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Kolombia will fih wehren! 
Stebentanfend Mann auf dem March nad 
Panama. — $Stanfreihs Anerkennung der 
neuen Republik. 


Paris, 7. Nov. Der „Temps“ ver- 
öffenilicyt heute Nachmittag in 
Depeiche aus Antwerpen ein „nter- 
piew“ mit Gonzales Torres, dem Ge- 
neralionjul von Kolombia. Diefer er- 
Härt, er habe foeben eine Depefche vor. 
jeiner Regierung erhalten, monad) 
7000 Mann Militär auf dem Wege 
nad) Colon in Savanilla eingetroffen 
find. Unter ven Truppen find 500 
aus der Provinz Antioqui, auch die 
Provinz Bayaca fchict ein Kontingent. 
Der Generalfonful fügt Hinzu, daß 
die Handlungsmweife der amerifani- 
Then Krieasichiffe in Colon Kolombia 
verhinderte, Truppen nach Panama 
zu jenden, um den Aufftand niederzu=- 
fchlagen, und daß Kolombia auf diefe 
Weife an der Ausführung feiner Ber- 
tragsperpflichtung, die Ruhe aufrecht 
zu erhalten, verhindert iwmorben ſei. 
Aber Kolombia mwerbe, erklärte er, 
troß amerifanifhen Dazmifchentre- 
tens, feine Vertragspflichten erfüllen 
und auf dem Lanbwege Truppen nad) 
Panama jchiden. 

Die „PBatrie“ fügt Hinzu, aus biefen 
Mittheilungen gehe hervor, daß Ko— 
lombia entſchloſſen fei, nicht ftill- 
Ichmweigend den Ber. Staaten zu ges 
ftatten, unter dem Vormwande ber 
Gründung einer neuen Republik einen 
Theil feines Landes fortzunehmen. 

Die franzöfiiche Regierung hat die 
Anerkennung der neuen Republit an 
die Bedingung gefnüpft, daß die alten 
Verpflichtungen Kolombia’3 mit Be— 
zug auf ven Banamafanal und andere 
franzöfifche ntereffen pon der Repub- 
lit Banama übernommen werben. In— 
formell ift bereit3 gejtern dieje Zufage 
erfolgt. In biefigen NRegierungsfrei- 
fen halt man da3 Vorgehen der Waſh— 
ingtoner Regierung für eine völlige 
Anerkennung der neuen Republit. 

MWafhington, 7. Nov. Philippe 
Bunneau-Barilla, einer der Finanz- 
agenten der Banamafanalgejellichaft, 
melcher jeht in New York meilt, ift 
heute zum diplomatifchen Agenten ber 
Republif Banama in Wafhinaton er- 
nannt worden, und hat fofort ber 
Sunta die Anerfennung der Republif 
Geitens ber Ber. Staaten übermittel®. 

Der Kreuzer Atlanta 
Golon eingetroffen. In Bogota ma= 
ren am 4. November, wie der Gefanb- 
te Beaupre beute telegraphirt, Gerüchte 
bon einem Aufftand im Umlauf. 

Sefretär Hay bat eine lange Er- 
Häruna erlaffen, wonach die Aner= 
fennung der neuen Republif im Ein- 
fang mit der bisherigen Politif Der 
Ber. Staaten erfolgte, und eine Pflicht 
gemefen fei, welche die Erhaltung des 
ungehinderten Verfehrs über die Land- 
nge von Panama erforderte, 

Das Staat2departement hat heute 
beſchloſſen, der Vorſchrift des Spooner— 
Geſehzes mit Bezug auf den Bau des 
Panamakanals, wonach dieſes Unter— 
nehmen erſt nach dem Abſchluß eines 
Vertrages mit Kolombia begonnen 
werden ſoll, durch Schließung eines 
gleichlautenden Abkommens mit der 
Republik Panama zu entſprechen. 


zur Ermächtigung zum Kanalbau zu 
erſuchen brauche. Bedeutſam iſt, daß 
heute Admiral Walker, der Präſident 
der Iſthmus-Kanalkommiſſion, wel— 
cher mit dem Präſident häufige Unter- 
redungen hatte, im Staatsdepartement 
vorſprach. 

Das Schlachtſchiff Maine iſt heute 
von New York nach Hampton Roads 
abgefahren, um Kohlen einzunehmen, 
und dann nach Colon in See zu ſte— 
chen. 

Der Präſident hielt heute mit den 
republikaniſchen Führern im Kongreß 
eine einſtündige Sitzung über den Ver— 
trag mit Kuba und die Sachlage in 
Panama. Dieſe Frage wird im Kon— 
greß in der Form von Verwilligungen 
für die diplomatiſche Vertretung der 
Ver. Staaten bei jener Republik auf- 
tauchen. In der Konferenz wurde 
auch die Währungsfrage beſprochen 
und beſchloſſen, keine neuen Geſetze in 
der nächſten Sitzung des Kongreſſes zu 
erlaſſen. 

Die britiſche Regierung hat hier um 
Schutz der britiſchen Intereſſen in Pa⸗ 


nama nachgeſucht. 


Berlin, 7. Nob. Deutſchland war⸗ 
tet die formelle Anerkennung der neuen 
Republik Seitens der Ver. Staaten 
als des nächſtbetheilgten Landes ab, 
ehe es dem Beiſpiele folgt. Inzwi—⸗ 
ſchen beobachtet man hier eine wohl⸗ 
wollende Neutralität. 

In London hält man denſelben 
Standpunkt inne. Kolombia hat bis⸗ 
lang keinen Proteſt eingereicht. 

Colon, 7. Nov. Das Bunbestanos 
nenboot Nafhoille ift nad) dem 50Mei- 
Ien entfernten PBortoBello abgedampft, 
um das kolombiſcheKanonenboot Car⸗ 
tagena an der Landung von Truppen 
zu verhindern. Die Dampferlinien 
ſind benachrichtigt worden, daß alle 
Häfen auf der öftlichenSeite der Land- 
enge für Truppen transportirende 
Schiffe geſchloſſen ſind. 

Die Stadträthe von Penonome, 
Emperabor, San Carlos und Arraijan 


kaben die neue Republit anerkannt. 


einer | 


ift heute im | 


Es 
heißt, daß der Präſident dann den 
Kongreß nicht noch einmal um Geſehze 


Ueberall herrfeht großer Jubel ob der 
Anerkennung ber Republit durch bie 
Ber. Staaten. 


General Guitierreg, welcher Don=- 


nerftag bier ala Nachfolger von Ge- 
neral Obalbia eintraf, -ift fofort nad 
Gartagena meitergereift, zufammen 
mit den folombifchen Truppen. 

Für die Stabt Colon jind heute vor- 
! läufige Vermwaltungsbeamte ernannt 
| worden. 


| Ein Niefendau vollendet. 


ı San Franzisfo, 7. Nov. Die feit 
' zwei Sahren im Gange befindlichen 
| Arbeiten zur Verkürzung der Strede 
‚ zwifchen Daden, Utah und Reno der 
; Sübdpazififbahn um 47.37 Meilen find 
ı nahezu vollendet; gemwaltige Terrain- 
Schwierigkeiten waren zu bemältigen, 
| die Koften werden aber durch eine Er=- 
| Tparnif an Betriebskoften infolge Ber- 
| fürzung der Fahrzeit um zmei Gtun- 
ı den reichlich aufgemogen. Diezfeits 
| Renos fol ein fünf Meilen langer 
; Zunnel gebaut werben, durch den bie 
ı Hahrt Durch das malerifche Gebiet, das 
: jet dem Reifenden durch Schneefhup- 
: pen verborgen wird, verfürzt mwirb. 


Dowie verflagt. 


New Hort, 7. Nov. John Alerandber 
Dowie, meldher Montag nah Zion 
| City abreifen will, ift heute von einem 
ı KRojthausbefiter an der Lerington 
| Ave. auf $560 für VBeföftigung bon 
| Zioniten verflagt worden, auf Grund 
' eines Vertrags, den Corlette, einer von 
ı Domies Xelteften, abgefchloffen Hatte. 
' Domies Anwalt erklärt, Niemand fei 

befugt gemwefen, einen folchen Vertrag 
zu fchließen. 
Neues Zugunglüd. 


Yrankfort, Ind., 7. Nov. Ein weit: 
lich fahrender Paflagierzug der Clo- 
ver Leaf-Bahn entaleifte Heute Mor: 
gen um 10 Uhr infolge Dehnung der 
Schienen an der hiefigen Stadtgrenze. 
Drei Wagen ftürzten um und achtzehn 
PVerfonen erlitten Verlegungen, feine 
ernitliche. 


Ausland, 


Abentenuer. 
Preußiſcher Luftſchiffer landet in Frankreich. 

Im Ruderboot über den Kanal. 

Berlin, 7. Nov. Hauptmann bon 
Abereron vom 39. Ynfanterie-Regi- 
ment jtieg geftern mit drei Gefährten 
in Düffelborf mit einem Militärbal- 
Ion auf und lanbete bei Fontenoy, 
Tranfreih. Er machte dem bortigen 
Bürgermeifter feine Aufwartung, dies 
fer empfing -ihn fehr höflich und er- 
fuchte ihn, um Unannehmlichkeiten zu 
vermeiden, Zivil anzulegen. Das ge- 
Thah und darauf fuhren die Luftfchif- 
fer heim. 

London, 7. Nov. ©. %. Cody ift e3 
heute beim dritten Verfuch gelungen, 
mit einem zufammenlegbaren Boot, 

| welches ein Drache z0g, über den Ka— 
ınal zu fahren. Um 11 Uhr geftern 
Abend verließ er Calai und um 12 
Uhr heute Mittag traf er in Dover ein. 
Mehrere Male befand er fich in gro- 
Ber Gefahr, von Dampfern nieberge- 
: fahren zu werden. Codys Boot beſaß 
ein Steuer, welche auch den Drachen 
lenkte und dem Schiffer die Arbeit ver- 
hältnigmäßig leicht machte. 


Gegen amerikaniſche Monopole. 


Berlin, 7. Nop. Die „Rheinifch- 
Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, das Ei— 
ſenbahn-Miniſterium habe Maßrezeln 
ergriffen, um die monopoliſtiſche Stel- 

lung der „Standard Oil Co.“, welche 
| eine ſchwere Schädigung de3 beutfchen 

Mirthichaftälebend bedeute, einzu— 
ſchränken. Es habe die Vermiethung 
des eifenbahnfisfalifchen Geländes für 
Ianfanlagen der Deutfchamerilani- 
fen Betroleum-Gefelihaft verboten 
Iund ben Behörden die Verwendung 
ruffifchen Petroleums empfohlen. 
In Magb:burg hielt der Verein der 
Zigarrenhändler eine Verfammlung 
ab, in welcher die Mittheilung gemacht 
wurde, daß ber beutjche Tabakverein, 
ı der Verband deutjcher Zigatettenfabri- 
tanten, der Verein der Bremer Rohta⸗ 
| bathändler und ber Zentralverband 
| beutfcher Tabaf-Ladeninhaber einen 
| Truftmehrausihuß behufs®efämpfung 
| des amerifanifhen Tabaktrufts gebil- 
bet hätten. 


Die Wirren auf San Domingo. 


San Domingo, 7.Nov. Die Regie- 
rung hat die Häfen an ber Nordfüfte 
gefperrt, der Dampfer Cherofee von 
der Clyde-Linie will die Sperre aber 
nah Antunft der amerifanifchen 
Kriegsſchiffe brechen; der Bundesge⸗ 
ſandie Powell und der deutſche Konſul 
haben Proteſt gegen das Vorgehen der 

| Regierung erhoben, und erfterer hat die 
Sperre für nit mirkfam erklärt. 
Heute iſt der Bunbesfreuzer „Balti- 
more“ in ben gefperrten Hafen Puerto 
Plata eingefahren. Deutiche und ita- 
lienifche Kriegsfchiffe werden bier im 
' Zaufe des Tages erwartet. Die poli: 
tifche Lage ift Eritifch . 
Zeugin im Awileda-Prosch vers 
haftet. 


Berlin, 7. Nov. Der Majorats- 
Prozek, mie die gerichtliche Verhand⸗ 
lung gegen Gräfin Yjabella Kmileda 
und Genoffen wegen Kinbesunterfchie- 
bung genannt wird, zeitigt faft jeden 
Tag eine neue Senfation. Heute ift 
die Zeugin Wiedomäta aus Wroblemo 
unter dem VBerbachte bes Meineides, fo- 
wie der Beaünftigung der angeflagten 
Gräfin in Haft genommen worden. 


! quten Eindrud maden. 


Chicago, Samitag, den 7. November 1903. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Dautees von Europa. 


Prof. von Mifuliz über feine Eindrüde in 


den Der. Staaten. 

Berlin, 7. Nov. Prof. Johannes 
bon Mituliz erklärte geftern Abend in 
einem WBortrage in Breslau, er habe 
unter amerifanifhenWunbärzten mehr 
Berjtänbniß gefunden als unter fran- 
zöftfchen und englifchen. „Die Zeit ift 
borüber,“ fagte der berühmte Arzt, 
„Daß wir nur die Geber und die "mes 
tifaner die Empfänger waren. Der 
amerifanifhe Charakter befikt als 
Grundbedingung ein unbegrenztes 
Gelbitvertrauen. : Der Umerilaner 
glaubt, er fann Ulles, und er wünjcht, 
dat Amerika als das fchönfte und her- 
borragendfte Land der Welt angefehen 
wird. Zrogdem haben mir feinen 
Grund zur Beforgniß, denn in dem 
ſcharfen wirthſchaftlichen Wettkampfe 
haben die Deutſchen einige Vortheile 
über die Amerikaner. Letztere erkennen 
die Leiſtungsfähigkeit der Deutſchen 
an, und nennen ſie die Yankees von 
Europa.“ 

Lobend äußerte ſich der Vortragende 
über bie ameritanifchen Berichterftat- 
ter, die bei näherer Belanntfchaft einen 
als Scherz 
erzählte er, daß in Kolorabo ihn ein 
jugenblicherfgeberheld ernithaft gefragt 
habe, ob er in feinen munbärztlichen 
Dperationen den Sit der Seele ent- 
bedt habe. 


Der Scnfenmann. 


Mainz, 7. Nov. Hier ift heute Bi- 
fchof Heinrih Brüd geitorben. (Er 
wurde 1831 zu Bingen geboren, em: 
pfing 1855 die Prieftermeihe, befuchie 
zu feiner meiteren wiffenfchaftlichen 
Ausbildung Münden und Rom und 
murbe 1857 Brofeffor der Kirchenge: 
Tchichte, feit 1887 auch des Kirchen- 
rechts, 1889 au) Domkapitular, 1899 
Bilhof von Mainz. Außer dem 
„Lehrbuch der Kirchengefchichte“ jchrieb 
Brüc viele firchenpolitifche Werte.) 

Chemnit, 7. Nov. Hier ftarb heute 
der jozialdemotratiihe Reichstags— 
Abgeordnete, Zigarrenfabrifant Franz 

ofmann. Hofmann mwurbe 1852 in 

tötterig bei Leipzig geboren, mar 
feit 1868 Mitglied des beutfchen Ta— 
bafarbeitervereind und murbe 1856 
felbftftändiger Zigarrenfabrifant. Seit 
1880 in der politifchen Bewegung, 
tar er feit 1892 Mitglied beaReichd- 
tags und feit 1895 aud Mitglied des 
fähfifchen Landtages. Für ben neuen 
Reichstag war er wiedergemählt wor; 
ben. 

NRufland und Japan. 


Berlin, 7. Nov. Die Verhandfüfgen 
zwiſchen Japan und Rußland find fo- 
meit vorgefchritten, dab bald ein Ab: 
Thluß berfelben erwartet werben darf, 
wie das Auswärtige Amt heute Abend 
mittheilt. 


(Wrisere Depefchen ı. Notizen auf der Anneujeite } 


Lokalbericht. 


Zu ſpät! 


Frau Gilbert ſieht ihren Gatten erſt im 
Code wieder. 


Vor einem halben Jahre trennte ſich 
Timothy Gilbert, ein früherer Depu— 
ty⸗Sheriff und Nr. 72835 Dobſon Ave. 
wohnhaft, von ſeiner Gattin Carrie, 
welche dann Chicago verließ. Vorge— 
ſtern wurde an der 63. Straße eine 
Leiche im See geborgen, die heute an 
einem goldenen Ring mit der Inſchrift 
„Carrie to Tim, 1888“ als diejenige 
von Gilbert erkannt wurde. Er zeigte 
ſchon vor einigen Wochen Spuren von 
Trübſinn, indeſſen machte er nie An— 
deutungen, die auf Selbſtmordgedan— 
ken hätten ſchließen laſſen. 


che heute auf Grund jenes Ringes. 
Frau Gilbert ijt benachrichtigt worden 
und telegraphirte, daß fie dem Leichen- 
begängniß beimohnen werde. Gilbert 
betrieb zuleßt eine Wirthichaft. 


u 
Bor’8 Bundes:Obergeridht. 


Bundesrichter Jenkins hat zwar 
neulich ein Habead Corpus = Gefudh 
abgemwiefen, das im ynterefle des der 
Beihilfe zum Todiſchlag ſchuldig be— 
fundenen und zu Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilten „Captain“ Streeter an ihn 
gerichtet worden war, aber heute hat er 
geitattet, daß gegen feine Entfheidung 
beim Bundes-Obergeriht Berufung 
eingelegt werde. Anwalt 3. W. Pierce, 
der VBertheidiger Streeter3, brachte die 
erforderliche Bürgfchaft fei und Hat 
nun dreißig Tage Zeit zur Einrei- 
hung der Berufungsfcrift. — Stree- 
ter mill befanntlich zu bemweifen verfu- 
chen, daß die ihm zurZaft gelegte jtraf- 
fällige Handlung nicht innerhalb ber 
Srenzmarten von Illinois begangen 
worden ift, Jondern in dem nur allen= 


falls der Bundesregierung unteritehen: ; 


den „Diftrict of Late Michigan“, daß 
er aljo von rechtäiwegen nicht in einem 
inoifer Gericht hätte progeffirt 
werben bürfen. 


Hebel augeridhtet. 


€. W. Potts, ein in der Anlage von 
RN. R. Donnelly, an Bolt Straße und 
Plymouth Court befchäftigter Prep- 
einleger, murbe geftern Abend an 
Dearborr und Polt Straße von Brei 
Männern überfallen und fo ſchwer 

iß daß er in einer Ambu⸗ 
lanz nach dem Counihy⸗ al e 
ſchafft werden mußte. 
fer, die für Streikerpoſten gehalten 
werden, entkamen Er 


Sein 18° 
Sabre alter Sohn identifizirte die Lei ' 


de | ..Zonden, 7. Nov, 
ine Angrei- |- 


Faule Braftiten. 


Werden der Firma Lord, Owen & Co. 
zur £aft geleat. 


Am 2. November hatte Bundesrich- 
ter Kohljaat feine Zuftimmung dazu 
gegeben, daß die zahlungsunfähige 
Yırma Lord, Dmen & Eo., Großhänd- 
ler mit Droguen, ji mit ihren Gläu- 
bigern endgiltig auseinanderfehen, in- 
dem fie benfelben zu ber bereitä gelei- 
fteten Zheilgahlung im Betrage von 20 
Prozent desGuthabens noch eine zweite 
Zahlung von gleicher Höhe machten. 
Heute hat der Richter dieſe Zuſtim— 
mung widerrufen und angeordnet, daß 
bezüglich der Umſtände, unter welchen 
dieſer Bankerott erfolgt iſt, genauere 
Erhebungen angeſtellt werden. Oeſt— 
liche Gläubiger der verkrachten Firma, 
die Union National Bank von Read— 
ing, Pa. und andere Parteien, machen 
nämlich geltend, daß Lord, Owen ée 
En. ihre Gläubiger fchon im Januar 
borigen Kahres durch falfche Angaben 
über ihren Finanzenſtand getäufct 
haben. Die Yirma damals ihre Ver: 
bindlichkeiten mit nur $325,289 ange- 
geben, während biefelben fi damals 
ſchon auf mehr ala $600,000 belaufen 


| 


| 


hätten. IS zu ihren Beitänden gehö- | 
rend hätte fie Grundbefit zum Betrage | 


bon $182,000 aufgeführt, objchon jie 
in Wirklichkeit folchen überhaupt nicht 
hatte. Gie hätte Bank- und fonjtige 
Altien im Gefammtwerthe von $146,- 
250 zu befißen vorgegeben, während 


Art nur 
Den Werth ihres Waarenlagerd, ver 
fich zur Zeit auf $148,000 belief, hätte 
fie mit $192,155 angegeben u.f.w. Auf 
diefe Weife hätte fie einen Ueberſchuß 
an Beftänden von mehr ald $550,000 
berausgerechnet, doch jet in Wirklichkeit 
von einem folchen ſchwerlich etwas zu 
finden gemefen. Im März biefes Jab- 
res habe der Chef der Firma, Geo. ©. 
Lord, das Geheimbuch derfelben zer- 
ftört, um zu verhindern, daß man volle 
Klarheit über die faulen Prattifen er= 
lange, zu denen die Firma ihre Zu- 


| 


| 


fich der Werth ihrer Beitände diefer | 
auf 50,000 bezifferte. | 


flut genommen, um ihren Krebit auf= 


recht zu erhalten. Sie habe 3. 3. ein 


Darlehen von $115,000, welches Herr 


Harvey B. Hurb ihr gewährt hatte, 
nit auf dem „Soll”-, fondern auf 
dem „Haben”-KRonto geführt. Ferner 
feien der Banffirma Hallingshead & 
Eo. in New Porf, melche daraufhin 


Geld für Lord, Owen & Co, auftrieb, | 
bon biefer direkt falfche Angaben über 
ihre Mermögens-Verhältniffe gemacht | 


morben. — Herr Korb aibt fich feit der 
Bankerott-Erflärung für. tranf aus 
und-hat fich jo feiner Vernehmung bis⸗ 
her entzogen. 


zus Dem Kriminalgeridt. 


Nels Jenien zu fehs Monaten Strafhaft 
verurtheilt. 


Nels Jenfen von Epgemwater, der von 
feiner Frau bezichtigt wird, mit ihr 
eine Scheinheirath eingegangen zu fein 
und fpäter fie und zwei Rinder bd8- 
willig verlaffen zu haben, wurde heute 
von Richter Elifford zu jeh3 Mona- 
ten Haft im ftäbtifchen Arbeitähaufe 
berurtheilt. Klägerin, eine geborene 
Tannie Beder, behauptet, daß bie 
Scheinheirath im Yahre 1896 in FKe- 
nofha vollzogen murde. Der Ange: 
tlagte betheuerte feine Unfchuld. 

Charles Slee, der Konftabler und 
mwürbige Schüler feines Meifters Louis 
Greenberg, erlitt heute wiederum eine 
Niederlage. Richter Elifforb mies fein 
Gefuh um Gemährung eines ıeuen 
Prozefjes ab und verurtheilte ihn zu 
feh5 Monaten Haft. Sein Anwalt 
legte Bertifung ein. Bis zur Entfchei- 
dung murde der Angellagte gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefeht. SIee 
twird bezichtigt, gelegentlich einer fffän- 
dung, die er im Auguft machte, sinen 
gewiffen Duncan Campbell mißhans 
delt zu haben. 

Richter Elifford verurtheilte heute 
den der Ermordung von Abe Lamb 
überführten Farbigen Ostar Johnſon 
zu Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer. Er erfhoß Lamb angeblich 
aus Eiferfudht. 

Durd die Thränen und Bitten ber 
Frau des Angellagten beeinflußt, ge- 
mährte heute Richter Clifford dem 17: 
jährigen John McDonald einen neuen 
Prozeß, und entließ ihn gegen Bürg- 
fchaft, die feine rau ftellte. Der neue 
Prozeh wird: niemals zur . Verband: 
{ung gelangen, wenn McDonald fi 
nichts zu fchulden‘ fommen läßt. 

McDonald brannte im Juli mit der 
15jährigen Winnie Toolan nah St. 
Sojeph, Mich., durch, und ließ fi dort 
mit ihr in die Rofenfeffeln ber Che 
ſchmieden. Um die Haushaltungsko— 


ſten beſtreiten zu können, ſoll er dann 


auf Checks die Namen ſeiner Verwand⸗ 
ten und Freunde gefälſcht haben. 


— —⸗ 90 —— 
Wegen Mißachtung des Gerichts. 


Richter Holdom verurtheilte heute 
wegen Webertretung ded por Monat3- 
frift den Chicago Inpothetae geivähr- 
ten Einhaltöbefehlse red Ketham, 
alias Ketfhel, Charles Smith und 
Kohn Mufher zu 30 Tagen Gefäng- 
niß und je $100 Geldbuße. Er geftat- 
tete ihnen aber, gegen bas Urtheil Be- 
zufung einzulegen und ftellte fie unter 
$1500 Bürgfgaftl. 

Selbimord im Zuge. 
. Syloanus Tre 
vail, Präfibent der tinerihen Wake 
“Zuge in Cornwall heute 


zwar 


— 


ſchlagen, 
lung 


vol abgeſchaft werden 


Die Geheim-Abtheilung der ftädti- 
ihen Polizei. 


Pirbeitet nit zufriedenftellend. 


Wie fih Zivilienft - Anwärter von ihrer 


Probezeit drücten.— Der beim £adendieb- | 
ftahl abgefaßte angeblide Schutmann | 
J 


noch nicht ermittelt. | 


Die Geheimabtheilung der jtäbti- 
Ihen Polizei wird porausfichtlich ab= i 
gefhafft werden. Die Zivildienft- | 
Kommiflion, welche fich in den legten 
Zagen bei Unterfuchung der vom Po- 
lizeichef gegen neun Detektives wegen 
angeblicher Unfähigfeit und Pflichtver- 
nahläffigung erhobenen Antlagen mit 
der Geheimpolizei überhaupt befchäf- 
tigt hat, ift dabei zu der Anficht ge- 
langt, daß das Spyitem, nad) welchem 
diejelbe jet eingerichtet, ein falfches | 
ift. Die Geheimabtheilung, die fo: | 
genannte „Front Office,“ hat feinen 
verantwortlichen Kopf und madt in 
ihrem ganzen MWefen den Eindrud eines 
führerlofen TFreiforps, deifen Disziplin 
in jeder Hinficht ebenfo jehr zu mwün= 
Then übrig läßt, wie feine Leiſtungen 
und das Gebahren fast aller einzelnen 
Mitglieder. Um Wandel zu fchaffen, 
wird die Zivildienſt-Kommiſſion vor— 
daß die Geſammtabthei— 
aufgelöſt werde. Die De— 
tektives ſollen auf die einzelnen 
Diviſionen vertheilt und der direkten 
Kontrole der Inſpektoren unterſtellt 
werden, welche den Leuten Aufträge zu 
geben und darauf zu ſehen haben wür— 
den, daß dieſe auch durchgeführt wer— 
den. Der Polizeichef hat ſich dem Ver- 
nehmen nach mit dieſem Plane voll— 
kommen einverſtanden erklärt und wird 
ihn beim Mayor zur Annahme em— 
pfehlen. 

Was die Anſchuldigungen gegen die 
neun vom Polizeichef herausgegriffe— 
nen Detektives betrifft, ſo erklärten die 
Zivildienſt-Kommiſſäre, daß ſie aus 
dem bvorgebrasgten Belaftungsmater! : 
die „moralische“ "Ueberzeugung 


' gewonnen hätten, e3 liege Grund zur 


| 
| 


| Desplaines Str. auftrat, 


| 


| 
| 


| 
! 


} 


Klage über die Neun vor, dat aber die 
beigebrachten Beweiſe kaum ausreich— 
ten, um damit ein Strafurtheil zu 
rechtfertigen. 

Frau J. F. Gervais brachte ein 
blutbeflecktes Taſchentuch als Beweis⸗ 
material mit, als ſie heute beim Poli— 
zeichef O'Neill vorſprach und die Be— 
ſtrafung des Poliziſten Frank J. 
White von der Bezirkswache an Max— 
well Straße verlangte. Sie bezichtigt 
den Beamten, ihre kleine Tochter bru— 
tal mißhandelt zu haben. Der Menſch 
ſoll dieKleine niedergeſchlagen und mit 
Füßen geſtoßen zu haben. Das Mäd— 
chen erlitt angeblich innere Verletzun— 
gen, die Blutungen zur Folge hatten. 
Der Angeklagte wurde ſofort vom 
Dienſte ſuspendirt. Er wird ſich vor 
der Polizei-Unterſuchungsbehörde zu 
verantworten haben. 

Frau Gervais, die Kaſſirerin in ei— 
ner Hochbahnſtation iſt, wohnt mit ih— 
rer zehnjährigen Tochter Irene im 
dritten Stock des Gebäudes Nr. 220 
Laflin Straße. White und Familie 
bewohnen das erſte Stockwerk. Des 
Poliziſten Sohn und Irene geriethen 
in Streitigkeiten. White ſoll für ſei— 
nen Sohn Partei genommen und das 
Mädchen fürchterlich zugerichtet haben. 

Mayhor Harriſon hat dem Schank— 
wirth Abe Jacobſon, Nr. 142 Cuſtom 
Houſe Place, die ihm entzogene Li— 
zens wiederertheilt, da in die ihm un— 
terbreitete Empfehlung ſich angeblich 
ein Irrthum eingeſchlichen hatte. Die 
ſtereoptiſchen Bilder, welche bei den 
Stadträthen des Grabſch-Ausſchuſſes 
Anſtoß erregt hatten, ſind nämlich 
in einer vorſchriftsmäßig lizenſirten 
Schauhalle im Gebäude Nr. 14 Cu— 
ſtom Houſe Place, und nicht im Jacob— 
ſon'ſchen Lokal zur Schau geſtellt. Der 
Mayor wird nunmehr die den Veran— 
ſtaltern der Schauhalle gewährte Li— 
zens widerrufen. 

Die Proſtituirte Edith Mulforb, 
welche vor einigen Tagen, zuſammen 
mit ihrer Kameradin Alice Smith, vor 
dem ſtadträthlichen Unterſuchungs— 
Ausſchuß als Anklägerin gegen fünf | 
Deteftives von der Bezirfämache an ber 
fam heute 
zum Bolizei-nfpeltor Wheeler und 
nahm in Gegenwart von Zeugen Alles 
zurüd, was fie gegen die Fünf auzge- 
faat hatte. E3 fei nicht wahr, erklärte 
fie, dat die Detektive Barry, Buttiz, 
Figmaurice, Dempfter und Dailen: je | 
von ihr Geld erpreht hätten, Fher daß | 
ihr Fälle befannt feien, in denen einer | 
oder der andere von ben Fünfen fonft 
irgend eine Proftituirte gebrandfchatt 
hätte. Sie habe die faljhen Angaben: 
por dem Unterfuhungs-Ausfhuß ge: 
macht, in der Hoffnung, da man ihr 
Geld dafür geben würde, daß fie brin- 
gend gebraucde, um fich Kofaine zu 
taufen, ohne ba3 fie nicht leben könne. 

Inſpeltor Wheeler jagt, er miffe 
nicht, ob die Mulforb jegt lüge, ober 
ob fie vor dem Unterfuhungs-Komite 
gelogen habe, er wiffe inbefjen genau, 
daß von den fünf verdächtigten Detef- 
tibes feiner perfönlich das yrauenzim- 
mer zum Widerruf - ber Ausfagen be- 
mogen habe, — Gegen Barry, Buttis, 
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klage vor der Disziplinar-Behörde der 
Polizei erhoben worden, und demnächſt 
wird es über dieſelben zur Verhand— 
lung kommen. 
Ein Dutzend Detektives und Shelby 
M. Singleton, der Sekretär der Citi— 
zens' Aſſociation drangen heute in 
das Etabliſſement von 


die ſich dort befanden. Ein 
Stocks geſprungen und entkommen. 


Ausgehoben wurden auch das Eta— 


bliſſement, Nt. 20 Sherman Str., wo 
Charles Wood und John White ver: | 


haftet wurden, und das unter dem Na— 
„Monte Carlo Club“ 
Lokal, 
wo James Smith, Charles Smith, 
Charles Peterſon und die Farbigen 


George' Jefferſon und John Windſor 


dingfeſt gemnacht wurden. Eine An 


zahl Wettparaphernalien und $500 | 


baares Geld wurden beihlagnahmt. 
* * * 


Zu den mancherlei 


ſeinen Unterſuchungen macht, gehört 
auch die, daß nicht wenige Polizeire— 


kruten auf eine höchſt praktiſche Urt | 
um die jehsmpnatliche Probezeit her= | 


umzulommen wiffen, welche jte unter 


den Beltimmungen der Zipildienftord= | 


nung nad) ihrer Cinreihung in die 


„Force“ beſtehen müſſen, ehe fie feit- | 
Während dieſer 
nur | 


angeitellt werden. 
Probezeit erhalten die Refruten 
ein Monatsgehalt von $60, und das 
mag ein zweiter Grund jein, der bie 
Schlaueren unter ihnen dazu "veran- 


laßt, ji) um die Probemonate herums | 


zudrüden. Das wird bemerfitelliat, 
indem fie fich auf längere Zeit beurlau- 
ben laffen. Gegenwärtig befinden ich 
zwanzig von den Probefandidaten auf 
Urlaub. Bemerfenswerth ift dabei, 
daß fie auch al® Urlauber mit den Ab- 
zeichen ihrer Würde: Stern und Kinüp- 
pel, Schieheifen und Uniform, ausge- 
ftattet und durch nichts verhindert 
find, obrigfeitliche Gewalt auszuüben 
und gegebenenfalls zu mißbraucden. 
Zwölf von den Leuten haben als Ur— 
lauber Stellungen ala Privatpoliziiten 
angenommen. — Bolizeihef DNeill 
fennt alle diefe Umstände, hat fich aber 
nicht bemüßigt gefehen, dagegen einzu— 
Ichreiten. Auf eine Frage des Alder- 
man Minmwegen, ob nicht die Möglich- 
feit vorhanden wäre, daß die Urlaube: 
die ihnen verliehenen Rechte der Amts— 
gemalt mibbrauchen fünnten, um bei 
der Ausführung von NRaubüberfällen, 
Einbruchsdiebftählen und deral., Teich- 
tere Spiel zu haben, mußte Herr 
DMeill bejahend antworten. 
Diejenigen Schubleute, melche von 
dem Unterfuhungd-Ausfhuß als Zeu- 
gen vernommen, die Erklärung abae- 
aeben haben, daß fie von dem Beftehen 
irgendwelcher Spielhöllen in ihren 
Dienftbezirten nichts wühten, mögen 
Gelegenheit erhalten, fi bor der Zi- 
bildienft-Kommiffion wegen Unfähig: 
feit zu verantworten. — Der Detet- 
tive- Agentur von MeGuire & White 
iſt geſtern, auf Ald. Herrmanns Ver— 
anlaſſung, die polizeiliche Anerken— 
nung bis auf Weiteres entzogen wor— 
den, und zwar weil ſie ſich angeblich 
dazu hergibt, jenen angeblichen Polizi— 
ſten vor Entdeckung zu ſchützen, der im 
Geſchäftslokale von Siegel, Cooper & 
Co. beim Ladendiebſtahl erwiſcht wor— 
den ſein ſoll. Edward McGuire, ein 
bei genannter Agentur angeſtellter 
Spezial-Poliziſt, berichtete dem Aus— 
ſchuß, daß die Inhaber der Agentur 
„Gründe halber“ zur Feſtſtellung der 
Perſönlichkeit jenes Diebes nicht die 
Hand bieten könnten. Der blecherne 
Amtsſtern, welchen der Dieb getragen 
ſei demſelben ſeither von der Agentur 


abgenommen worden, könne aber nicht 


an den Ausſchuß abgeliefert werden, 
weil er unter den Kehricht gerathen 
wäre. Ald. Herrmann nahm darauf 
dem Boten deſſen eigenen Polizeiſtern 
ab und bedeutete ihm, daß er ihn viel— 
leicht wieder bekommen würde, falls 
ſich jener andere Stern vorfinde. Der 
Polizeichef mußte ſodann die Agentur 
telephoniſch benachrichtigen, daß ihr 
die Anerkennung, welche ihr bisher ſei— 
tens der Polizei zu Theil geworden, 
fortan verweigert werden würde. 
Auf Empfehlung der Ald. Herr— 
mann, Minwegen und Leachmann. 
welche ſich vorgeſtern Abend perſönlich 
in den betreffenden Lokalen Umſchau 
gehalten haben, 
Mayor die Schanklizenſen der Plätze 
144 Cuſtom Houſe Place, 204 Weſt 
Lake Str. und 304 State Str. wider— 
rufen. 
Die Zivildienſt-Kommiſſion wird 
muthmaßlich im Laufe des heutigen 
Tages ihr Urtheil über jene neun Ge— 
heimpoliziſten fällen, die ihr vom Po— 
Iizeichef als unfäbta und pflichtneraei- 
ſen gemeſdet worden ſind. Unter den 
Neunen befindel ſich auch jener Mackeh 
von dem es heißt, er habe auf Jahr— 


märtten in Lanbftädten, wokin er ge> ! 


Thiekt wurde, um das harmlofe Land- 
bolf vor den Liiten ımb Tüden von 
Gaunern zu Ihügen, ftatt Diefem Auf- 
trage nachaufommen mit ben Schä- 
ern aemeinfame Sache gemanht, 
MWard - Superintendent Mhite, dem 
feine Voraefekten Solon und Doherty 
verſchiedene dienſtliche Veraehen nach⸗ 
gefant haben, hat jetzt ſeinerſeits gegen 
die Beiden eine ganze Reihe von ſchwer 
wiegenden Anklagen erhoben. Er be— 
ſchuldigt ſie der Pflichtvernachläſſi— 
gung; der Einſammlung von Beiſteu— 


ern ſtädtiſcher Angeſtellien zu politi- 
Fitzmaurice, Dempſter und Dailey iſtſche — a © Raid 
auf die fraglichen Angaben Hin An- 


n 3meden; ‚der BVerjegung von 
Ward - Superintendenten zum Scha- 


„Billy“ App, | 
der angeblich mehrere LZottobuden be= | 
treibt, und verhafteten fieben Männer, 
Mann | 
war aus einem ?enjter des zmeiten | 


befannte | 
Nr. 86 Cuftom Houfe Place, | 


interejjanten | 
Entdedungen, welche der Ausidyuß bei | 


murben geitern vom | 


| den des öffentlichen Dienftes; der Ein- 
| Ihaltung von Namen in dieLohnliften, 
| deren Träger nicht für die Stadt ar- 
| beiten. 


| Die Fortfegung des Verfahrens ge- 


gen die Leitungsröhren-$nfpeftoren 
| Jürgens, Grannon und PBlumftead ift 
bon der Zivildienit =» Kommiffion 5i8 
zum Montag verfehoben worden. 

Bis zum Montag will der Polizei: 
chef dem Unterfuhungsausfhuß die 
bon ihm verlangte Lite der yreuben- 


ı häufer zuitellen; Voriteher Blodi ver- 


Ipricht, bis dahin auch die Kifte der im 
Gejchäftspiertel an Ladenlofalen be= 
findlichen Ballonfenftern einzureichen. 

Der Unterfuhungs = Ausfhuß hat 
jih bis übermorgen vertagt.  Derfelbe 
wird in nächlter Woche unter Anderem 
feitzuftellen verfuchen, wa3 an der bon 
Milton M. Carfon, 345 W. Monroe 
Str., erhobenenUnfhuldigung tft, daß 
der Detektive Hamilton unter einer 
Dede jtede mit dem Schankwirthe 9. 
| €. Van Norman, in beffen Lofal, Nr. 
ı 221 Haljted Str., ‚Carjon mittels ei» 
nes Schlaftrunfes betäubt und dann 
um eine größere Summe Geldes, fo- 
wie um feine Uhr nebft Kette und einen 
| goldenen Ring beitohlen worden fein 
will. Er hatte nur die Uhr und ben 
Ring zurüdhaben wollen. Hamilton 
hätte aber für die Herbeifchaffung bie- 
fer Sachen $10 verlangt. Van Nor: 
man und fein Gefchäftsthtilhaber Bra=- 
ham feien in diefer Ongelegenheit nad 
der Stadthalle bejtellt worden; tort 
jollen fie im Korridor ihn, arfon, 
thätlich angeariffen haben. Als er fie 
dann einem Wolizeirichter habe bor= 
führen laffen, feien fie auf entlaftenbe 
Ausfagen Hamiltons hin jtraflos wie— 
der freigegeben worden. 

Wie man in der Stadthalle hört, bes 
fteht in den zuftändiger behördlichen 
Kreifen nunmehr die Abficht, in jenem 
bon den drei hauptfächlichiten Stabt- 
theilen einen „Leveediftrift“ abzugren= 
zen, innerhalb defjen fodann eine ges 
naue Kontrole über die Freudenhäus 
fer und deren Infaffen geführt mer: 
den foll. 


Countyraths = Präfident Foreman 
berfichert, daß die von dem Aarvalt 
Aſhton neuerdings miederholten Be: 
bauptungen betreff3 angeblicher Miß- 
wirtbfchaft in der County = Verwal: 
tung völlig gegenftandslos feien. Afh- 
ton gibt an, daß die County-Vermwal- 
tung bon ben Kohlenlieferanten fi) 

| Kohlenftaud aufhängen lafje ftatt Ber 
fontraftlich vereinbarten Kohle; daß 
der County = Leichenbeftatter mit Zei: 
chen Hanbel treibe; daß dielluszahlung 
der Gehälter abfichtlich verzögert wer» 
de, um bie Angeltellten Wucherern in 
die Hände zu treiben, welche ihren Sik 
in der County-Rämmeret haben; daf 
im County = Schatamt einzelnen An- 
geitellten zu hoher Yohn gezahlt verde 
u. |. wm. Herr oreman jagt nun: 
„Mindermwerthigestohle wird umgehend 
wieder an die Lieferanten zuriüdge= 
Ihidt, von denen fie kommt. Der 
Countn = Leichenbeitatter ift verpflich- 
tet, die Leichen freundlofer Armen an 
den Verband der mebdizinifchen Lehr- 
anftalten abzuliefern; er bezieht bier» 
für nur ein feftes Gehalt. Die Gehäl- 
ter der County = Angeitellten werben 
regelmäßig ausgezahlt, jobald die ge= 
feglih bporgejchriebenen Formalitäten 
erledigt find. Bon zu hoher Bezahlung 
der im County: Schagamt angeftellten 
Perfonen, ſoweit dieſelben der Kon— 
trole des Countyraths unterſtehen, iſt 
keine Rede.“ 

Ebenfo wie Herr Yyoreman bezeich- 
nen auh andere Mitglieder beg 
GCountgrathes, darunter Herr Jacob 
Ihielen, die von Herrn Afhton aufs 
geitellten Behauptungen als aus der 
Luft gegriffen. Afbhton würde nicht in 
der Lage fein, eine einzige von feinen 

Behauptungen, jo meit diefelben auf 

angebliche „Grabfch“-Praftiten Bezug 

haben, zu bemeifen, erflären die Her- 
ren; beshalb mürbe ed auch feinen 
3med haben, einen Unterfuhungs- 

Ausfhup einzufegen. Herr Afbton 

jelber ift anderer Anfiht. Er hätte 

feine Pflicht dem Publitum gegenüber 
gethan, jagt er, indem er öffentlich be- 
fannt gemadt habe, mas. ihm felbft 
über die Zuftände in ber County-Ber- 
mwaltung befannt und mas ihm darüber 
bon Anderen mitgetheilt morben ei. 

Am Countyrath fei e8 jeht, feine An- 

gaben zu prüfen und ihm eine Gelegen- 

| heit zu geben, bafülr Bemweife zu er= 
bringen. 

\ Heute Nachmittag hielt der aus ben 

} Countyfommiffären Walter, Hoffman 

| und Eruife beftehendeSonderausfchuß, 

| melcher die mährend der Amtögeit bes 
| früheren Countyſchatzmeiſters Ray⸗ 
| mond (1900—1901) eführten Aſſeſſ⸗ 
mentbücher unterſuchen ſoll, ſeine erſte 

Sixtzung ab. Die Herren waren in ge⸗ 

heimer Berathung, zu welcher auch 

| County = Schagmeifter Hanberg und 
| Gountnclert Olfon zugezogen wurben, 

Die Unterfuchung Telbit Toll aber, wie 

Herr Walter fpäter verficherte, öffent» 

lich geführt werden. 

1. —— 


Das Better. 


Chicaco und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag; Heigende Luftwärme; lebhafter Sud⸗ 


win». 

Illinois, Indrana und Rieder-Rihigen: Shön 
heute Abend und Sonntag; fteigende Yuftwärme; 
lebbafter Südwind. * 

Wistonfin: Im Ullgemeinen fchön deute Abenh 
und Sonntag; fteingnde Tuftwärme; lebhakter Gübs 
wind. 

An EHicago Hellt: fih der Temperaturen 
aeiterm bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 ur 
7 Grad, Naht: 12 Uhr R Grad, Morgens 6 Ude 
2» Grad, Mittags 12 Uhr 38 Grab. 


Zefet Die „Bonntagpof‘«, 
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Die Amazone. 


Don Joßaunes Johannfen. 


(6. Fortfegung.) 

„Du follit die Wahrheit erfahren, 
a ſpreche nach, was ſie mir ſoufflirt 

Wirklich? — und ich beginne zu be⸗ 
greifen, weshalb Owenas Prophe⸗ 
zeiungen zuweilen in Erfüllung gehen. 
Ihre Weisſagungen ſind auf einer 
ſoliden Baſis aufgebaut, heute hat ſie 
zum Beiſpiel den Stempel auf dem 
Siegel geleſen.“ 
Ach, Gabriel. Du biſt doch ein 
nüchterner Skeptiker, der nicht eher 


ruhi, bis er jede räthſelhafte Begeben— 


heit auf natürliche Weiſe erklärt hat. 
Aber ich weiß mehr, ich werde Dir 
Wort für Wort wiederholen, was in 
dem Briefe geſtanden hat.“ 

„Das wäre!“ 

Du ſollſt mich nicht unterbrechen, 
ſondern zuhören: Hochgeehrter Herr. 
An dem und dem Datum findet end⸗ 
giltig die Weihung des Waiſenhaufes 
und gleichzeitig die Enthüllung Ihrer 
Charitasgruppe ſtatt. Sie werden 
hiermit aufgefordert, ſich am genann⸗ 
ten. Tage rechtzeitig am angegebenen 
Orte einzuftellen. Eine Abfage Jhrer- 
feits, und hätten Sie die triftigjte Ent» 
fhulbigung, wird nicht angenommen, 
da man von höchiter. Seite auf Ihre 
Gegenwart rechnet und hr Fehlen 
empfindlich bemerken mwürde. Hodh- 
achtungsvoll — oder ſchreibt man 
nicht fo?“ 

Gabriel Chriftenfen lachte. „Nun, 
fo etwas mie Clairooyant jheinit Du 
mir immerhin zu fein, ähnlich menig- 
fteng hat der Brief gelautet. Aber ich 
geh’ nicht, Charlotte, unter feinen Um= 
fänden. Du bift leidend, ich forge 
mich um Dich, und ich will Dich nicht 
berlafien. Die in der Stadt mögen 
fih ohne mich behelfen, und aud an 
böchiter Gielfe wird man nicht ohne 
Einficht fein, das kannt Du Dir wohl 
denken.“ 

Nein, Gabriel, damit kommſt Du 
mir nicht durch, Du ſollſt den wohl⸗ 
verdienten Ruhm genießen und auf die 
Öffentliche Auszeichnung nicht verzich- 
ten müffen, davon fann gar nicht die 
Rede fein. So überaus gern ich mich 
fonft Deiner Gejelfihaft freue, in 
jener Zeit wäre fie mir ein bejtändiger 
Vorwurf. ch will, daß Du hinfährit, 
Gabriel, Hörft Du mohl? Gib mir 
bie Hand. darauf, verfprich e3!” 

Natürlich verfpradh er nicht?, und 
felbjtveritändlich reifte er doch; läßt 
man fich doch fo leicht überreden zu 
dem, was man wünſcht. 

* * * 


E3 mar ein meidher, regnerifcher 
Morgen, als Gabriel wieder in ber 
Hauptftabt anlangte. Iroß der burdh- 
teilten Nacht fühlte er fich meber müde 
noch abgejpannt, feiner fräftigen Ge- 
fundheit waren jchon einige Strapazen 
zuzumuthen, auch hatte er ganz leid 
lich gefchlafen. Da er das Bedürfniß 
hatte feine Glieder zu regen, überließ 
er ba3 Gepäd einem Dienjtmann und 
befhloß nach Haufe zu geben. War 
ba3 hier ein Leben und Treiben. auf 
ben Straßen. Diejes Rüäderggrafel, 
biefe8 Geflingel der Elektriſchen dieſe 
Laftwagen und Equipagen, das 
zwifhen Omnibuffe, Fahrräder, Kar 
ten und in impofanter Ruhe ein 
Schugmann zu Pferde. Auf den 
Irottoir3 drängten fih die Menfchen, 
Männer und Frauen, die in’3 Gejchäft 
gingen, von der Arbeit famen, arm 
und reich, Handelsleute und Müßig- 
gänger. Gabriel ergöbte diefe Neg- 
famfeit, diefe3 Haften und Lärmen, 
das ihm durch jahrelange Gemohnbeit 
beimathlih und vertraut war, — e8 
war boch befjer jo mitten im Leben. 
An einer der Straheneden feffelte ihn 
eine Anjchlagfäule, bunt Durcheinander 
mit verfchiedenfarbigen Zetteln belebt. 
Das Plakat einer Brauerei war inters 
effant: ein derber Bierfutfcher in der 
befannten meißen Kleidung, - baneben 
ein Pferdefopf, braun mit einer Bleffe. 
Kräftig und fühn gezeichnet und ohne 
alle Süßlichkeit; Gabriel juchte nad 
ber Chiffre des Malers. Ein Uns 
befannter, ein Name, den er noch nicht 

ebört, den er niemals gelefen hatte. 
9 das drängte und ſtürmte und 
wollte vorwärts, man durfte nicht 
ſchlafen, wenn man oben bleiben 
wollte. Im Alkazar tanzte die Otéro, 
bei Lippmann war eine Ausſtellung 
Degasſcher Bilder und im „Metropo!” 
ber dritte Zalhingsball. Das mar ja 
nun nichts für ihn, aber zu Degas 
mußte er, auf alle Falle, morgen 
jhon. So jehlenderte Gabriel burd 
die Straßen, da3 Großftadtleben dur 
ftig mit Augen und Ohren in fi * 
nehmend. Als er dann, zufällig faſt, 
auf die Uhr ſah, erſchrak er: ſo ſpät 

chon, nun mußte er ſich aber beeilen. 

In ſeiner Wohnung grüßten ihn die 
befannten Möbel, die vielen Bilder und 
RKunftgegenftände, die er allmählich in 
ben lebten Jahren zufammengetauft 


Baldiamersen 


viele Kinder bon de 
i Be . Sanie ab, e 


wenn aber eine laf 
im Hauſe — — ſie aus die⸗ 


he 

Kenfıline WM tod  grobartigke 
——*— der Welt. — 0 
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und ne pofitive, —— 
ne a Gier fieime Fialce 

fänger vor: als faR its 
Faf von Halsihmerzen. 
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Behauplungen 


Biegen nit eine Thatfadhe auf. 
‚Chicago Empfehlung macht 
Diefe Behauptung zu einer 
Thatſache. 

Empfehlungen von Duhenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unſere Behaup⸗ 
tung haben, daß Doan's Kidney⸗Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
den gewöhnlichen Kreuzſchmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Beſchwer⸗ 
den. Hier iſt ein hieſiges Beiſpiel. 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Nr. 
798 W. 22. Str., Weſtſeite, ſagt: 


' „Eine Erfältung ftellte fi in meinem 


Kreuz ein und ald Folge babon 
Schmerzen. Ich Hatte fie Tag und 
Nacht zwei Monate, und ihre Hart- 


‚nädigfeit peinigte mich. Als ich eines 


Abends die Zeitung las, fah ich eine 
Anzeige von Doan’3 Kibniey Pills, und 
wurde dadurch veranlaßt, nad dem 


Laden der Publiec Drug Co. 150 | 


State Straße, zu gehen und mir eine 
Schachtel zu holen. Sie müſſen die 


Schmerzen weggenommen haben, denn 
ich nahm nichts anderes, und die Pein 
verſchwand. Was noch wichtiger für 


mich iſt, es iſt jetzt auch nicht das ge= 
ringſte Anzeichen vorhanden, daß ſie 
wiederkehrt.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter-Milburn Co., 


Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für | 


die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt feine anderen. 


mal3 läftig, die unverändert ftet3 da3- 
felbe angenehme Antlit zeigt. Auf 
dem Tifche lagen Briefe, erjt gejtern 
angefommen und deshalb nicht mehr 
nadgejhidt; das mußte noch warten, 
er hatte nun feine Zeit zum Xefen. 
Vorerft ein Bad und dann fchleunigft 
an’3 Umziehen. Eine halbe Stunde 
fpäter mufterte.er dann in full dress 
bor dem Spiegel feine Erfcheinung. 
&3 hieß, der König habe ein Tyaible 
für ftattlihe Menfchen — marım 
nicht? — und Gabriel freute fich über 
feine Kraft und feine Körper? Mohl- 
geitalt. 

Sn der mit Zorbeerbäumen und 
frifdem Grün gefhmüdten Halle war 
die Charitad aufgeftellt, auf einem 
Sodel von röthlichem Stein. 


fentt, ihr Kinn ruhte an dem runden, 
fahlen Köpfchen eines Säugling3, den 


Kinder, große und fleine, Kinder ber 
Armuth und des Elenbs, fcehmiegten 
fi; an fie, zerrten an ihren Kleidern, 
und allen, allen wollte fie jegt Mutter 


ein. 

Au) Gabriel fah die Gruppe zum 
eriten Male an der Stelle; an ber fie 
nun bleiben follte, und er fand, daß 
fein Werf gut war. Zmei Herren, ein 
älterer mit vielen Orden, und ein jüns 
gerer, der Architekt, der das Haus er« 
baut hatte, waren dicht vor das Bild«- 
wert getreten. Sie geitifulirten leb⸗ 
haft mit den Händen und madten ein- 
ander .aufmertjam auf die Proportion 
eined Öliedes, auf das Spiel der Mus» 
feln, da3 flar unter der Haut zu Tage 
trat. WAS der Weltere der Männer 
Gabriel bemerkte, ftieg er die Stufen 
herunter und fam zu ihm. 

„Morgen, Chriftenfen, da find Sie 
ja! Gratulire, 
haben Sie brav gemadt; fol fom- 
plizirte Gruppe fo einheitlich durchzu= 
führen, dad ift feine SKleinigfeit. 
Uebrigens habe ich geitern Xhre Ama- 
zone gefehen und, Donnermetter noch- 
mal, ic} war ganz perpler. Sie find 
ja font nach meinem perfönlichen Ge» 
j&mad häufig genug ein bischen ruhig 
und ein wenig zu — zu jchön, aber die 
Amazone, alle Achtung, da ift alles 
verhaltene Leibenfchaft, der Srater 
bor dem Ausbruch. Jede Faſer, jede 
Muskel iſt Leben und Bewegung, in 
der nächſten Sekunde wird ſie auf ihn 
zuſtüürmen. Und dann die Hände, 
denken Sie bloß die Hand, die die Axt 
hält, und das Pferd, wie das ſo ſteht, 
wie es horcht, wie es aufpaßt, wie das 
ſo flackert unter den Nüſtern. Da 
haben Sie ſich wirklich mal ſelbſt über⸗ 
troffen, ſo etwas gelingt aber auch nur 


einmal im Leben. Warum haben Sie 
das Ding bloß nicht ausgeſtellt? Die | 


große Goldene wäre Jhnen doch ficher 
geweſen.“ 
Gabriel hat gar nicht recht zugehört. 


„Ja ſo, die Amazone,“ erwidert er zer⸗ 


ſtreut, „die iſt in Amerika.“ 

Der alte Herr lacht. Nein, mein 
lieber Chriftenfen, fie ift bier, im Ober- 
lichtfaal, unmittelbar hinter der Degas 
Ausitelung. Drüben in Amerika hat's 
Krach gegeben, und Lippmann bat fie 
gefauft. Wie e3 heißt, joll er fie dem 
Mufeum angeboten haben, — präfen- 
tiren Sie fih nur Seiner Majeftät 

ut. Na, Gott, ſchließlich kann's 
hnen gleich ſein, Sie haben jetzt doch 
nichts mehr davon als die Ehre,” 


hatte. Eine ftumme Gefellfchaft, nie | 


Die | 
Albarmberzige hatte das Haupt ges 


fie an ihre Bruft genommen. Andere | 


die Charitas hier 


ein Meifterwert, Tieber Chr 


Profeffor Chriftenfen mollte ich 5 


Diefe göttliche Milde und Barmäerzig- 
teit und bie reigenben Rinder, — ad 
Gott, das Tleine da Tinte. Solche 
Harmonie der Form, fol Friede im 
Ausdrud, geiwik fo und nicht anders 
fieht eine Charitad aus. Unſereins 
empfinbet fo etma8 auch, man kompo⸗ 
nirt mohl aud) einmal im Geifte, aber 
fomwie man da8 Mobellirhofz oder den 
PVinfel in die Hand nimmt, wirb man 
feine fchredliche Ohnmadjt gemahr, — 
ja, das ift fo eine Gabe. 
find mir befonder3 angenehm, Yhr Ge» 
ihmad berührt mich jo ſympaäthiſch; 
wenn $hnen doch auch der Auftrag für 
ben Brunnen gegeben werben fünnte!. 

%h Habe nun allerbingad nicht allein 

darüber zu beitimmen, aber ich bente, 

e3 wird fich machen laffen. ebenfalls 
follen Sie in den nädhjften Tagen von 
mir hören; Gie bleiben doch noch hier, 

Herr PBrofeffior? Es märe mir lieb, 

wenn Sie blieben.” 

Gabriel Chriftenfen fuhr fi mit 

ı der Hand durch den Bart. „ES märe 
| mir lieb, wenn Sie blieben,” ober hatte 
ı ber König gejagt: „bireft lieb,“ das 
| mußte er num nicht mal mehr. 
E3 that ihm jo leid um Charlotte, 
| aber fogleich zurüd fonnte er doch jebt 
ı nicht, das ließ fih nun nicht ändern. 
Gabriel fette fich, griff mehanifch nad 
ben eingelaufenen Briefen, öffnete fie 
und begann zu lefen. Das heißt, er 
; Ia8 gar nicht, er betrachtete nur bie 
| Unterfohriften, die fchmwargen Buch: 
; ftaben auf dem weißen Papier. Lau— 
| ter Bagatellen, lauter Tangmeiliges 
! Zeug, und er jehob den ganzen Kram 
| beifeite, er mußte Plat haben. 

‘a, mad wollte er nun eigentlich, mie 
fing er e8 am beften an, wie brüskte 
man fih aus? Gabriel nahm aus dem 
unteren Tifchfah einen Briefbogen 
| und griff nah dem Halter. Einen 
Augenblid fann er nad, dann mar 
auch fchon der Anfang gemacht. „Meine 
liebe Charlotte,“ — ganz flar und 
deutlich, in großen, charakteriftifchen 
Schriftzügen jtand e3 auf dem Bogen. 
Nun das erite Zögern überwunden 
mar, ging ed auch fchnell genug meiter, 
er brauchte gar nicht mehr nachzuben- 
fen, und er jchrieb einen langen, zärt- 
lihen Brief an Charlotte. Zuerft gab 
er eine lebhafte Schilderung der Ein- 
mweihungsfeierlichkeit, erzählte ihr Wort 
für Wort, mas Seine Majeftät ges 
‚ äußert, wie er ihm auf die Schulter ge— 
| lopft, und ba8 mit dem Profeffor. 
| Und erft am Ende, ganz zum Schluß, 
ba fam ed. „E38 märe mir bireft lieb, 
wenn Sie während der nädhjiten Tage 
noch blieben.” Dagegen ließ fih ja 
nun nidht3 machen, die Kunft geht 
; ebenfomohl nach Brot al3 nach Ruhm, 
' und überhaupt, wenn ber König e3 
wünſchte. 

Gabriel überlas noch einmal, was 
er geſchrieben hatte, dann ſchob er den 
Brief in das, Kuvert und verſchloß es. 
| Er tannte Charlotte, fie mar im 

Grunde vernünftig, und fie mußte ja 

do auch einfehen, daß er nun nicht 

fommen fonnte. 


(Fortfegung folgt.) 


{ 
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| 
| 
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2ofalberidht. 


Weaffer- Bulletin. 

Laut Befund des Gefunbheitsamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmwafler 
aus allen Bezugsquellen bon ein- 
wandsfreier Beſchaffenheit. 

—- n——e— 

* Im Bundes ⸗Diſtriktsgericht iſt 

heute von Anwalt Edward Mankin 
in der Bankerottſache Thomas W. 
Lyons ein Antrag geſtellt worden, 
durch welchen feſtzuſtellen bezweckt 
wird, welche Forderungen an den Van⸗ 
kerotteur als „bevorzugte“ anzuſehen 
ſind. 


Elerte Surtel 
frei verſandt. 


Un alle Männer, die au Dad Meidelberg 

Medical Institute, &t. Baul, ihreiben. 

Senden Sie Ihren Namen und Woreife, bemt- 
Kh gefchrieben, und Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Elcktro-Chemiihen Gürtel“ 
ihiden, ohne daß derichde Ihnen einen Gent 
koſtet. Er wird Ihnen einfah anf Ihren 
Wunſch geſandt. Nicht einmal nötig, dad 
Porto zu fchiden. 

—V 
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9 
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So gut wie irgend ein eleltriſcher Guriel in 
er 

Das Heidelberg Medical Inſtitute, mit einem 
Kapital von 8100000 iſt das qedte und 
reichte medizintihe Inititut im cömwelten 


„Da war fchon ein Worreiter, | dende Männ 
Schnell, CHriftenfen, fommen Sie, — | werben. 


ber König.” 
* * * 

Erſt ſpät am Nachmittag kehrte Ga— 
briel in ſeine Wohnung zurück. Es 
war ſchon finſter, ganz dämmerig in 
den Zimmern und nur die Uhr 
tickte hell und ſilbern wie eine zirpende 
Grille im Sommer. Chri 
ſen achtete nicht darauf, er entzündete 
eine elektriſche Lampe auf dem Schreib⸗ 
tiſch, ſtand, die geballten Hände auf 
den rothen Fries geſtemmt, und 
träumte. Seine Wangen glühten, 
ſeine Lippen lächelten, die Augen hielt 
er halb geſchloſſen. Nur zuweilen 
machte er eine Bewegung, und dann 
ſchoß es wie ein Strahl, wie ein blitzen⸗ 
der Funke unter den Libern- berbor; 

burchlebte noch einmal bie Ereigniffe 


er Du 
— — 


Gabriel Chriften« | 16° sum 
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Berhandkungen wiſchen der City 
Railway Co. u. deren Augeſtellten 


Richter Großeup vermittelte. 


Er ſchlug für 400 Angeſtellte der Union 
Traction Co. eine zehnprozentige CLohner⸗ 
höhung heraus. — Die Wurſtmacher wer⸗ 
den ſich heute zu entſcheiden haben. 


Eine weitere Entwickelung oder Ver⸗ 
wickelung in den Beziehungen zwiſchen 
der Straßenbahner-Union und ber 
„City Railway Co.“ iſt bis heute Mil⸗ 
tag nicht zu verzeichnen geweſen. Prä⸗ 
ſident Mahon von der Allgemeinen 
Straßenbahner-Union hatie zwar 
beim Betrieböbireftor der „City Rail» 
may En.” angefragt, ob er ihn und 
eine Abordnung der SübfeitesUnionen 
zu empfangen gemillt fei, erhielt aber 
bon Herrn MeEulloh zur Antwort, 
daß er Vormittags andermeitig zu fehr 
in Anfprud genommen fei. Einem 
Berichterftatter der „Ubendpoft,“ wel⸗ 
er Herrn Mahon im Brigg’3 Houfe 
auffuchte, fagte diefer, daß bie Ar- 
beitäeinftellung, zu meldher e3 mög- 
lichermeife fommen mwürbe, feinenfalla 
bor Mitte nächfter Woche eintreten 
fönnte, da vorher noch eine Menge von 
Formalitäten zu erledigen fein vür- 
den, melde bie Verbandäverfaffung 
porjchreibe. Auf heute Abend it eine 
gemeinfame Gitung von Pertretern 
aller Fachverbände von Straßen und 
Hohbahn-Angeftellten Chicagos ans 
beraumt. 

Später theilte Herr McEullod Hrn, 
Mahon mit, daß er heute: überhaupt 
feine Zeit habe, den Ausschuß zu em 
pfangen, da er mit „anderen Ausfchüf- 
jen der Ungeftellten” zu berathichlagen 
habe. Wie verlautet, find diefe „an 
deren Ausjchüfle” dieVertreter der bon 
der Geſellſchaft bedienſteten Fuhrleute, 

Die Zählung der über die Streitfra— 
ge Seitens der Angeſtellten der Chica— 
go City Railway⸗Company abgegebe⸗ 
nen Stimmen ergab, daß 1605 Stim— 
men für und 153 gegen einen Streik 
abgegeben waren, während 345 Mit— 
glieder der Union ſich der Abſtimmung 
enthalten hatten. Das Ergebniß, eine 
Majorität von faſt 11 gegen 1 zu Gun— 
ſten des Streiks, wurde von den Leu— 
ten mit ftürmifchem Jubel aufgenom— 
men. 

Aus W. D. Mahon, der Präfident 
des Straßenbahner-Verbandes, bon 
dem Refultat in Kenntniß gefegt murs- 
de, nahm er unverzüglich die fernere 
Leitung der Angelegenheit in bie Hand. 
Sein erjter Schritt beitand darin ‚fi 
die Dienfte des früheren Richter Wm. 
Prentiß, eines befannten Friedens⸗ 
Adpofaten, zu fihern. Nach einer lan« 
gen Unterredung befchloffen bie beiben 
Herren, meitere Schritte auf heute 
zu verfchieben. Die Beamten ber 
Straßenbahn =» Gefellihaft, Prafident 
D. G. Hamilton, 1. Bize-Präftdent 
Sofeph Leiter und Generalmanager 
MeCulloch, hielten am Nachmittag in 
dem Hauptbureau, Nr. 2020 State 
Straße, eine Konferenz. Herr MeEul- 
loch jtellte die Giltigkeit der Abjtim- 
mung feitens der Qeute in Frage und 
deutete an, daß das Ergebniß durch 
Einfhüchterung erzielt worden fei. Er 
verlas die Berichte von zweien feiner 
Leute, die am Samftag Abend der 
Maffenverfammlung beigemohnt hats 
ten. Beibe verfichertert, daß ein Stra= 
Benbahner, Namens Roefcher, den An- 
trag geftellt hatte, „alle Diejenigen, bie 
fih gegen den Streit äußern, auszu- 
Ichließen“. Der Antrag fei angenom- 
men worden. Das wird indeß von den 
AUrbeiterführern in Abrebe geitellt. 

Die Chicago Eity Railman Compa- 
nd unterbreitete fürzlich bezüglich des 
an fie gerichteten Gefuchs, ausfchließ- 
ih Unionleute zu befchäftigen, den 
Angeftellten folgenden Vorfchlag: 

„Die Gefellfehaft hat nicht3 dagegen, 
daß ihre Angeftellten Mitglieder ber 
„Amalgamated Affociation of Street 
and Electric Railway Employes of 
America” find und wird feinen Unter- 
fchieb zu Gunften ober zum Nachtheil 
der Leute machen, die Mitalieder des 
Verbandes find oder e3 vorziehen, ihm 
nicht beizutreten. Aber alle Angeftell» 
ten follen darüber nach eigenem Er- 
meffen handeln dürfen.” 

Die Gefelfchaft verpflichtete ſich 
gleichzeitig, Streitfragen, über die beibe 
Parteien fich nicht einigen fünnten, 
fchiebagerichtlich * Fchlichten zu Taffen. 
Das Schiedsgericht fol aus drei Mit» 
aliebern beftehen. Ein Mitalieb foll 
die Gefellfehaft, dad zmeite die Union, 
die fo'gemählten Mitglieder aber das 
britte _ermählen. Die Beamten ber 
Union befürchten, daß bie Gejelihaft 
im Falle eines Streifed unmittelbar 
hinter jedem Pofitwagen Perſonenwa⸗ 
gen einftellen werbe. Herr McEulloch 
metagerte fich, anzugeben, ob die Gefell- 
Thaft das thun mürbe, erflärte aber, 
daß fie, wenn fie e& für qut halte, in 
biefer MWeife verfahren werd. 

Poſtwagen fahren auf der Cottage 
Grove Ave.-, der Halfte Straßes, 
Mentwortk Une» und 63. Straße 
Linie. Diele Poftwagen merben zur 
Zeit von Union-Leuten bebient. Am 
Tralle eines Streifes würben fie aber 
mit Streifbrechern bemannt und nad 
wie vor beförbert werben. 

. Ein aus Robert Grafe, atob 
Schmitt und BP. Y. Dempfen beftehen- 
der Ausfhuß von 400 in Werfftätten 
und can Geleifearbeiten von ber 
Union Traction Company -beichäf- 
tigten Untonleuten, die um eine 
Lohnaufbeflerung und beſſere Ar⸗ 


—— —— 
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befchieden wurben, wänbien * 
Richter Großcup. Geſtern konnte ber 
—— — 
eu 
chen ‚daß ber Richter beim Maflenber- 


mwalter.. eine — — 
To de N muraed he 
Sen; bann folen die Zähne jänmntlicher 


‚Der Streif. ber Wurftmächer wirb 
heute. mahrfchetnlich beigelegt werben. 
Nach einer-geftern Nachmittag abgehal- 
tenen zweiten Konferenz zwiſchen Ver⸗ 
tretern der Wurftmacher unb den Fir» 
men, bie imfofern refultatlos verlief, 
als die Firmen fich meigerten, meitere, 
ala die geftern berichteten, Zugeftänd- 
niffe zu machen, beichloffen die Arbei-- 


"terführer, heute Abenb eine Spezial- 


berfammlung der Streifer anzuberau= 
‚men und legteren zu. rathen, den Vor- 
flag ber Arbeitgeber anzunehmen. 
Diefe find erbötig, den mit Stüdarbeit 
befchäftigten Leuten einen Gent Lohn 
erhöhung, täglich etiva zehn Eent3, und 


Die Berfiner Nlugen-Spezialilien 


bie-alleinigen Vertreter in Amerika der berühmten Berliner Methode für die Heilung nem 


Allen Angen-Krankheiten 


ohne Mefler, Fündigen die Eröffnung ihrer Chicago Dfftce in 167 Dearborn Etr. an. 


dd 


ben übrigen Arbeitern, die weniger als |. 


$1.25 täglich verdienen, biefe Summe 
zu zahlen. 

$. N. Taylor von Chicago, Vertre- 
ter der Nlinoifer Grubenbefiger, und 
%. Mark Taylor, Präfident der Coal 
Hotfting Engineerd’ Union, find übers 
eingefommen, bie Streitigkeiten zmi- 
Then den Arbeitgebern und den Ma- 
f&hiniften einem‘ Schieb3gericht zu un- 
tetbreiten und fich deffen Entfcheibung 
zu fügen. Beide Theile mählen je zmei 
Sciebärihter, die aljo Gemwählten daB 
fünfte Mitglied. Das Schiedsgericht 
wird in Chicago oder Springfield ta- 
gen und feine Entfcheibung bor dem 1. 
Dezember abgeben. Die Leute ver- 
langen eine 25prozentige Lohner— 
böbhung. Die Grubenbefiter boten ihnen 
eine Lohnaufbeſſerung von 8310 monat⸗ 
lich, der Vorſchlag wurde aber abge— 
lehnt. Die Maſchiniſten arbeiten täg— 
lich acht Stunden und verdienen zur 
Zeit 885 den Monat. 


— — —— — 
Starb in der Narkoſe. 


Die Koronersjury gab einen „offenen“ 
Wabrfpruch ab, 

Sin ber Poliklinik, mo er fich einer 
Operation unterziehen mollte, ftars 
geftern Nachmittag Benjamin €, Hars- 
ri3 bon Yairburg, Ill, mährend er 
hloroformirt wurde, Die Koronerd> 
jury, welche heute den Jnqueft über jei- 
nen Tod abhielt, gab folgenden Wahr: 
fpruch ab: „Wir, biefury, glauben,baß 
er an den Folgen eines Betäubungs- 
mittel3 ftarb, mährend der Vorbereis 
tungen zur Operation, ber er fi un= 
terzieen wollte.“ Das Gefeh fchreibt 
por, daß, wenn ein Patient chlorofor» 
mirt wird, zwei Aerzte oder aber ein 
Arzt und eine geprüfte Kranfenmwärte- 
rin zugegen fein müffen. m borlies 
genden Falle murbe der Patient aber 
nur bon Dr. Müller in Narfofe vers 
fegt, mährend Ruth Seaben, eine in ber 
Ausbildung begriffene Sranfenmärte- 
rin, affiftirtee Später wurbe Dr. E. 
©. Campbell zugezogen. Der Patient 
mar aber nicht mehr zu retten. 


Meine neue Entdekung 
kurirt 


Ihwadre Männer. 


Senden Sie mir einfadh Ihren Namen 
und Adreife und id werde es Ihnen ber 
weiien. Neber 500 Männer fchrieben mir 
legten Monat, und jeder einzelne von 
denfelben tft jett auf dem Wege zur voll» 
fommenen Vitalität und Manneskraft. 
Auch Ste können gründlich geheilt wer: 
den, wenn Sie mir fofort fchreiben. Ich 
werde Ihnen dann foftenfrei mein 
deutfches Buch (108 Seiten ftarf) Tender, 
welches” meine wichtige Entdefung be=- 
fchreibt, fowie das Geheimnif . meiner 
neuen Spezialheilmethode, ſchwache Män⸗ 
ner zu kuriren, ausführlich erklärt. Dies 
deutſche Buch lehrt, wie vollſtändige Hei⸗ 
lung zu Hauſe und ohne Berufsſtörung 
zu erlangen iſt. 

Seitdem die größten deutfchen Beituns 
gen diefes Landes ihren Xejern mittheil- 
ten, daf ich eine pofitive und mımderbare 
Kur für alle Arten gefchlechtlicher Schmwäs 
cheguftände der Männer entdedt babe, bin 
ich aus allen Theilen des Landes mit ei- 
ner Menge Anfragen um meitere Aufflä- 
rung beftürmt worden. Kein Tag vergeht, 
ohne daß ich nicht auch viele Dankfchreis 
ben erbalte von: Patienten, die durch 
meine Entdedung furirt wurden. Einige 


' Beifpiele werden genügen: 


Werther Herr Doktor: Obgleich ich 68 
ssabre alt bin, till ich fagen, daf ich nie, 
feit meinen 30er Sabren fo jung und 
kräftig gefühlt babe mie jebt. Ych batte 
alles verfucht, aber Ihre neue Entdedung 
mar das einzige Gute. Sie haben mid 
vollftändig furirt, und bei meinem Alter 
1,: da3 wirklich wunderbar. 

An Herrn Dr. Bobers: ch brauche 
feine Behandlung mehr. Ich bin Furirt. 
Ich fühle 20. Jahre jünger. Auch möchte 
ich Ihnen für ihre Iehrreiches Buch dans 
ten. Sie jhidten es. mir frei, aber e8 ijt 
fein Gewicht in Gold mertb. 

Geihhägter Her. Doktor: Ihre Behand» 
lung hat meine eriwartungen weit über» 
troffen umd ich bin ficher, daß ich jekt 
gründlich geheilt bin. Die Verlufte find 
völlig bejeitigt, die gejhwädhten Organe 
daben ihre natürliche Kraft und Eniwide- 
lung erhalten. Alles dies verdante ich Ih⸗ 
nen und Ihrer großartigen Entdedung. 

Mit meiner neuentdedten Methode, 
welche ich allein beige, garantire ich 
tajıhe und gründliche Heilung jeder Ges 
ichlechtöfrankheit oder Schwäche, mie 
Krampfaderbrud, Nerbenjchtväcdhe, Ver- 
Iuite, Folgen jchlechter Jugendgemohnbei- 
ten, mangelhafte Entividelung der Or⸗ 
gane, Profiat- und Blafenleiden, Jmpos 
tenz und alle ähnlichen Schwächezuftände. 

Üdreffiren Sie Ihre Briefe wie folgt: 
Dr. Guftav H. Boberk, 564 Woodwarb 
Ave., Detroit, Mich., und werde ich Ihnen 
dann fofort mein großes, 108 Geiten 
ftarke3 deutiches Buch in einfachen ver- 
fiegeltem Umfchlag_aufenden, Das Buch 
enthält eine ausführliche Befchseibung je⸗ 
der Art Geſchlechtsſchwäche und erklärt 


Der Gründer moderner Ophthalmalagy. 


€3 mar Deutfchland, das großherzige 
Vaterland der milden Methoden der 
medizinifhen Wiffenihaft, welches der 
Welt einen Dr. Koh, Dr. Lorenz und 
biele andere gab, die fo viel für die 
humane Behandlung det Beidenden ge: 
than haben. E8 war Deutfchland, wel: 
ches der Melt und der leidendenMenjh: Bi 
heit die Wohlthat gab — bie Ber» 
liner Methode für die Heilung 
von Augentrantheiten ohne Meffer oder 
Schmerzen. 

Die Berliner Speztaliften 
offeriven dieje berühmte wiſſenſchaft⸗ 
liche Methode — fo mild, daß fie die. 


Augen nicht jchmerzt, ganz gleich, wie zart oder entzündet fie jind — fo wirt 
jam, daß die Hartnädigften Krankheiten Lurirt werden fünnen — Allen, die an 
Augentrantheiten leiden, ganz gleich, welcher Art fie find. 


Die Berliner Augen-Speztaliften gebrauden fein Me ffer. 


Sie 


heilen Staar, Schuppen, Häuthen, weiße Fledeinden An: 


gen, granulirte Sider, [bmwahe wäjjernde Augen, 


munde 


Augen in irgend einer Form oder alle Fehler der Schkraft durch milde Medtrin. u 3 
Schielen jchnell und fjchmerzlos furirt. d 3 
Niemand, wie gering jein Einkommen au) jein mag, braucht. fich diefe Kur 


entgehen lajfen. 


Unftatt übertrieben hohe Gebühren zu berechnen, die ihre Dienfte nur in den 
Bereich der Reichen bringen, ziehen e8 die Berliner Spezialiften vor, allen 
Leidenden zu helfen, und deshalb haben: fie Gebühren angejekt, die im Be: 


reiche Aller liegen. 


Sie wünjhen mit Euch über den Zuftand Eurer Augen zu fprechen. 
widmen Eurem Fall forgfältige Aufmerkfamkeit und rathen Cud,. 


Sie 


Sie hes 


tehnen niht8 für Konfultation und es ift gewiß eine halbe Stun- 


de Furer Zeit werth, zu erfahren, was diefe herborragenden Augenärzte 


Euren Fall zu jagen haben. 


über 


Spreht vor und erhaltet Freie Konfultation. 
Eprehftunden: 9 Borm. dis 5 Nacht. täglich; Sonntags: 10 Vorm. bis 1 
1. Nahm. Montags, Mittwochs und Freitags 6 bis 8 Abends, 


a The Berlin Eye Specialists, 


Zimmer 305, 167 Dearborn, Str. (nafe Monroe). 


Miüde gehebt. 


Charles CE. Gowen lieferte jid) 
einem Detektive aus, 


— — 


Hazardſpiel ſein Ruin. 


Er foll hier $90,000 unterfchlagen haben. — 
$rüherer Staatsfenator wieder in Schwus 
litäten. — Gingen anf den Leim. — Bes 
danerlicher Irrthum. 


. Am Jahrestage feines Verfchmwin- 
dens aus Chicago ftelte fi geitern 
Charles 8. Gopen, der bezichtigt wird, 
Henry Botsford und dem Propifton 
Dealers’ Despath $90,0000 unters 
fhlagen zu haben, im Portland Hotel, 
Portland, Dre, Hetrn Wm. U. Pins 
ferton, dem Chef der National Detels 
tive⸗Agentur. r wurde auf Erſu— 
chen des Polizeichefs O'Neill und auf 
Grund eines hier von Win. ©. Finn, 
dem Hilfsſekretär der vorerwähnten 
Firma, erwirkten Haftbefehls dingfeſt 
gemacht und wird nach Chicago zu— 
rücktransportirt und hier prozeſſirt 
werden. 

Der Häftling hatte nur 25 Cents in 
ſeinem Beſitze. Er erklärte, daß er es 
miübe fei, tie ein Wild gehegt zu mer» 
ben, und daß er erbötig fei, ohne meite- 
re Formalitäten nach Chicago zurüds» 
zufehren, ftellte jeboch die Bedingung, 
daß ihm geftattet werde, vorher feine 
in San Franzisfo frank barnieberlie- 
gende Frau zu befuchen... 

Er fei nach feiner Flucht in Nita- 
ragua, während der Revolution, gemes 
fen, habe dann. den Sommer in einer 
Sommerfrifhe in Michigan zuges 
bracht und fpäter in Butte, Mont., ges 
arbeitet. 

Goven, der 40 Yahre alt tft und 
bier mit feiner rau und einem Finde 
im Gebäude Nr. 3714 Sheriban 
Drive wohnte, foll im Hazarbfpiel und 
durch Wetten auf der Rennbahn große 
Verluſte erlitten und fich ſchließlich an 
ihm anvertrauten Geldern vergriffen 
haben. 

Der 30jährige Edward Auffel hatte 
fih angeblih unter dem Vorgeben, 
MWard-Superintendent, Gasinfpektor, 
Snfpektor des Gefundheit3amtes ober 
Bauinfpeftor zu fein, Einlaß in auf 
der Gübdfeite gelegene Wohnungen zu 
verfchaffen gewußt, die er dann angeb- 
ih nad allen Regeln ber Kunft zu 
plündern pᷣflegte. Als er fich geitern 
Hrn. Frant %. Yoslin, Nr. 4929 Cot» 
tage Grodelve., dem wirklichen Abfall 
Snfpeftor der 6. Ward, gegenüber als 
jein Doppelgänger auffpielte, murbe 
er verhaftet. Xeht wird ihm ber Pros 
zeß gemacht werden. 

Der vierjährige Edmond Walters 
fpielte geftern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 347 Wood Straße, mit 
Streihhölzern, fegte unabfichtlich fei- 
ne Kleider in Brand und erlitt lebens- 
gefährliche Brandwunden. Er fand 
Aufnahme im St. Marien = Hofpital, 
mo feinZuftand als nahezu hoffnungs«- 
lo8 bezeichnet wird. 

Wie fich geitern herausftellte, ift das 
junge Mädchen, welches mit YrauMar- 
garet Sannon in deren Wohnung, Nr. 
819 Albany Ape., verhaftet murbe, 
weil die Polizei glaubte, bat die Bei- 
ben mußten, mo fih Yame® Cannon 
zur Zeit aufhält, der in Verbindung 
mit einem Raubmorde gemünfcht wird, 
nicht Frl. Marcella Cannon, fondern 
Tel. Mabel Ditenberg gewefen. Leb- 
tere hatte angeblich der Polizei gegen- 
über ihren Namen al Marcella Can: 
non angegeben, und bie hohe Obrigfeit 
hatte fich täufchen laffen. Frl. Cannon, 
eine Schwefter von James Cannon, 
mohnt bei ihrer verwittmeten Mutter, 
Nr. 992 ©. MWeftern Ave. Sie murbe 
niemal3 verhaftet, beabfichtigte, fich 
demnächft zu verheirathen, und ift nun 
infolge ber fenfationellen Berichte über 
ihre — Verhaftung ſchwer er⸗ 


tran 


Alonzo %. MWhiteman, ein früherer 
Staatsfenator von Duluth, Minn,, 
der jchon unzählige Male unter ber 
auf Erlangung von Geldern unter fals 
Then Vorfpiegelungen lautenden Ans 
lage verhaftet wurbe, ift jehon wieder 
in Schwulitäten. Er wurde geſtern 
Abend in feinem Simmer tm Stratfort 
Hotel unter der Anklage bingfeft ge» 
macht, die Verwaltung bed Aubdito- 
rium Hotel3 mit einem werthlofenChed 
bon $200 hineingelegt zu haben. 

Er mar einft ein reicher Mann und 
hatte großen politifchen Einfluf. 
Durch unglüdlihe Spekulationen vers 
lor er fein ganzes Vermögen. 

Ein gemiffer Gus %. Oncay mirb 
bezichtigt, aus der Poft-Subitation, 
Nr. 190 N. Clark Straße, 15 Gelban- 
weiſungs⸗Formulare geſtohlen, ſie aus⸗ 
gefüllt, an ſich ſelbſt zahlbar gemacht 
und auf dieſe Weiſe 8700 erlangt zu 
haben. 

Er mar früher ein Angeſtellter der 
American Detetive-Agentur, Pr. 260 . 
Clarf Straße, und murbe, . alä:er 
Streifbrecher von der. Anlage ber Kel- 
!ogg Smwithboarb Eo. nad Haufe aes 
leitete, von Streiferpoften a mißs 
handelt. Vor einer Woche Fand er Bes 
fhäftigung in der Poft-Subftation. 
Am Samftag machte er fich angeblich 
aus dem Staube; mit ihm verſchwan⸗ 
den bie Formulare. 

Die ausgefüllten Formulare brachte 
er an den Mann, indem er fich angeb⸗ 
lich al8 ein Bunbesbeteltine auffpielte, 
Er legte angeblich den Pfanbontel 2. 
Steinberg, Nr. 251 Clart Straße, mit 


‚ einer gefäljchten Anmeifung über $50, 


die Kung-Remmler Company, Nr. 307 
MWabafh Ane., mit einer über $60; die 
Schantmirthe Salomon & Weinftein, 
Nr.80 Ban Buren Str., mit einer über 
845, und Ben Greengard, Nr. 161 
Mafhington Str. mit zwei Unmeifun- 
gen über $175 hinein, 
—7”1+0  — —— 

Heilt Erfältung in einem Tag. 

Nehmt Larative Bromo Duinine Tablets. 
Apotheker gibt's Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. 180f, difa 


—+ ——— 
Unglüdlidher Zufall. 


Die Krantenpflegerin Yulta Murs 
pby, die, morphiumfüchtig, im Privat» 
hofpital Nr. 617 La Salle Xpe. fi 
in ärztlicher Behandlung befand, erlag 
bort einer zu ftarten Dofis Morphium. 
Die Koronerd:Yury, welche heute den 
Inqueſt über ihren Tod abhielt, gab 
einen ben Thatfachen entjprechenden 
Wahrſpruch ab. 

— — — — 

* Srira Pale, Salvator und „Bal- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in fyla=' 
Shen und Fäffern. Tel. South 869 ı 

— —— — 

— Jugend hatte auch ehedem „leine 
Tugend“, aber heutzutage hat ſie we: 
ber Tugend noch — Jugenb. 


Eine Bandfäge ift gut, 
aber nicht zum rafiren. 
Es ijt feine Unwahr: 
heit, zu fagen, daß ge 
wöhnliche Seifen fich 
nicht zum Hausreinigen 


eignen. Gebraudıe 





Snlanb. 


Betriebsaufnahme in Montana. 

Ejeinze fließt $tieden. — Kohn: u. Maaren- 
preis» Erhöhung des Spiegelglas-Trufts.— 
Die Kaxtoffelbrei » Streifer der Menterei 
angeklagt. — Parts’ Warnung an Ge- 
Ihäftsagenten. 


Butte, Mont., 7. Nov. Der Streit | 
ziwifchen FFerd. Auguftus Heinze und ) 


ber Amalgamated Copper Co. bürfte 
in ben nächiten Tagen beigelegt und 
ber Beirieb in allen Gruben und 
Schmelzwerien der lehteren tieber 
aufgenommen iverden. Heinze hat 
faft fein ganzes biefiges Beigthum an 


ben Gegner verfauft und mwirb Bes | 
triebsletter der Werke der Amalga= ' 


mated Copper Co. Der Berfaufs- 
preis mirb geheim gehalten. . 

Heinze bejtreitet die Wahrheit die- 
fer Melbung. 

Denver, Kol., 7. Nov. Generalab- 
jutant Smith bat die gefammte 
Staatämiliz, jomweit fie nicht bereits in 
Cripple Creet ift, angemiefen, fich 
Montag marfchbereit zu halten, r 
weitere Grubenarbeiterausftände ı: 
folge Befehls der Nationalerekuti: 
ber Gemerfjchaft erfolgen werben. 

Aus Trinidad dauert die Ausiwan- 
derung der Grubenarbeiter an, viele 
italienifhe und öfterreichifche *ehren 


nad Europa zurüd. Den Streifen | 
fteht ein großer Hilfsfonds .zur Ber: | 
An Nord =» Kolorabo werben | 


fügung. 
bie Bergleute morgen über das Uner- 
bieten einer Zohnerhöhung von ein bis 
10 Prozent abftimmen. 
Philadelphia, 7. Nov. Die 
ren Fakhhandiwerkern geeinigt. Leb- 
tere erhalten 1.5 bi3 2.5 Proz. Zohn- 
erhöhung. Dafür joll der Preis von 
Spiegelgla® um 15 bi3 20 Prozent er- 


böht werden. Bon den 4000 Glas-, 
bläfern profitiren dirett 2500 unter | 
diefer Abmahung; ihre Löhne fteigen ' 


auf $180 bi3 $400 den Monat, die ih- 
rer Gehilfen ebenfalls etwas. 

Grand Rapids, Mid., 7. Nov. Ed: 
ward Fleming und Glenn Watfon, 
welche den Ausftand ber Heizer auf 
bem Dampfer „Eaftland“ während ber 
Fahrt von Chicago nach Benton Har- 
bor im legtenSommer anzettelten, weil 
fte gefochte Kartoffeln erhielten ftatt 


Kartoffelbrei, find von ben BundeB: : 


Großgeſchworenen der Meuterei ange— 
klagt worden. 


Ne PYork, 7. Nov. „Jeder Arbeiter 


ſollte ſich mein Schickſal zur Warnung 
dienen laſſen,“ ſagte Sam J. Parks, 
als er geſtern Abend in Sing-Sing in 


bie geftreifte Jade geftedt wurbe. „Die | 


Verführung für Arbeiterführer ift eine 
fehr große. Mit einer diden Rolle Bas 
piergeld naht fich ihnen, bie nie mehr 
als ein paar Dollars den Tag verdient 
aben, ber Bauunternehmer, und bie 
enge Geld Iodt zu verführerifch. 
Hundert Bauunternehmer tann ich in 
New York nennen, welche die Gemwerf- 
f&haften benugt haben, um ihren Mit- 
beiwerbern durch Streif3 Berlegenheiten 


Spie- 
aelglas-Fabrifanten Haben fich mit ib: | 


der Häusfchrtiede, derenefthäftsagent 
er mar, Heute einen Genetalftreif. ber 
Eifenarbeiter gegen die „Eifenliga“, 


ben Verband der Unternehmer, ;ı bes 


ginnen. Parks’ Rejignation ala Ge- 
Thäftsagent wurde angenommen. 
40,000 Bauhanbiwerfer und 250 
Neubauten werden dur ben Gtreif 
bier allein beeinflußt werden, nur ei- 
nige Gemwerkjchaftler außerhalb New 
Yorks, in Philadelphia, Pittsburg 
und St. Louis. Der Streik tft bie 
Tolge der Weigerung, eine neue Ge- 
wertfchaft der Hausfchniede in den 
Verband aufzunehmen. Die Eijenliga 
' behauptet, diefe Gewerffchaft mit 1900 
‚Mitgliedern, alten Gegnern Parks, 
erde zu ihr halten und fie habe nod 
mehr Leute al fie gebrauche. 
Pittsburg, 7. Nov. Ynnerhalb 48 
Stunden ‚werben die Stahlwerfe in 
- Duguesne, die Walzmwerfe von N. De- 
| meed unb mehrere weitere Werke ber 
National Tube Co., in Gafport bie 
‚ Achfen- und Geräthfabrit der Pitts- 
burg Steel Eo. und in Glairton bie 
Hodhöfen nach mehrere Wochen langer 
Daufe den Betrieb wieder aufnehinen. 
Der grokmüthige Sultan. 


Berlin, 7. Nov. Eine Depefche bes 
„Rotal-Anzeiger“ aus Sofia bejtätigt 
die Nachricht, daß der Sultan in eint= 
gen Tagen durch eine Jrabe alle Theil- 
nehmer am Aufftand in Mazedonien 
begnadigen wird. 


Yuslan». 


Der Ihneidige Leutnant. 


die Urſache der Metzeleien in Deutſch-Süd · 
weſtafrika. 


Kapſtadt, 7. Nov. Der beutiche Po- 
lizeipoſten Uſibis iſt von den Eingebo— 
renen geſtürmt und die Beſatzung er— 
morbet worden, und der 108 Mann 
ſtarke Militärpoſten in Keetmanſhoop 
ſchwebt in großer Gefahr. 

Der Gouverneur von Deutfh-Süb- 
meft-Afrita telegraphirt aus Winb- 
böf: „Die Mehrzahl der Kolonial- 
: Truppen mit einer Batterie reitenber 
' Artillerie, 300 Witbeis und anderen 
Mannfchaften ift nad) Warmbad auf: 
gebrochen.” Der Mari von Wind- 
höt nad) Keetmanshoop beanfprudt 
ungefähr 3 Wochen, und von bort nad 
Marmbad ebenfo lange. Der Bondelz- 
mer-Stamm, welcher die Garnifon von 
Marmbad niebermadte, zählt 500 
Krieger. 

Mie berichtet twird, gerieth Leutnant 
Sobft, der Kommandant von Warm- 
bad, in einen Wortiwechfel mit einem 

Häuptling und töbtete ihn. Das führte 
‚ zu dem Maffenangriff der Eingebores 
nen. 

Beförderung über viele Köpfe. 


| Berlin, 7. Nov. Auffehen erregt 


die Beförderung des Oberften Pekel, |. 


feitherigen Kommanbeurs dei 2. Oft> 
afiatifhen Infanterie-Regiments, zum 
Generalmajor und Kommandeur der 
Dftafiatifhen Befagungs =» Brigade, 
| trogbem über vierzig Oberften eine 
ältere Anciennität hatten. Pehel tritt 
an die Stelle v. Rohrfcheibts, melcher 


zu bereiten ober um fie zu ruintren.“ | den bentjchen oftaliatifchen Truppen 
Während Parks fo jprad, beichloß in | bereit feit deren Errichtung angehörte 


ber MännerhorsHalle dieGewerkſchaft 


und jüngft ben „blauen Brief“ erhielt. 


Kein Riffko für Kranke, 


Ic) liefere 


dus Puch. 


JA übernehme das ganze Riſiko. 


Ahr gebt zmei Cents aus — 3 


mir fein Geld — nehmt abfolut Tein MRijiko. 


r fchreibt mir. Das tft alfee. Schidt 
Perlangt nur das Bud. 


Alsdeann werde ih Eud an einen Euch naheliegenden Apothefer 
beriweifen — vielleiht Euren Nahbarn. Ach werde mit jenem Apotheler 
Anordnungen treffen, damit er Euch jechs Flafhen von Dr. Shoop's 

“ Wiederherfteller (Reftorative) einen Monat lang auf Probe nehmen Lai- 


fen wird. 
tragen — $5.50 — nicht wahr? 


Wenn er dann erfolgreich ift, werdet Ahr twohl die Koften 


&s find bereits fünf Yahre, dab ich diefe Offerte mache. Und fünf 
Aahre Hindurd haben meine Megifter gezeigt, daR 39 unter je 40, tel: 


he meine Offerte annahmen, bezahlt haben. 


zahlen gebraudt. Denkt Yhr, daf 


tel fehlgeiählagen? 


Sie hätten nicht zu be- 
fie e8 gethan hätten, fall das Mit: 


Und jelbft der vierzigfte —32 nicht unehrlich. In ſeinem Fall 


ſchlug ich fehl — und ich ga 


es au 


ch zu. 


Dr. Shoop's Wiederherſteller 


kann nicht Krebs heilen — keine Arznei kann es. 


müffen wohl vorlommen. 
Aber dann iſt es mein eigener 


Einige Mißerfolge 
Verluſt. Ich verlange dann ſtets 


allemale, daß der Apotheker die Koſten mir ſelbſt aufrechne. 


Das iſt keineswegs Philanthropie. 
Ich gebe nicht etwas für nichts weg. 


Ich Tann 
koſten zu behandeln. 


r ſchon erlauben, dieſe wenigen Fälle auf meine Un—⸗ 


Die 39 Geheilten erzählen meinen ———— anderen Kranlken. 


Canz natürlich empfehlen ſie Dr. 
denden Freunden. 
Und darin liegt mein Gewinn. 


Shoop's Wiederherſteller ihren lei⸗ 


Dies iſt auch theilweiſe die Urſache, daß ich die größte ärztliche Pra⸗ 
ris irgend eines Arztes in Amerila habe. 
Tauſende ſchreiben mir in Folge der Hilfe, die ich ihren Freunden 


ebracht. 


Auch Ihr, wenn die Reihe an Euch kommt, werdet es einem 


ranten freund erzählen, nachdem ich einmal Euch geheilt habe. 
Sogar der vierzigfte — in deffen Fall ich fehlihlug — tft mein 
Kreund, denn ich that alles für ihn, ivas in derMacht dverMedizin ftand. 
Auch er fagt feinen Nachbarn, verjucht Dr.Shoop’s Wiederherfteller, 
denn, fchlägt er fehl, fo tft er frei. 


Wie ic) dies thun kann, 


Ah behandbie die inneren Nerven. 


Dies find die Nerven, welche 


den Bebensorganen Kraft und Stärke verleihen. Andere Aerzte — fo: 
gar Spezialiften — behandeln die Organe felbft, und nicht die Nernen, 
welche dieſe Mae tontroliren. Wuf dieſe MWeife behandeln fie die Ef: 


fette — mohl a 
Dies ift meine Entdedung. 


Dreigig Jahre lang habe ich in 


dasjenige gejucht, iwa$ ich endlich entdedt habe. 


er nicht die Urfache. 


Hofpitälern und .an Kranlenbetten 
Eben anf diefe Weiie 


verbollfommmete id mein Heilmittel — Dr. Shoop’s Wiederherfteller. 

Meine Bücher, wie unten angegeben, beiveifen was ich vollbracht ha: 
be. Nichts, mas volibradht ift, hat einen Werth, tvenn nicht den Leu— 
ten Gelegenheit gegeben ift, Bortheil daraus zu ziehen. 

Derlangt das Buch, das Ahr braucht. 

Zernt jeht Zennen, was Jhr behalten und für den Meft Eures Le- 


bens loben werbet. 


Ueber die Weife, wie Ihr Euch gejund erhalten Könnt, könnt Ihr 


nicht zu viel fernen. & 


Gebt Bios an, melde Bud Ihr 
braucht, und abreffirt Dr. Shoop, 
Bor 8609, Racine, Bis, ©. ©. 


1 Dys ie. 
9 über das geg 
. 8 über bieftieren. 
9.8 ie fez (ber 
E elt). 
6 über Rbeumatis — — 


über 
über 


nicht Bestie Fälle werden oft mit ein ober jmei Flaſchen geheitt. Bei 


—— am 


fortdauernden Anbranges, von Aus- 
manderern, die fich über die öfterreichi- 
The Grenze nach) Amerita begeben, orb- 
nete das jächfifche Minifterium eine 
fchärfere polizeiliche Uebermachung des 
fremden Ausmwanderer-Verlehrs an 
der Grenze an. Zufünftig ift der Ein- 
tritt nach) Sacjfen nur geftattet, wenn 
die Auswanderer Bahnfarten bis zum 
Einfhiffungshafen, fomie Sciffs- 
farten nach Amerika befigen ober ge- 
wiſſes Minimalvermögen haben. Die 
Neuerung iſt hauptſächlich gegen die 
ruſſiſchen Juden gerichtet. 
Darpfernachrichten. 
Abgegangen. 

Cherbourg: Fürſt Bis matd, New Vortk. 

New Port: Etruria, Duenstomn; Lahn, Genua; 
Ethiopia, Glasgow; La Champagne, Hapre; Phi: 


ladelphia, Eoıihampion; Moltle, Hamburg; Pre: 
toria, Bermuda, 


Tefegraybifche Notizen, 


Anland. 

— Yn Südb-Midigan und Ohio 
mwüthete geftern ein Schneefturm. 

— 248 Zahlungseinftellungen in 
diefer Woche, 188 in ber gleichen Vor 
jahrämoche. 

— Bier meitere Todesfälle an Gelb- 
fieber gejtern in Laredo, Texas, insge— 
jammt foweit 66. 

— Nur 150 Zubörer hatte „Apoftel” 
Elias II. von Zion City noch geftern 
Nachmittag in New York. 

— Yn St. Louis ift Börfenfpeku- 
lanten ein Verfuch geglüdt, Dezember- 
ieizen zu „cornern“. 

— Yugendrihter Mayer in New 
York behauptet, viele Kinder würden 
durch Mangel an Tafchengeld auf Ab- 
mege geführt. 

— Unter großem Gepränge vurbe 
in Helena, Mont., geftern der fatholi- 
Ihe Bifchof VBrondel in einem Kathe- 
dralgewölbe beigeſetzt. 

—Das vor acht Wochen vom Pudget 
Sound nach San Diego, Kal., abge— 
fahrene britiſche Schiff Vandura iſt 
als verloren aufgegeben worden. 

— Henry Siegel, der wohlbekannte 
Chicago-Nem NYorker Bazarbeſitzer, 
will in Pittsburg ebenfalls einen 
Großbazar gründen. 

— Mehrere Rabbiner inDenver ſind 
angeklagt worden, beim Schlachten 
ſich unnöthiger Grauſamkeit ſchuldig 
gemacht zu haben. 

— Andrew Carnegie hat die New 
Horter Millionäre überrafcht, indem er 
auf den vollen Werth feiner dortigen 
Habe, $10,000,000, Steuern bezahlte. 

— Mit Dynamit fprengten Verbre- 
her geftern die Douglaf’fhe Wirth- 
[haft in Cairo, XU., in die Luft, als 
der Sheriff dort vier Verbrecher feit- 
nahm. Niemand verlett. 

— Megen geringer Nachfrage Sei- 
tend der Anfiebler ift die Eröffnung 
von 160,000 Adern Land in Ytasla 
Eo., Minn., vom Bundeslandamt vers 
ſchoben worden. 

— Die Jury, vor welcher Staatsſe— 
nator Farris in Jefferſon City, Mo., 
wegen Budelei prozeſſtrt wurde, iſt 
heute entlaſſen worden, da ſie ſich nicht 
zu einigen vermochte. 

— Das Zenfusamt meldet heute, 
daß die Baummollenernte in biefem 
Jahre big zum 18. Oftober 3,839,627 
Ballen betrug, gegen 5,925,872 bis 
zum gleichen Tage des Vorjahres. 

— Ein Sohn bes früheren Kon- 
greßabgeorbneten und Biürgermeifter 
Stahlneder von Yonkers, N. M. iſt 
dort geſtern Abend wegen Einbruchs 
verhaftet worden. 

— Neun unverheirathete Bergleute, 
fammtli in Butte, Mont., anſäſſig, 
fam bei dem Brande der Kearſage— 
Grube unweit Virginia City, Mont., 
um. 

— Die auch in Boſton ausgebrann— 
ten Kleiderhändler C. und Ben Ja— 
cobs wurden in Peoria, Ill. verhaftet, 
als geſtern Abend ihr dortiger Laden 
in Brand gerieth. 

— Frank Shankin, Leiter der Fuß— 
ball⸗Riege in Hanober, Ind.,iſt an 
Verletzungen geſtorben, die er beim 
Bew erlitt, und auf gleiche 

eife wurde in DBandalia, IL, Ed. 
Hemeolon töbdtlich verleht. 

— Geit 1896 hatten, laut Bericht 
des Maffenverwalters, Kaffirer But: 
ler und Präfident Bacon von der Bant 
in Lodport, IU., die Bankfonds zu 
Privatzmeden benußt; indgefammt 
fehlen jett $50,000. 

— Kohn 8. TFartell, einer der be— 
Yantiteften New Yorker Großhändler 
in Ellenmwaaren, it dort heute im Al- 
ter von 75 Jahren geftorben. Er ent» 
ftammt der Chicagoer Familie gleichen 
Namens. 

— Der Prinz Cupid von Hamaii, 
Kongreßmitglied, und feine Gattin 
wurden im Theater zu Columbus, D., 
geitern Abend für Schwarze gehalten 
und gezwungen, fih zu entfernen. 
Der Prinz lehnte jpäter jede Ent- 
ſchuldigung ab. 

— Gegen Bundezfenator Dietrich 
von Nebrasta ift die Anklage erhoben 
worben, die Poftmeifterftelle in feinen 
Heimathort Haftings um $1,500 an 
Sacob Filcher verkauft zu haben. Die 
Bundes-Großgefähtvorenen in Omaha 
unterfuchen den Fall. 

— Der Stahltruft hat jegt die Her- 
abjegung der Preife auf feine Produkte 
um $2 bi3 $6 die Tonne befannt gege- 
ben, und gleichzeitig verlautet, ba 
durch Herabjegung der Löhne um zehn 
— der Fehlbetrag gedeckt werden 
oll. 

— Thos. Co iſt nach furchtba⸗ 
rem Kampfe in St. Joſeph, Mo. ver⸗ 
haftet worden. Er ſoll einer der Räu⸗ 
ber des Sohnes des Millionärs Cu— 
dahy in Omaha ſein; Jung⸗Cudahy 
wurde nach Zahlung von 825, 000 Lö⸗ 
ſegeld freigelaſſen. 

— Thos. F. Ward, der frühere 
Vizepräſident der Lemars National⸗ 
bank, welcher die Veruntreuung von 
813,000 Bankgeld zugeſtand, iſt, nach⸗ 
dem er einen Monat im Luxus im Ge— 
fängnif zu DesMoines, Ya., verbracht 
Batte. geftern freigelaflen worden. 


mittag währe an Kerhenßegänge 


niffes, bei dem er Bahrtuchträger war, 


| 
| 


bon der Veranba, brach; bad -Genid und 
war auf der Stelle fopt. 
, —Brauereimafchinift Richard Reich 
T Elifton, Staten Ysland, fand feine 
tele mit Lewis Anderfon befett, ala 
er fih nad) mehrtägiger Abmefenheit 
mieder meldete. Er fchlug Anderfon 
halbtobt und erfchoß fi dann. Reich 
binterläßt Familie. 

— Wm. . Bryan ift Heute troß 
Einwandes der Wittwe in Ne Ha- 
pen, Konn., zum Verwalter des Nach— 
laſſes von Philo S. Bennett ernannt 
morbden. Beide Parteien wollen gegen 
die gejtrige Entfcheivung des Nachlaß— 
richter3 Berufung einlegen. 

— Der Eleine Schuner Rofebud fuhr 
bon Menominee,Mich., vor dreiWochen 
nad Chebongan ab und ift mwahrjchein- 
ich auf dem Michigan-See untergegan- 
gen. Auf demfelben waren die Brüder 
Geo. und Ed. Eota und ihre Schmeiter 
Belle, die Köchin. 

— Der. Hotelclert Copeland in 
Charlotte, Mich., wurde geftern Abend 
dort aus feinem Verfted unter dem 
Bett herborgezogen und getheert und 
gefedert; er fol Mabel Sturdevant 
verführt und zur Verzweiflung getrie- 
ben haben, fo daß fie fich erhängte. 

‚— Die Northern Securities Eo. foll 
hinter einem Werfuch jteden, ven 
Hauptanmwalt der Gegenpartet Geo. W. 
Lamb in New Vork megen groben 
fommentwidrigen Betragens, Betrug 
und Täufhung von der Mopofaten- 
prariß auszufchließen. Der Beweg— 
grund fol Rache fein. i 

—Frank Frappier, Beſitzer eines 
großen Hotels in Montreal, Kan—., iſt 
heute nach langer Verfolgung in 
Brooklyn, N. Y., verhaftet worden. Er 
ſoll während ſeiner Arbeit als 
Streckenaufſeher die kanadiſche Pazi— 
fikbahn durch falſche Lohnliſten um 
Tauſende von Dollars betrogen haben. 
Geheimpoliziſten ſuchen nach 
einem Mann, der ſich unter der Anga— 
be, er ſei der Millionärsſohn Rob. 
Goelet, mit der hübſchen New VYorker 
Stenographiſtin Eleanore Anderſon 
verlobte . Die ſchwer getäuſchte Braut 
erfuhr geſtern, wenige Tage vor der 
Hochzeit, die Wahrheit. 

— Der Baptiſtengeiſtliche Riley in 
Minneapolis behauptet, daß Erzbi— 
ſchof Ireland einen Bannfluch über 
den zum Proteſtantismus übergetrete— 
nen dortigen Evangeliſten Hauſer 
ausgeſprochen habe, von gegneriſcher 
Seite wird das beſtritten und Riley 
bietet die Beweiſe an. 

— Mit $150,000 Schulden und be= 
deutend geringerenBeftänden hat heute 
die feit 1784 beftehende Saamenhand= 
lung von D. Lendretd & Son in Phi- 
labelphia ihren Banferott angemelbet. 
Das Gefhäft wurde „altmodiich” be= 
trieben, für unbefchäftigte Angeftellte 
im Winter geforgt, auch alte Ange— 
ftellte penfionirt, ftatt entlaffen zu wer» 
ben, 

— In Marquetie, Mich., haben die 
Staatshehörden mehrere Beamte. der 
Bundes; Filchzgüchtereien verhaftet, die 
nicht glaubten, -durd) die Staat3- yijch- 
geiete an der Ausführung ihrer Amts» 
obliegenheiten auf dem Michigan-See 
gehindett' werben zu können. Auch die 
gefangenen Fiſche und die Nebe mur- 
den beichlagnahmt. Der Fall mirdb 
die Gerichte befhäftigen. 

— Die fiebzehnjährige Clara Eof- 
fin, Tochter eines in Eaft Drange, N. 
%., mohnenden Beamten und Finanz- 
maflers der Standard Dil Eo., wurde 
auf dem Heimtmege von ber Hochjchule 
bon einer fremden hypnotifirt, jo daß 
fie diefer und einem, „Heinen dicken 
Mann“ nad dem Weiten folgte. In 
Gedar Rapids, Ja., fam fie wieder zu 
fih und fprang vom Zuge. 

— In der Unterfuhung desSciffs- 
bau:Trufts in Nm Mork jtellte es jich 
heraus, daß Präfident Dreffer von der 
dortigen Truſt Co. of the Repuklit 
durch Mittelöperfonen von diejer $1,- 
500,000 auf Afttien des Schiffsbau: 
Truſts leßterem geborgt Hatte, doch 
blieb das Geld in der Bank und diente 
nur dazu, um dem PBublitum als Be: 
triebäfapital vorgeführt zu werden 
und fomit die Aftien des Trufts zu 
ftärfen. Auf ſolche „Geſchäftsgebah— 
rung“ von Bankbeamten ſteht Zucht— 
haus. 


Alles 


hängt von der Nahrung ab. 


Mie oft entfcheidet die Urt der ge- 
noffenen Speife die Frage von fünf- 
tiger Gefundheit und Wohlbefinden 
oder jogar von Xeben oder Tod. 

„Unfer kleine? Mädchen mußte, ala 
fie erft fünf Wochen alt war, eine fehr 
fchmere Operation burchmadhen, und 
war darauf nit im Gtande, ihre 
Nahrung in der natürlichen Weife zu 
fih zu nehmen, das heiht aus ber 
Mutterbruft, und mußte alfo ge- 
füttert werden. Sie mar von Natur 
aus zart, und die Nahrung fehlug 
niht an. m Xlter von elf Wochen 
mußte fie eine zweite Operation erbul- 
ben, und von der Zeit an murbe fie 
bünner und fchwächer, biß fie nur noch 
ein Schatten war,” jchreibt eine Dame 
aus Ohio. 

„Wir berfuchten viele Baby-Nah- 
tungsmittel, und dann befahl uns ber 
Arzt, Grape Nuts zu verfuchen. 
Wir thaten ed, und am Ende der erften 
Mode fahen wir, daß Befferung ein- 
trat und darnadh befjerte fie fich ſchnell. 
Da mir ihr fortwährend Grape Nutz 
gaben, befjerte fie fich mehr und mehr, 
und jet, imo fie über zwei Jahre alt 
iſt, iſt ſie geſund und ſtark. Ihre 
Hauptſpeiſe war immer Grape Nuts, 
und den Grape Nuts verbantt fie ihr 
Leben. Natürlih find mir gute 
Freunde der Speife, und wir laffen 
uns feine Gelegenheit entgehen, ein 

utes Wort für Diefelbe einzulegen.“ 
amen erfährt man von der Poitum 
—8 —* ge Mid. 
n jedem Padet befindet fich ein 
Eremplar des re “ 
Buches „Der Weg nad Wohlftaht.“ 


wann > Smener mundi au m Im. immer mn. 2 nen 
“x E f 


ehtvache, franfe Männer] | 


Elektriziläl und mein Vigoral Abforhent Pad 


’ 


Wird Euch stark und gesund machen 


‚Schwache Männer! 


Seid hr nicht mehr fo Träftig, wie einft? 
Mertt Ahr, dag manchmal Eure Kraft ver: 
fagt? Habt Ahr nächtliche Verlufte, Träume, 
Kreuzjchmerzen, Verluft der Energie, Ges 

" dächtnikfchtwäche, keinen Ehrgeiz ufw.? Fällt 
es Euch jhwer, Eure Gedanken zu fonzentris 
ven, habt Ihr Abneigung gegen Gefelligteit, 
ein Gefühlt der Niedergeichlagenheit, Selbft: 
mord = Gedanken ujw.? Wenn Yhr irgend 
eines oder alle der obengenannten Symptome 
habt, jo folltet Ihr feinen Tag verlieren, 


sreclle Behandlung zu juchen, welche Euch wie: 


der zu einem Mann macht. Vergekt nicht, 
daß die obigen Schwächen mehr, häusliches 
Unglück und Unfrieden, mehr Selbftmord: 
und Ehejcheidungsfälle herbeiführen, als alle 


— — — 


” ” 

lünner, (efet dies! 

IH mill, daß Männer, die Yugend- 
thorbeiten und Ausfchweifungen ges 
fröhnt haben, die fich überarbeitet ba- 
ben und toiffen, daß jie nicht der 
Mann find, mie einft, in meiner Of- 
fice vorfprechen und fich freundfchaft- 
fih mit mir unterhalten und unterfu= 


meinem VBigoral Abforbent Pad Heile, 
ne,sen ae Xerate fel.ichlugen. Ach 
heile Eu, oder nehme feine Bezah: 
lung. Vernadläffigt Euch nicht länger. 


tleinen : 


anderen Krankheiten zujammen. 


Medizinen 51 bis 56.50 Her Monat. 


Ehrlihe Behandlung zu ehrlichen Preifen. ‚Laßt Euch von feinem Duadjalber abhalten. 


— —— — ———— — — —— —— — 
ſollten ſich erſt unterſuchen laſſen, um zu erfahren, ob ſie für 
Es mag eine Krankheit in Eurem Körper 
Wenn Ihr Euch etli— 
cher dieſer Schwächen bewußt ſeid, die durch Jugendſünden her— 
vorgerufen wurden, ſo verſucht nicht, dieſelben zu verdecken, in— 
dem Ihr heirathet. Wenn Ihr in dieſem Zuſtande heirathet, ſo 
ſetzt ſich die Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feſt, 
Wenn Ihr heirathen wollt, 


die Ehe tauglich find. 
fein, welche Euer Glüd für immer trübt. 


Männer, Die beirathen wollen, | 
| 


ruiniert Eure Gefundbeit. 
det zuerſt ein Mann. 
Gattin und auch Euch ſelbſt ſchuldig. 


Ihr ſeid dies 


lich machen. 


oder geiſtiges Leiden. 


Augen etc. 


Ahr feid wie umgewandelt, geiftig und körperlich. 
Körper aus irgend einer Urjache geichwächt wurde, jo jucht das 
Elektrizität, richtig angewandt, 
und merdet nachhaltig kurirt, ehe es zu fpät ift. 


3 heile nachhaltig. 


Lebens = Elirir der Natur — 


Eprecdt vor und befprecht | 
Euch mit mir vertraulich. Alles abjolut vertraulich. Ach werde 
Eudh für die Pflichten und Vergnügungen des Yebens tan= 


Eleftrizität 


gibt den Nerven neue Kraft, wenn erfchöpft durch Ausichweifune | 
gen, Ueberarbeitung, Sorgen oder durch irgend ein förperliches | 
Sie heilt Nerven: oder allgemeine Schtwä: 
che, Mangel an Ehrgeiz, Niedergeichlagenheit, Kreuzichmerzen, 
Unfähigkeit Eure Gedanfen zu konzentriren, sleden vor den 
Der Geift wird ftark, das Gehirn Mar, kurz gejagt, 


bare 


wer= | 


Furer , zukünftigen | opt, 


wurdet. 
ſchlagen. 


Leben in den Körper. 
Wenn Euer 


andere 


gründlich zu unterſuchen. 
ſo daß Ihr kein Riſiko lauft. 


hat tauſende Anderer kurirt. 
chen und zu unterſuchen; alſo zögert nicht einen Tag länger. 
Krankheiten verſchlimmern ſich, wenn vernachläſſigt. 


Abſorption. 


Durch mein Medicated Vigoral Abſorbent Pad gelangt neues 


| 
| hen, tie ich mittelft Gleftrigität und 
| 
| 
| 


Spredht heute vor. 


SKranfe Männer! 


Ach will, daß Ihr, wenn Ahr mit Behandlungen von Anderen 
unzufrieden jeid, in meiner Office voriprecht, um meine wunder: 
Behandlungs = Methode, 


GFleftrizität mit 


Abjorption, 
Ich unterſuche Fuh gründlicher, wie 
irgend Jemand Eud; je unterfucht hat, forjche jeder Eurer Symp: 
tome nad und iwenn ich finde, dab Euer all noch heilbar tft, gebe 
ich meine gejekliche Garantie geftügt auP hinreichendes Kapital, 
Sicherheit der Heilung, ift was Ahr 
Ich werde Euch auch erklären, weshalb Ahr nicht kurirt 
und weshalb ih Fuch furiren fann, wenn Andere fehl: 
Nhr wurdet nie mittelft meiner Methode behandelt. Sic 
Es koſtet Euch nichts, porzujpre- 


Ale 


Die Zirkulation des Alutes wird erhöht, 


Entzündungen geheilt und da dieje äukerliche Behandlung direlt - 
auf den Eit der Krankheit oder Schtwäche wirkt, jo werden jchnel: 
lere und nadhhaltigere Rejultate erzielt, als duch irgend eine 
Behandlungss Methode, in Nerbindung mit KFleftriyität, 
twie ich jie anmwende auf die fchiwachen erfranften Theile. 


Keine Quadifalberei, 


Doktor D. J. Von Velsor, der große deulfhe Doktor, Chef-Arzt. | 


Verzagt nicht ehe Ihr mich konsultirt habt. 


Spredt ver wenn Ahr lönnt; jchreibt wegen Fragebogen, wenn Ahr nicht vorjprechen -Tönnt. 


um) DR. KANE’S 
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Ausland. 


— Herbert Spencer hat einen ber | 
Nobelpreife erhalten. . | 

— Pier mittelameritanifche Repub- | 
Iifen haben fich über einen dauernden’ 
Sriedenspertrag geeinigt. 

— Der dänifche Kronprinz Fried⸗ 
rich wird demnächſt nach Wien, Berlin 
und Paris reiſen. 


— Der Vatikan hat amtlich dieEin— 
ladung zur St. Louiſer Ausſtellung 
angenommen. 


— Das deutſche Geſchwader iſt von 
St. Tomas, B. W. J. nach San Do— 
mingo abgefahren. 

— Deszo Perczel und Imre Jakob— 
fly wurden heute zum Präſidenten und 
Vizepräſidenten des ungariſchen Ab- 
geordnetenhauſes gewählt. 

— Das Ergebniß der Landtags— 
wahlen in Baden hat nur geringeVer—⸗ 
änderungen der bisherigen Partei— 
ſtärke hervorgerufen. 

— Dienſtag wird Botſchafter von 
Sternburg vom Kaiſer empfangen 
werden und am 17. d. Mis. nad 
Waſhington zurückkehren. 


— Bebel, Singer und Dr. Arons 
ſind unter den ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten für den preußiſchen 
Landtag. 

— Aus Lundenburg in Mähren iſt 
der Schuhwaarenhändler Wohlmuth 
nach Verübung von Wechſelfälſchungen 
nach Amerika entflohen. 


— Der Oberbürgermeiſter von 
Kuehſin, China, iſt enthauptet worden, 
weil er in anderthalbjähriger Amts— 
verwaltung 3000 Menſchen köpfen 
ließ. 

— Den Juden iſt der Beſuch der 
ruſſiſchen Badeorte verboten worden. 
Ueber die Vorgänge in Kifchenew hat 
der Zar erſt vom Großherzog von Heſ⸗ 
ſen-Darmſtadt die Wahrheit erfahren. 

— Premier Tisza hat dem ungari⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe ſein Pro— 
gramm vorgelegt, nachdem er die 

chreier zum Schweigen gebracht 
hatte. J 

— Ein unbeſtätigtes Wiener Ge— 
rücht beſagt, Deutſchland und Ruß— 
land hätiten ein Defenſibbündniß für 
den Fall abgeſchloſſen, daß England 
Japan gegen Rußland helfen ſollte. 

— Vor ihrer Abſendung nach Har— 
vard für das Germaniſche Muſeum 
wird ein Theil des vom deutſchen Kai⸗ 
ſer geſchenkten Silberzeugs in Berlin 
ausgeſtellt werden. 

— In der Stadt Goch, Rheinpro— 
vinz, hat der reiche Chicago er Karl 
Schuh Selbſtmord begangen. Er war 
angeblich geiſtesgeſtört und ſollte auf 
ſeinen eigenen Antrag in's Irrenhaus 
kommen. 

— Generalintendant v. Hülſen hatte 
dem Opernſänger Ernſt Kraus den 
Urlaub für Amerika verweigert. Der 
Kaiſer machte dann eine abfaͤllige Be— 
merkung über die allzu ſtarke Tonge— 
bung von Kraus, und am nächſien 
Morgen wurde der Urlaub bewilligt. 

— Gelklagt wird über die Nachah— 
mung amerilaniſcher Fabrikate in Ja⸗ 
pan durch dortige Induſtrielle, welche 
dann für die Nachahmung das alleini⸗ 


se Vertaufsrecht genießen. Amerita⸗ 


IK: 


— 


nern wird Erwirkung von Handelspa— 
tenten in Japan als einzig wirkſamer 
Schutz empfohlen. 


— Frau Meta Merzbach-Illing iſt 
von Amerika zum Gaſtſpiel nach 
Deutſchland gekommen. Frau Merz— 
bach-Illing hat in Milwaukee zum er— 
ſten Male die Magda in Sudermanns 
„Heimath“ in engliſcher Sprache ge— 
ſpielt und einen ſolchen Erfolg gehabt, 
daß ſie ganz zur engliſch-amerikani— 
ſchen Bühne übertreten will. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 
©t. Ronis:-Eifenbahn. 

Sa Ealle Gtr. Station, Ban Buren und Va Sale 

Etraße. Ale Züge täglic. 

Abfahrt Ankunft 

Rew Vorl und Bolton Erprebd...... 10.358 915% 

Rem York Erprek 2.30 R 55R 

Ri Vork und Bofton Erpreb.;.... P.I5RN 7.08 

Stadistidet:Oftice 111 Adımd ‚Sir, und uns 
torium⸗ Annex. Xelepbone Central 2057. 


Slinois Gentral-@ifenbahn. 


Ale ducchgepeuden Züge fahren ab dom Zentral» 
Bahnhof, 13. Eir. und Bart Row. Die Züge nad 
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Uufittlih, aber swedmäßig. 


Zum Schaden mu aud die Repus 


blif Kolombia noch den Spott hinneh- 
men. MPräfident Roofevelt hat ihr 
nämlich nicht nur angezeigt, daß er bie 
„Republik des Iſthmus“ anerkannt 
habe, noch ehe ſie eine unterhandlungs⸗ 
fähige Regierung eingeſetzt hat, ſondern 
er hat auch den Rath hinzugefügt, daß 
Kolombia und Panama ihre Mei- 
nungsverfchiebenheiten recht bald auf 
gütlihem Wege beilegen follten. Denn 
ber friedliche Handeläverfehr der Welt 
über die Landenge hinweg dürfe nicht 
länger durch eine beftändige Aufeinan- 
berfolge unnöthiger und foftfpieliger 
Bürgerfriege geftört werden. Damit 
ift natürlich gemeint, dab die Ber. 
Staaten der Schweiterrepublif, ber fie 
bas Befitrecht auf die Yandenge feier- 
lich gemährleiftet haben, nicht einmal 
erlauben werben, ohne fremden Bei- 
ftand diefes Recht geltend zu machen. 
Sollte Kolombia auf dem Landwege 
gegen die Rebellen vorzugehen verfu= 
Ken, jo wird auch diefer unter dem 
Bormwande abgefchnitten werben, daß 
die Ber. Staaten fein Blutvergießen 
dulden fünnten. Desgleichen merben 
nicht nur die beiben Stäbte, melche bie 
Enbpuntte der Panama » Eifenbahn 
bilden, fondern überhaupt alle Häfen 
auf und bei der Landenge für die fo- 
lombifche Kriegöflotte gefperrt werben. 
Das allein zeigt deutlich, daß unfere 
Regierung die Rebellen geradezu unter 
ihre Fittiche genommen hat, meil fie 
mit ihnen einen bejjeren Handel ab= 
fchließen zu fönnen glaubt, al3 mit der 
twiberfpenftigen Regierung in Bogota. 
Sin einer jehr langen Wugeinander- 
fegung an das Volk fucht der Staat3- 
fefretär Hay diefe merfmwürdige „Neu= 
tralität“ der Ver. Staaten mit allerlei 
Gründen zu rechtfertigen, aber daß 
feine Bemweisführung überzeugend ift, 
wird fich jchmwerlich behaupten lafjen. 
Rebenzfähig ift die „Republif des 
Iſthmus“ ſelbſt nach dem Zeugniſſe 
der Jingoblätter nicht. Auch dieſe 
müſſen zugeben, daß ſie ſich keinen Mo— 
nat halten fönnte, wenn die Ver. Staa- 
ten ihre Hand von ihr zurüdgögen. 
Daher wird unfere Kriegsflotte nicht 
eher mieber abjegeln fünnen, ‘als bi 
die folombifche Regierung ihr Belik- 
recht auf die Landenge freimillig auf- 
gegeben hat. Da dies aber noraugficht- 
ih nie gefchehen wird, fo’ werben bie 
Ber. Staaten über die Republik des 
Sithmus mindeſtens eine ähnliche 


Schutzherrſchaft ausüben müſſen, wie 


über die Inſel Kuba. Es iſt ſogar 
wahrſcheinlich, daß ſie ſich von ihr ei— 
nen ſechs Meilen breiten Streifen zu 
beiden Seiten des Panamakanals in 
aller Form werden abtreten laſſen, o. 
h. daß ſie die vollſtändige Souveräni—⸗ 
tät über dieſes Gebiet ausüben werden. 
Wenigſtens iſt das offenſichtlich die 
Abſicht unſerer Regierung, die nur 


durch den Einſpruch des Kongreſſes 


noch vereitelt werden könnte, und daß 
eine Mehrheit des in beiden Häuſern 


republikaniſchen Kongreſſes den Plan 


der Regierung durchkreuzen wird, iſt 
im höchſten Grade unwahrſcheinlich. 
Vom ſittlichen Standpunkte aus 
verſuchen nicht einmal die Erpanfioni- 
ſten das Verfahren unſerer Regierung 
gegen die Republik Kolombia zu ber- 
theibigen. Im Gegentheil geben fie zu, 
daß die „Revolution“ in Panama bon 
der franzöfifhen Panamagejellichaft 
„inanzirt“ worden ift, die jich die ihr 
von den Ber. Staaten angebotenen 
bierzig Millionen Dollars nicht entge- 
ben laffen will, und daß fie nur dur) 
die völferrehtsmwidrige Mitwirkung 
amerifanifcher Truppen möglich ges 
macht worben ift. Aus Zweckmäßig⸗ 
feitögründen foll aber unjere Regie- 
rung durchaus berechtigt gemwejen fein, 
„ber Zumpenbande in Bogota ihr 
Spiel zu verderben.” Man könne den 
Der. Staaten nicht zumuiben, fih Er» 
preffungen gefallen zu laffen oder gar 
auf die Vollendung des für den ge- 
fammten Welthandel wichtigen Pana= 
mafanal3 zu verzichten, imeil eine 
gänzlich heruntergefommene fübamert- 
kaniſche NRepublit aus boshafter 
Selbitfuht das große Unternehmen 
bintertreiben will. Doch ganz abgeje- 
hen davon, daß es immer noch fraglich 
tft, ob der Banamafanal den er. 
Staaten und dem Welthandel wirklich 
bie erhofften Wortheile bringen wird, 
laffen fih den angeführten Zmecmä- 
Bigfeitsgründen meit ftärfere Gegen- 
gründe enigegenjegen. E38 ijt ent- 
— unzweckmäßig, alle Republiken 
ittel-⸗ und Südamerikas, welche 
bisher die Ver. Staaten als ihren 
Hort und Schirm betrachtet haben, 
mit gerechtem Argwohn zu erfüllen. 
Desgleichen iſt es politiſch unklug, den 
europätfchen Mächten zu zeigen, daß 
bie Ber. Staaten fi um ihre eigene 
Monroeboftrin nicht kümmern, wenn 
e ihnen nicht in den Kram paßt. 
erner werben bie Ver. Staaten „zur 
ahrung ihrer Antereffen“  befttindig 
. eine ftarte Kriegsflotte in den mittel- 
und fübamerifanifchen Gemwäffern Hal- 
ten müffen, und enblich iſt es keines⸗ 
wegs ausgeſchloſſen, daß Kolombia 
ſich nach Bundesgenoſſen umſehen 
* uns in einen Krieg verwickeln 
d * 


Zweckmäßigkeitspolitik mag unter 
Umſtänden jeder Staat müſſen, 
und die hohe Politik iſt gie lei⸗ 
ne Sonntagsſchule. Eine 
ae diepubun minß aber doch au) feld 


bebenten, :baf; fie ihren eigenen Forte | 


beitand gefährdet, wenn fie fich in Un» 
ternehmungen ftürgt, die nur mit gros 
Ben militärifhen Mitteln betrieben 
werben fünnen. Bi8 jebt hat noch feine 
„Weltmacht“ zugleich Volkaftaat blei- 
ben fünnen. 


Der Kanatifer als Diktator. 


Der rechte Glauben kann befannt- 
ih dur Anfeindung und Beläm- 
pfung niemals erjchüttert, fondern 
wird daburch ftet3 nur noch mehr ge- 
ftärft merben. Der Fanatifer mird 
niemal3 zu überzeugen fein. Xe mehr 
fi) gegen ihn wenden, . vejto ftarrer 
wird er an feinen- Anfichten feithalten 
und je weniger die Mitmwelt von diejen 
willen will, defto findiger wird er wer- 
den in der Entdedung neuer Mittel 
und Wege, fie ihr aufzwingen. Des— 
halb wundert man fi fchon längft 
nicht mehr über ‚das FFortleben des 
Prohibitionsgedankens, trotzdem ſchon 
längſt ſonnenklar dargethan wurde, 
daß „die Prohibition nicht prohibirt“ 
und man hat ſich daran gewöhnt, die 
immer und immer wieder in allen Ge— 

ſetzgebungen des Landes auftauchenden 
Forderungen der Waſſerapoſtel als 
ein unvermeidliches, wenn auch keines— 
wegs nothwendiges Uebel anzuſehen. 
Deshalb wird man auch nicht lachen 
und meinen, man habe es mit einem 
Karnevals- oder Aprilſcherz oder dem 
Gedanken eines Poſſendichters zu thun, 
wenn man von dem neueſten Genie— 
ſtreiche eines New Hampſhirer Waſſer⸗ 
apoſtels hört. Zum Lachen iſt die Ge— 
fchichte allerdingg, aber — na ja, 
aber — — 

Man bat fich inNem Hampfhire be 
fanntlich feit einem halben Jahrhuns 
dert alle erbenkliche Mühe gegeben, die 
Bürger durch Gefete zu beifern und 
auf den Pfab der mallertrinfenden 
Tugend zu lenfen, aber die Mehrzahl 
der Bürger hat fich mit niebderträdh- 
tiger Hartnädigfeit bagegen gejtemmi 
und mit infamer Tüde alle Gejebe 
mwirfungalos gemacht, fo daß Heute nach 
balbhundertjährigem gejeglichen Kam- 

| pfe gegen den Altoholteufel dort mehr 
| getrunfen wird, al3 je zuvor. Das hat 
| den früheren Gouverneur des Gtaate3, 
| Herrn David H. Goodell, der zur Zeit, 
mie e3 fcheint, Friedensrichter in Un- 
trim, N. 9., tft, zu tiefem Nachdenten 
| veranlaßt und dabei hat er die Ent- 
| dedung gemacht, — nicht daß durch 
Gefete die Menjchen überhaupt nicht 
pom Trinken abgehalten werben fün- 
nen — daS wäre eines amerifanifchen 
| ITemperenzfangtifer3 nicht. würdig — 
——— — daß es nur der „richtigen“ 
Auslegung und Anwendung des 
neuen New Hampſhirer Geſetzes be— 
darf, alle mündigen männlichen Perſo— 
nen des Staates zur Artigkeit zu 
zwingen. 
|  &3 foheint, daß unter dem neuen Ge— 


‚fete, ein Magiftrat (Friedensrichter) | 


| dag Recht hat, diePerfonen zu benennen 
| umd auf eine Art „Schwarze Lilte” zu 
jegen, denen e3 feiner Anficht nach nicht 
geitattet fein fol, altoholhaltige Ge- 
tränfe irgend melcher Art zu faufen. 
| Herr David H. Goobell ift, wie gejagt, 
| zurgeit „Magiftrat” inAntrim, und da 
| feiner Anficht nach Alkohol Ihäblich ift 
| für Jedermann, hat er jeden Bür- 
| ger und jeden mündigen männlichen 
Bermohner des Ortes (der Verkauf an 
Minderjährige tft fjomiefo verboten) 
auf die [hmarze Lifte gejeht. 

Er ijt dabei völlig unparteiifch zu 
| Werfe gegangen und hat feinen ausge- 
| nommen. Sein Verbot richtet ſich eben⸗ 
| fo wohl gegen die StaatSmänner und 
| Geiftlichen Untrimd mie gegen Die 
\ nieberften Tagelöhner und ortbefann- 
ten Trunfenbolde. Denn, jo erklärt er, 
als ihn der Polizeichef des Nachhbarort3 
Hillaboro erfuchte, den Namen eines 
Bürgers von Antrim-auf die Jhmarze 
Lifte zu fegen, da derfelbe ein Trunfen- 
bold jet, habe er fich daran gemadht, 
aleih eine ganze Lifte aufzuftellen. 
Denn er fenne eine Anzahl Bürger ven 
Antrim, die unmäßig feien. Wie er 
aber einmal dabei gemefen fei, habe er 
nicht gewußt, mo aufzuhören und um 
ficher zu aehen und ba er überzeug? Set, 
daß der Altoholgenuß Je dem ſchäd— 
Yich fei, habe er die Namen aller 
Bürger auf die ſchwarze Liſte geſehzt. 

Probatum est! Damit fein Schul- 
diger entrinne, wurden alle in ben 
Waflertopf geworfen. Die Lifte wurde 
den Wirthen in Hillaboro (in Antrim 
ſelbſt ſcheint es keine Wirthſchaften zu 
geben) zugeſtellt und da auf dem Ver— 
kauf alkoholhaltiger Getränke an ſolche 
ſchwarze Schafe ſchwere Strafe ſteht, 
mußten alsbald alle Antrimer durſtig 
gehen. Das, oder überhaupt der Ges 
danfe auf einer Art ITrunfenboldlifte 
zu ftehen, gefiel den quten Bürgern des 
Drtes nicht, und fie fanden fih — jo 
wird gemeldet — nahezu ausnahmalog 
bei Herrn Goodell ein, ihn um Zurüd- 
ziehung ihrer Namen von der Lifte zu 
erfuchen. Sie hatten damit jedoch fei- 
nen Erfolg. Herr Goodell erflärte, er 
molle fie nicht verbächtigen, aber bie 
Lifte müfle bleiben, wie fie war. €3 
mwurbe in Antrim eineMaflenverfamm- 
lung abgehalten und diefe faßte gehar- 
niſchte VBejchlüffe gegen das Vorgehen 
des „Magiftrat3” — aber bdiejer er- 
Härte, das rühre ihn nicht, die Lifte 
müffe bleiben. E3 werde vorausfichtlich 
noch ganz anders fommen. Die Antri- 
mer jchmarze Lifte fei nur eine Art 
Fühler. Wenn er damit Erfolg habe, 
dann merbde er Wehnliches in jeder 
Stadt und Ortfchaft des ganzen GStaa- 
tes thun und eine ftrengere und mirf- 
famere Prohibition einführen, als je- 
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Ob in der Nafe, Kehle, Magen, Eingetveis 
de oder in den empfinbliheren Organen, 
KRatarrh ift immer fhwächend und jollte nie 
'vernachläffigt werden. 

Es ift eine Abfonderung von den Schleims 
Yäuten, wenn in einem entzündeten Zuftand 


durch einen unreinen, gewöhnlich jtrofuldien 
Zuftand des Blutes. 


Hood’s Sarsaparilla 
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überteindet alle Folgen. Kauft Hoods. 
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klagebank zu ſehen. 


mals unter dem alten, jeglichen Ver⸗ 
tauf alkoholiſcher Getränke verbieten⸗ 
den Geſetz — 


Es gehörte eine genaue Kenntniß des 
betreffenden Geſetzes dazu, ſagen zu 
wollen, wie viel oder wie wenig Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg Herr Goodell mit ſei— 
nem neuen Kreuzzug gegen den Alko— 
holteufel hat. Soviel kann man aber 
doch ganz getroſt ſagen, daß es ſehr 
gut möglich ift, daß der Brave wenig- 
ften3 theilmeifen und zeitmweiligen 
Erfolg Haben mag. Menn dem 
Buchftaben nah ein „Magijtrat” 
nah Gutbünten die Namen al» 
ler Bürger auf die fchwarze Lifte 
jegen fann, denen feiner Anfidt 
nach der Alkoholgenuß ſchädlich iſt, 
dann werden ſich wohl auch Gerichte 
finden, die das Vorgehen des Herrn 
Goodell aufrecht erhalten, und wenn 
die Gerichte entjcheiden, daß ein Ma 
giftrat ein folches Recht nur in feiner 
eigenen Gemeinde hat, dann werben 
fih wohl außerhalb Antrims Magi- 
ftrate finden, die fanatifh genug find, | 
oder derart unter der Wafferheiligen 
Einfluß jteben, daß fie Herrn Goodells 
Beifpiel nahahmen. E3 war allerdings 
offenfihtlih niemals die Abficht der 
Gefehgebung, den „Magijtraten“ eine 
folhe Macht zu geben, aber die Scheu 
bor dem Heiligen Buchitaben ift ja 
ebenjo groß mie die Anaft vor den 
fampfmuthigen Fanatikern und geht | 
mit diefer Hand in Hand. Auf bie | 
Dauer werben Herr Goodell und feine 
etivanigen Nacheiferer natürlich feinen 
Erfolg haben, denn fchlimmitenfalls 
würden fi die Bürger doch mohl 
dazu aufraffen, die „Diftatoren“ aus 
Amt undWürbe zu jagen und vernünf- 
tigere Männer an ihre Stelle zu feben. 
Uber unterdeffen mag Nem Hampjbhire 
doch der hohnvoll Lachenden Welt zei- 
gen wie taufende freieBürger der größ— 
ten Republit und des herrlichiten 
Rechtsftaats aller Zeiten mit Hilfe des | 
Gejetesbucdhitaben wie dumme Jungen | 
oder unverbefjerliche Trunfenbolde be- 
handelt werben, meil ein bornirter 
Menfch fie feiner Anficht nach entfpre- 
chend beflern und behüten mill. 

Die Diktatur des Fanatiamus ift 
ſeltſame Blüthe unſres unvergleichli— 
chen Rechts- und Volksſtaats. 


Aemterſchacher. 


Laut Mittheilungen aus Nebraska 
dürfte man dort nächſtens das uner— 
bauliche Schauſpiel erleben, einen der 
Bundesſenatoren jenes Staates unter 
ſchimpſlicher Bezichtigung auf der An— 
Charles Henry 
Dietrich — gebürtig aus Illinois 
und von deutſcher Abſtammung, wie 
der Name erweiſt; wohnhaft zu Haſt— 
ings, wo er als Präſident der „Ger— 
man Nationalbank“ eine hervorragende 
Rolle im Geſchäftsleben geſpielt; Re— 
publikaner ſeines Zeichens; vor drei 
Jahren zum Stagtsgouverneur er— 


wählt, welches Amt er im Jahr darauf 


niederlegte, um die Wahl zum Senator 
anzunehmen — iſt der Beſchuldigte, 
mit deſſen angeblicher Verfehlung ſich 
zur Zeit die Großgeſchworenen des 
Bundesgerichts zu Omaha zu beſchäfti— 
gen haben. Aemterſchacher heißt das 
Vergehen, deſſen er ſchuldig ſein ſoll. 
Unter anderen ſei die Poſtmeiſterſtelle 
zu Haſtings, die er „kraft ſeines Am— 
tes“ zu vergeben gehabt, von ihm förm— 
lich an den Meiſtbietenden verſteigert 
worden. Gegen Zahlung von baaren 
fünfzehnhundert Dollars ſoll er ſie 
ſchließlich dem derzeitigen Inhaber, 
Jakob Fiſher, zugeſchlagen haben. 

Die Anklage ſelbſt iſt nicht neu. Sie 
iſt ſchon vor Monaten aufgetaucht, 
und ſoll damals nur wegen Mangels 
an — ſeither erlangten — Zeugen 
noch nicht vor Gericht gekommen ſein. 
Es geht auch die Anſchuldigung nicht 
von politiſchen Gegnern, ſondern von 
des Senators eigenen Parteigenoſſen 
aus. Wenn wir nicht irren, iſt ſie zu— 
erſt in der leitenden republikaniſchen 
Parteizeitung des Staates, dem in der 
Staatshauptſtadt Lincoln erſcheinen— 
den „Journal“ veröffentlicht worden. 

Die nächſte Frage iſt, ob die Grand— 
Jury genügenden Grund zur Erhebung 
der Anklage finden wird. Sollte dies 
geſchehen, ſo könnte der Angeklagte die 
Aufnahme des Prozeſſes zuvörderſt 
verhindern durch Geltendmachung des 
Vorrechts, welches Kongreßmitglieder 
für die Dauer der Kongreßtagungen 
vor Verhaftung ſchützt. Eine Aus— 
flucht, die allerdings eben nicht für 
ſeine Unſchuld ſprechen würde. Iſt er 
underecht beſchuldigt, ſo muß ihm un— 
bedingt daran liegen, die Unwährheit 
der Beſchuldigung ſo raſch als möglich 
feſtgeſtellt zu ſehen. Wird er überführt, 
ſo kann die Strafe in hoher Geldbuße 
und in Gefängnißhaft beſtehen. Auch 
könnte er aus dem Senate ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden durch Beſchluß von zwei 
Dritteln der Mitglieder. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich unmöglich, 
über die Schuld oder Unſchuld des Be— 
zichtigten von hier aus ein Urtheil zu 
fällen. Nach dem Grundſatze jedoch, 
daß jeder als unſchuldig zu gelten hat, 
bis er der Schuld überführt worden 
iſt, hat auch Senator Dietrich bis auf 
Weiteres wenigſtens auf die Wohlthat 
des Zweifels Anſpruch. — 

Abgeſehen von allen Perſönlichkeiten 
läßt ſich nur ſagen, daß die Anſchuldi— 
gung an und für ſich nichts Unwahr— 
ſcheinliches enthält. Hat Senator 
Dietrich Aemterſchacher getrieben, ſo 
hat er nur gethan, was auch alle ſeine 
Herren Kollegen thun — nota bene, 
fo weit ſie als Angehörige der herr⸗ 
ſchenden Partei die Gelegenheit dazu 
haben. Und wenn wieder einmal die 
Gegenpartei an's Ruder kommen ſollte, 
ſo werden diejenigen der Herrſchaften, 
die ſich derzeit erzwungener Enthalt⸗ 
ſamkeit befleißigen, ganz das nämliche 
thun. Kraft der Verfaſſungsbeſtim⸗ 
mung, welche die Amtsernennungen 
des Präſidenten der Beſtätigung des 
Senates unterwirft, haben die Sena⸗ 
toren thatſächlich ſich ſelbſt das Ernen⸗ 
nungsrecht verſchafft. Es iſt ungeſchrie⸗ 
benes Geſetz und ein Stück der berühm⸗ 


ten Höflichteit des Senats“. daß 


— 


ſpricht. 


Erne zu iegend welchem: 
Amte in irgend welhem Staate bie Bes 


ftätigung erhält, ‚wenn die Senatoren 
bes betreffenden Staates ber Ernen» 
nung ihre Zuftimmung "verweigern. 
Der Präfident — menn er nicht ges 
rabezu Krieg haben will — ift aes 
ziwungen, den Diener der Herren Se— 
natoren zu fpielen. Nicht er, den bie 
Verfaffung damit betraut, macht bie 
Ernennungen, fondern [ie machen fie. 
Er hat nur die Namen zu. jchreiben 
und einzufchiden, die von den „zuftän= 
digen“ Senatoren ihm vorgejchrieben 
werben. 

MWie zufolge diefer Einrichtung jeder 
Senator ein politifcher Boß in feinem 
Staate geworben und jeber eifrig über 
„jeine“ Yemter-Patronage wacht, um 


fie zur Kräftigung feiner Bohfchaft,. 


zur Befeftiqgung feiner politifchen Herr- 
Tchaft zu benugen, ift zur Genüge bes 
fannt.. Und wenn e3 dabei nicht ort 
borfommen mag, daß ein foldher Se- 
nat3bo& fich für die Memter, die er ver= 
gibt, von den Empfängern geradezu 
Geld bezahlen läßt, mie dies der Mann 
in Nebrasta gethan haben foll, jo wird 
die Sache felbit Dadurch nicht beifer ges 
madt. In jedem alle wird ber 
„Patronageſpender“ durch Rückſicht 
auf ſeinen Vortheil geleitet. Er 
verſchafft das Amt nicht dem, der am 
beſten befähigt erſcheint, es zum Vor⸗ 
theil und Nutzen der Geſammtheit zu 
verwalten; ſondern gibt es dem, der 
ihm und ſeiner politiſchen Maſchine 
Dienſte geleiſtet hat, oder von dem er 
ſich für die Zukunft ſolche Dienſte ver— 
Er verfügt über die Aemter, 
als ob ſie nur da wären um ſeinet 
willen und nicht um des Volkes willen. 
Iſt es aber einmal ſo weit gekommen, 
daß die Aemter als Beuteſtücke des ſie 
vergebenden Boßes gelten, der ſie nur 
bergibt gegen eine ihm zu leiftende 
Gegenleiftung, fo ift e8 von der YForde> 
rung politifcher Anappendienfte, bon 
ber Heilehung eines Gehaltsprozent- 
Tates als Beitrag in die Kampagne= 


faffe u. dgl. m. bis zum direlten Stel 
lenverfauf nur noch ein Schritt — und | 


nicht einmal ein jehr großer Schritt. 
Sedenfall3 wird dem Publikum nicht 


bejjer und nicht fchlechter gedient, ob | 
die 


ein Amtsinhaber verpflichtet ift, 
politiihe Machine zu jehmieren, als 
Stimmenbeitreiber zu dienen u. f. w., 
oder ob er gehalten ift, bem Aemter» 


-[pender durch Baarzahlung ich ers 


fenntlich zu zeigen. 


Der Unterfchied ift nur der, daß in | 


einem Falle die nachmeisbare Uebertre- 


tung eines Strafgefeges vorliegt und | 


im anderen Fall nicht. Der Herr Diet- 
rich in Nebraska mag fehr unvorfichtig 
geiwefen fein, mas ihn theuer zu ftehen 
fommen fann; und wenn bie Strafe 
ihn trifft, fo wird man jagen müffen, 


daß ihm recht gejchehen fei. Sittlich | 


braucht er deswegen nicht tiefer zu fte- 
ben und für da® Gemeinmefen mag er 
fogar meniger gefährlich fein al3 man= 
her feiner Herren Kollegen, der jehr 
biel vorfichtiger ift. 


— — — 


Eine Fahrt Pius 82.00 vonChicago 


Rundfahrt - Rate via der Chicago Great 
Weftern Bahn. 


Nah Punkten in Koloredo, Idaho, Mon: 
tana, dem fanadijchen Nordiweften;Atrnterito, 
New Meriko, Minnefota, Nord: Dakota, Ma: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Nüdfahrt. Tidets am Verlauf am 6, 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Im 
eitere Auskunft wende man fih an F. P. 
Sujier, E. P. & T. U, 113 Adams Straße. 

19%6—n0v17,fadido 
RT ineinander E — ———— — — 
Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

die traurige Nachricht, daß unſere liebe Tochter 


und Nichte 
Louiſe Steiner 


am Samitag, den 7. November, im Alter bon 27 
Sabren nad Ffurzer Krankheit fanft im Herren 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dieititag, den 10. November, 9 Uber Morgens, 
bom Irauerbauje, 536 &.Slether ‚Str., nad) der 


Allonfius Kıcde, von da nah dem St. Bonifa- | 


zius Sriedbof. Um Stille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Greszenzia Steiner, Mutter. 
Emilie Steiner, Kohanna Erhard, Marta 
Ammann, Zanten. 
Ttto Ammann, Ontel. 
Maria Bonenderger, 
Verwandten. 


Großmutter, nebit 
fafo 


Tode3- Anzeige 
Vermandien, Freunden und Belannten bie 
tranvrige Nachricht, dab meine liebe Gattin und 

unfere liede Mutter und Großmutter 

Dinna Stade 

im. Alter bon 56 Jabten, 1 Monat und 29 Tagen 
nad furzem fmwerem Leiden janit im Herrn 
entichlafeı ift. Beerdigung findet jtatt am Sonn 
tag, den 8. Nobember, Nahm. 2 Uhr, dom 


| Zrauerbaufe, 39 Barry Ade., nad dem St. Lus 


cas Gottesader. Die trauernden$interbliebenen: 

Ludwig Stade, Gatte. 

2ouis, Albert, Walter, Söhne. 

Martha Geiftler, Frida Neumann, Louife 

Stade, Töchter. 

Marie Stade, Schwiegertochter. 

Bein aeibtun, Bis eumann, Schrvieger- 
kef öhne, nedit Enleln und Werwanoten. 
rſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Eliſabeth Meierle geb. Degen 
int Alter von 39 Jahren, am 5. November, fanit 
entihlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8. November, Nahm. um 1% Uhr, 
om Zrauerhaus, 305 Burling Str., per Kut- 
fhen nah dem Mit. Rofe Friedhof. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
een: 
Chrift. Meierle, Gatte, 
Annie, Fred, Auguit, Lula, Wiltelm und 
Ghriitian, Kinder. — j a 
New York und Rew Jerjey Zeitungen bitte zu 
fopiren. . 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gufe 
Mutter 
Emma Hanſen geb. Joſt 
am Freitag Nadmittag um 5 Uhr im Alter von 
47 Jabren und 6 Monaten fanft im Herrn eut- 
ſchlafen ift. Beerdigung findet flatt dom Trauer» 
baufe, 4930 Laflin Str., um 10% Ubr Sonn 
taa Morgen, nah Mount Greenwood. Um jtille 
Ibheilnabme bitten: 
Henry Hanfen, Gatte. 2 
Lizzie, Emma und Dora, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 
Bavaria Loge Nr. 11, Urhen der Hermanns. 
Schweitern. 
Den Shmeitern biermit die traurige Nadh- 
riet, dab unfere Vizepräfidenti, Schweiter 


: Elizabeth Meyerle 
plöglid und unerwartet geitorben ijt. Beerdi- 
gung findet ftatt vom Trauerbaufe, 308 Bur- 
ling Str., am Sontag, den 8. Nobember, Nach- 
mittag balb awei Uhr, nad dem Montrofe 
Sriedhof. Die Beamten verfammeln fih um halb 

Ude in der Zogenballe, um der Beritorbenen 
die lehte Ehre zu erweiſen. 

— — 
elr. 


Barbara Windbiel, 
Sophie Schlejinger, 
Tode8:- Anzeige. 
Harmonia Loge Nr. 51 DM. P. 

Den Beamten und Mitgliedern bi i 
Same *. 7 ve Manzige 
; engen Meyerle 
lötzlich geſtorben iſt. Beerdi S 
—34 um 1.280 Uhr, vom — 53——— 

urling Stv, nad. dem Montrofe edbof. 
ia au 3 he Der Kogenoage ne trace. 

u en, 
der. Verfiorbenen die lepte Ehre zu ermeilen. 


Vs 


an 


„Für alle HSaushaltungs - Zwecke“ 


„Ich habe Lifebnoy Seife feit Aber vier Jahren 
gebraucht und kaunn ſie für alle Saushaltungs:Zwede 
auf's Beite empfehlen. Wir haben fie au) als 
Zoiletten:Seife gebraudt und vorzüglid) befun: 
den. Zch bin überzeugt, daf;, wenn das Publis 


ONLY® 


CENTS 


Todes⸗Anzeige. 
Ofympia Zuge Nr. 473.808 9%. 
Den Beamter und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Ph. Dieg 
am Donnerjtag geftorben ift. Die Beamten vers 
fammeln jih am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr 
in der Logenballe, um dem berjtorbenen Bruder 
die legte Ehre zu ermweilen. 
Jacob Scweiniurth, Obermeiiter. 
Louis Schmalz, Selr. 
Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
Henry Bruns 
am 4. November im Alter don 37 Jabren und 
9 Monaten geitorben ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Gonntag, den 8. November, Nam, 2 
Ubr, dom Trauerhaufe, 9922 Pincennes Ave. 
Die trauernden Eltern: 
tion Heinrich Bruns und Frau. 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, da e 

Maria Katharina Mund 
im Alter don 91 Jahren im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung jindet_fiatt am Montag 
Mittag um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 4123 
Nidge Ade., nah dem Et. Heinrich3 Kirchhof. 
Um ftille Iheilnahme bitten: 


Die trauernden Hinterblilebenen. 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſeren lieben Gatten 
und Vater 
Julius A. Nathanfon, 
der Heute bor einem Jahre, am 7. 
1902, geitorben ift. 


November 


Ein Sahr ift nun dabin berfloffen, 
Du: lieber, theurer Gatte Du; 
Seitdem Dein treues Aug’ aelchloffen, 
Getroft in Gott, zur ewigen NRub'! 

Der beut’ge Tag welt alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefiten Herzen, 
Dir, allerliebiter Vater, nad. 

&p rude fanft in Gottes Namen, 
Du lieber, guter, braver Mann, 
Dies Spridmwort muß und all’ num tröften, 
„Was Gott thut, das ilt wohlgetban.“ 


Danktjagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, 
die fih fo zablreih an der Beerdigung meines 
geliebten Gatten und unferes theuren Baters 

Sriedrih Hof 
betbeiligt haben und für die vielen Blumenfpens- 
den fpreden mir biermit unferen beraliditen 
Dank aus, und befonders der Brauer: und Mäls 
zer-Union Nr.18, jowie dem Herren Pfarrer Sties 
tie die troftreihen Worte am Sarge und am 


rabe. 
Erneſtine Hof, Wittwe, und Kinder. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. voſddlj 


Alſe Auſtraͤge pünſttlich und billigſt beſorgt. 


Deutſches 
Theater in 


Direltion 


Powers 


Leon Wachsner 
Eonutag, den 8. November 1903. 


8. Ubonnement38 : Borftellung. 
Blumenthal und Kadelburgs brilfantes 
uitipiel in 4 Alten: 


Die Hrohlladllul 


Eike jeht zu haben. doſaſo 


AUDITORIUM. 


Dienftag, den 10. November 1903, 


8 UHr Abends pinktlich. 


Schillers ‚,Wallensteins Tod“ 


Auftreten der gefammten 


Wahsner’ichen Truppe, 


PBläge im „Auditorium“ zu haben. 
Breife: $1.50, $1.00, Töc, 506 und 2öe. 
Hälfte des Reinertrages für die Bibliothefen der 
deutihen Abtheilungen an der Chicago und der 
Northiweitern Univerfität. nb5— 9X 


COLISEUM 


SPORTSMENS 
SHOW. 


Heute Abend eröffnet 
a Bären agb 
Bajler-Sport3 und 


andere Vorführungen. |}. 


Eintritt 5005 Kinder 2öc. 


Germanic Saloon u. Restaurant 
279 Cipbonrn Ave. 
Samitag, den 7. Rovember 1903, Anfang 8 Uhr: 


Große Gröffnung! 
geölt Chin Al. eine Sein, Slunis 
Beſu 3 
Propr. — Samjtag große Matinee 


&. Hontien, 


tum ihre Vorzüge Tennen, e8 fie 
fiherlicdh gebrauchen würde.’ 


FonıyY 


Mes. €. 2. Rittenhoufe, 2440 Reeſe Str., Philadelphia, Ba. 


Veberall zu haben. 


| Gegenfeitiger Anierküqungd-Besein der 
ver. osterreicher und Bayern 
Grosser BAZAR 


u äur Feier DES zwanzigiährinen Jublläumd... 
in der 2a Salle Turnhalle, 
Ede Villow und Ordard Str. 
Freitag, den 20.,. Samitag, den ?1., Sonntag 
den 22. November 1903. — Tidlet3 15c. 
3108,7,19n0b 


roßes Schauturnen und Ball 


veranftaltet vom 


Sozialen Turn-Verein. 


Eonntag, den 8. November 1903, 
in der Spziaten Turnhalle, Ede Belmont Ave, 
und Baulina Straße. — Anfang Nachmittags 3 
Uhr. — Eintritt 25e für Herr und Dame im 
Vorverfauf, an der Hajje 2öc die Perfon. miſo 


Gieftig-gemüthl. Unnerhollung 
und Dans, afbollen bon be 


Plattd. Gilde Edelweiss Nr. 53. 


Cünndag, den 8. November 1903, 
in de Arbeiter Hall, 565 Weit 12. Straße, Ede 
Waller.—Unfang Slod 4 Nahmiddagd.—Tidets 
15 Gents, au de Kab 25 Gents. 3101,7no 


Großes Konzert und Ball 
beranftaltet bom 


Gesang - Verein POLYHYMNIA 


in der Freiheit Turnhalle, 3417 ©. Haliten Str., 
am Sonntag, den 8. Nobember 1903. Tidet3 2de 
die Berjon. Anfang 8 Uhr Nachm. didoſa 


Freier Sängerbund. 
Hrohes Ronzert r Ball 


Sonntag, den 8. November 1903, in Schoen- 
bofen’s Halle, Milmauflce und Albland Ade. — 
Ziaets: 25e die Perion. — Anfang: 3 Uhr 
Nachmittags. 310f,7nod 


Hegenfeitiger IInterfüß.= Verein Humboldt 


Berfammlung jeden 1. und 3. Dienitag im Mo- 
nat, 1546 Milwaukee Ave.— Zahlt $100 Sterbes 
geld und $5.00 mwöchentlides Krankengeld. — 
Gefunde Mitalieder (Herren und Damen) wer: 
den bi3 zu 55, Jahren aufgenommen. Näheres 
duch G. 3. 9. Ehlers, 327 Avondale Ave. 
26fp,170F,7no 


Sianen-Eurnverein,‚Autora“ 
Große Preis-Euchre-Party 


und Tanzfränzchen, am Sonntag, den 8. Noven- 
ber 1903, in der Aurora Turnhalle, Divifion 
Etr. und Afhland Ave. — Euhre-Barty Anfang 
220 Rahm. Tanstvänzdhen: 7 Uhr Abends — 
Tickets: 15 Cents die Perſon. 


16. Stiftungsfeſt u. Ball 


des Unterſtützungs⸗Vereins der 


=r ti Pan... 
Tuſtigen Brüder 
in Yondorid Halle, Ede N. Halited Str. umd 
North Ave, am Samitag Abend, den 14. Nov., 
mung 8 Uhr Abends. Tidet3 2de die Seren. 
no7, 


Zweite große 
Unterhaltung und Ball! 


— gegeben von dem — 


Gambrinus Franen-Verein 


in der Arbeiter-Halle, Ede 12. u. Wallace Str., 
am Sonntag, den 15. Nov. 1903. Anfang 3 Uhr 
Nahım. Tidets3 25 Gents die Perfon. 


Nord-Chicago Liederkranz. 
Großes Konzert und Ball 


am Sonntag, den 8. November, in Wondori3 
alle, Norib Ave. und Halited Str. Anfang 3 
dr Nahm. Eintritt 25 Gents. Damen in Her 
renbegleitung frei. 


Die Spiritnaliften-Gemeinde ’ 
„Licht und Wahrheit“ 
feiert morgen Sonntag, 8. November 1903, ihr 
Drittes Stiftunge⸗Feſi! 
in der Columbia Halle, 311 Weit Divifion Str., 
nahe Wood Etr. Anfang 2.30 Nadm. — Pore 
träge, Botichaften, Teite u. j. tw. Abends: Ball! 
Eintritt 15 Cents die Perion, zahlbar an der 

Kaffe. — Alle willtonımen. 


Blofter-RBeller. 


Saloon, mit Neitanrant verbunden, in meinem 
neuen renobirten Lofale.. Warner Lund jtet3 
frei, fowie auf Beftellung. 

— Kloſter⸗Keiler, 294 Clhbourn Ave. 

John Huebner, Bropr. 


— 9* 
MWurzhitt’r, 24% Clobourn Ave. 
Samftag den 7. und Sonntag, den 8. November: 
Großes Konzert und Vorfteuung. 
Yurtreten folgender Perfonen: Frl. Freche, die 
feihe Berliner Sonbrette. Frl. Ella ‚ bie 
befannte Altiftin, fowie Herr Tony Zimmer: 
mann, CharaltersXomiler. Frl. Glara Bertini, 
erites Auftreten in Chicago. Fr. €. De La- 
fayette, Rianiitin. Perg 7.30 Abends, Sonn: 
tag 3 Uhr Nadhım. oj. Moſer, Befiger. 


Seute ift der Zag! 
Audiana Harbor zu beſuchen!! 
Freie Erlurfionen jeden Tag diefer Woche. 
ae fabren ab vom Xale Shore-Babnbof, Ede 
an Buren und La Salle Etr., um 9:40 Borm., 

12:05, 1:35 und 3 Uhr Nadım. Wegen Tidets 
und Büchlein fprecbt vor oder fchreibt: 
EAST CHICAGO COMPANY 
4. Floor, 77 Eait Jackſon Boulevard. 
Aldert De WB. Erstine, — 


Sorter Yalmer Ir, Ehapueilie. 


CENTS 


THE MUSIC HALL 


203 Midigan Boulevard. 


Dienftag, den 10. November, 
Abends 8 Uhr. 


THE SPIRING QUARTET 


Mitwirkende Künitler: 


HANS VON SCHILLER, Pianist 
GHRIS ANDERSON, BARITON 


bon dem 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Eige zum Verkauf * nd Far Hall Bor Difice. 
ide um 00, 


Arhtung! 
Nordſeite Bricklayers 


und Steinmaurer⸗Klub 


Verſammlung 8. November, 2 Uhr Nachmittags, 
933 M. Halſted Str. Alle find eingeladen. 


Emil Gnepper, 
1281 Milwäukee Ave, 
Händler in amerilantihen and außländiichen 


Briefmarken. 


THEO. KERSTING, Storifl, 


Srifhe Blumen für Hochzeiten und Begräbniffe 
immer an Sand, 
552 14. Blace, Ede Loomis Ste. 


KOHLEN! 


Spezielle Preise. 


Beſte Hocking oder B. & O. 
Lump, per Tonne 54.50 


Indiana Lump, 
der Tontle..esencn.e 


0131,nd7 


Indiana Egg, 
per Tonne 
Indiana Nut Nr. 1, 
per Tonne 
Indiana Nut Nr. 2, 
per Tonne 
Hartlohlen zu ben billigiten Markipreifen. 


E. PUTTKAMMER 


805 Schiffer BId 109 Ranbolph Str. 
Tel. Central 331. n067,b&f,1mt 


Bua Horn Lump-Kohlen, fowie Bund = 
Horn einen Esa und Nut, 5.00 
Bırk Horn-Rohlen find ein fehr reines Brenn» 
material. Diefelben. brennen beifer al3 irgend 
eine Weichtohle im Mearft. 
Die beite Sorte — und Illinois Kohlen, 
muinp, Egg oder Nut, die Tonne, 4 25 
abgeliefert zu ‘ 
Beite Sorte Hartlohle, Bocabontas und Cote, 
u sichtigen Breiten, fowie gutes ‚abrilbart» 
olz. zu 83.00 die einipännige Ladung und 
84.00 die aweifpänntge Vadung. 
unb Pprompte 


Nolled Gewicht, reitte Kohlen 
M.J. SUMMA, 


Ablieferung. 
871 N. Winchester Ave. 
Bhone Weit 705. 100f,1moX 


Prof. Roulo 
GHRONIG STOMACH CUuRE 


für Dyspepiie, Schwindfuht im erften Stadium, 
Blähungen, fauren Magen, Berftopfung, Unver- 
daufichkeit. $1 per Flafche. Frei abgeliefert nad 
jedem Stadttdeil, Adr. 858 &. May Etr., Chi» 
cago 1701,1mt,famomi 


— 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Urgt für Wugen-, 
ven«, Naien- m. Haldleiden. De 
— — gründlid und 
nel bei mäßigen Breifen u. fhmerzlos. 
Hartnädiger Kafentar Schwerho· 
rigfeit m Kropf oder 1 nach 
—— — 
en angepaßt. 
ek Office: 261 Sincein Ave. 
Stunden 9—11 Borm, 2— 
6—8 Abends. Sonntag 8—13 Borm. 


OR NAheumatic Eure, eine pofitive Heis 

lung für Nheumatismns. Eine in» 
nerlich anzuwendende Medizin, der einzig ricti- 
ge Weg, Aheumatismu3 zu furiren. Berfudt e3 
und überzeugt Euch felbft bon den Refultaten. 
Sendet Money Order für 50 Eentö an bie Oro 
Chemical Go., SO Webiter Ave. 


DR. SCHROEDER, 


2 e in 


beit assanlie. Bonniaoh offe 
N. WATRY &CO., 


<DTr@>- 99 OR Randoiph Gtr., 


—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen uud Ungengläjer eine Epezialktät. 
Kodals, Gameras und pheiogr. Material. 


EMIL H., SCHINTZ 
SE e 


n. miomija® 





ee 


Erhält End) gefund. 


Lebens⸗Eſſenz 


Es giebt in der ganzen Reihe der 
Krankheiten nichts Qualvolleres als 
Dyspepſie und Verdauungsſchwäche. 
Sie bringen das ganze Syſtem außer 
Ordnung und machen es empfänglich 
für eine Menge anderer Leiden. Ma— 


genſchmerzen, Blähungen, Sodbrennen, Säure, Verluſt des Appetites, Ohn⸗ 
machtsanfälle, großer Durſt, Niedergeſchlagenheit, Hyſierie, Geräuſch in den 
Ohren, Flecken vor den Augen, Schwindei und Katarrh des Magens werden alle 
dur Störungen der Verdauungsorgane verurfadht und ſchneli durch Zaegel's 


Schwedifche Lebens-Efjenz geheilt. 


Diejes Mittel ift aus Wurzeln und Kräutern hergeftellt und thut dem Hein- 
ften Rinde keinen Schaden. &3 entfernt alle Unreinigfeiten und Srantheitsteime 


aus dem Blute, belebt den Magen und fchafft neuen Appetit; eö regt die Leber | 
an und bat eine milde und andauernde Wirkung auf den Darmlanal. Es reinigt | 
das ganze Syitem, macht neues, gejundes Blut, reguliert Herz und Nieren und | 
berurfagt einen gelinden Schweißausbrud, dadurd) Fieber verhindernd. 
matismus, Rüdenjhmerzen, Kopfichmerzen, biliöfe Anfälle und alle Nerven= | 


Rheu⸗ 


leiden, jowie die bei Frauen fo Häufig vorfommenden Krankheiten werden ſchnell 
durch dieles bewährte Hausmittel geheilt. 


Portofrei verfandt in Kräuterform 35 Cents das Padet, auch in la: 


Then fertig zubereitet. 


Drei 50 Cents Flafhen für 81.00 (wir 


geben die Ertra-lafche frei, um die Erpreffoiten aus: 
augleihen.) Probeflafihen portofrei verfandt. 


M. R. ZAEGEL & 60., Deutiche Apotheker, 


984 New York Avenue, $Sheboygan, Wis. 


Lokalbericht. 


Brieffaiten. 


‚Beibnadtsitollen. Zu Austunft 
über die Heritellung bon Weihnachtsgebäd_ ers 
bietet fich der neulichen ‚Srageftellerin Frau Dech« 
ler, 736 N. Elfgrove pe. 

2. 8. — Der, Bruder Ihres Mannes, 
— iſt lein Blutsverwandter 


alſo 
von 


— Louis ©. 3. — Das Heim für Unheil⸗ 
bare befindet fih an Ellis Ave. und 56. Sir. ! 
. Mitchell, wird Sh- | 
en bezüglid der Aufnabmebedingungen und | 


Fer Superintendent, 3. D. 
er An 
weeben. 

2.2? 
bon 4 Pfund und 6 Unzen nicht überfteigt, Tann 
fie ald_ Poftpadet abgehen, was bedeutend bil- 


liger ift, als der Berjandt durch eine Erpreße- | 


gejellfhaft. — Der ZoU auf Wälche beträgt 60 


Prozent des Werthes, auf mwollene Kleidungs» | 
ftüde 44 Cents das Pfund ımd ein Zufchlag von | 


60 Prozent des Werthes. 


®. Sch. — Ihr Sohn ift ein Vetter zweiten | 


Grades Ihrer Rettern und ein Großneffe Ihrer 
Ontel und Tanten. 


®eo. M. — Derartianes Fleifh fol den Bor- 


fhriften nah don Fleiichinipeitoren unterfucht | 


werden. — Um Zleiſch in einem Laden berlaus- 
fen zu lönnen, müſſen Sie eine Lizens löſen, die 


$15 für das Jahr loſtet. — Sie dürfen leinen 


Stall bauen, oͤhne einen Bauerlaubnißſchein er⸗ 
wirtt zu haben. — Wie lange Paſſagiere, welche 
bon Rotterdam übher Montreal fahren, brau— 


chen, bis ſie hier eintreffen, lommt ganz darauf | 
an, ob fie einen Schnelldampfer Denn | 
Reife, : 


nit. Im Durbichnitt erfordert Die i 
wenn ber betr. Baflagier jih nirgends aufhält, 
10—12 Tage. 


A. PB. — Chelfea, Ja., it an dev Chicago u. | 
DOmabastinie der Nortbweitern-Babın und 260 | 
Sie um 7:15 | 


Meilen von bier gelegen. Wenn { m 
Uhr Morgens bier abfahren, treffen Cie um 


3:45 Uhr Nachmittags in Ebelfea ein. Was eine | 


Fahrfarte Toitet, wilfen mir nicht. 


S. $. — Mit ift dem, Lateinifhen entnon= | 


men und bedeutet eigentlih ſcharf, jpitig oder 
beftig. 


35 


genfatz zu den chroniſchen Krantheiten, die Mo— 


nate ader Jahre lang dauern. Alute Kraufbeiten | 
aber durchaus nicht nothwen⸗ 


ſind meiſtens — 
11r,,— fieberbafte Krankheiten. 


L. Sch.— 


lorados eignet ſich der Boden ganz vortrefflich 
für den Aderbau, ob das aber auch in der Nähe 
von Cheyenne Wells der Fall iſt, lönnen wir 
Ihnen nicht verrathen. 

Kroate. — Da das NRönigreich Kroatien“ 
Ungarn angegliedert it, ımd im Hafen von 
Fiume ungariihe Beamte die Zölle einnehmen, 
jo mwird’3 wohl nicht gerade 1alih fein, von 
Fiume ald von einem ungarifhen Hafen zu 
ſprechen. 


I 
Ch. %. — Gebräudlih find beide 


„Niger“ (ihmwarz) au Grunde. i 
beriiand man uriprünglih nur die Mitglieder ‚der 
mauritaniſch⸗arabiſchen (mauriſchen) Vollsſtäm— 
me, ſpäter aber wurde die Bezeichnung auf alle 
dunlelbäutigen Menichen ausgedehnt. 


J. M. und F. 8. — In Sadfen famen nad 


der neueiten Zählung 280 Einwohner auf dei | & 


QDuabdratlilometer, in Belgien nur 231. 


N. DO. — 1) Wenden Cie fih an einen Bar | 


tentanmwalt. — 2) Die gewünichte Adreffe eings 
„nicht öffentlin befannten Spiritiſten“ vermö— 
gen wir Ihnen nicht anzugeben. 

4. S. — Ihre Anfrage ift nicht vecht Mar. Ein 
gefegliher Scheidungdgrund liegt in Ihrem 
‚Falle, fo weit wir die Sadlage veritehen, nicht 
bor. Do Tönnte bielleiht das Verhalten des 
Mannes Cie bereihtigen, ibn zu derlaffen und 
auf —— (feparate maintenance) 
zu Tlagen. 

Zulius R., Haftings Str. — Die gelehlidh 
borgeichriebene Steuer muB bezahlt Werden, 
audb wenn die Fabrilation von Schnaps nur für 
eigenen Gebraud erfolgt. Aud mu der Fabri⸗ 
fant feine Deitilations-Einrihtung bei dee 
Steuerbehörde regiftriren laffen. 

— —ñ— 


To des fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsſsamt 
Meldung maine: ⸗ 
Dreßler, Win. 15 J., 804 RN. Springfield Ave. 
—— Anna, 60 J. 109 E. North Avbe. 

norr, Liſette. 0 J. 9 N. Wood Str. 
Kraatz. William. 53 J. 8489 S. State Str. 
Lutzner, Otto, 21 J., 63134 Wentworth Abe. 
Mittelftend, Minnie, 42 %., 540 23. Str. 
Neierle, Elifabeth, 39 3., 308 Yurling Str. 
Popp, Margaret, 58 3., 578 Wafbburn Une, 
Remmer, Yohn, 55 %., 38 Southport Upe. 
Strengel, Sarah E., 5 3., 1317 State Str. 
BVorberer, Charles, 81 3., 105 €. Adanıs Ste. 
Witt, Ouft., 8 _Y., 7722 Wallace Eir. 
Werner, Mary Ann, 68 3., 1089 Sonne Une. 
Weftphal, Oscar, 84 3., 1679 Fletcher Wpe. 


— Der Hleine Moderne. — „Gelt, 
Mama, wenn Yakob in unferen Tagen 
gelebt hätte, hätte. er an Stelle * 
Himmelsleiter einen Himmels⸗Eleva⸗ 
tor geſehen?“ 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriten und Ihr werdeit 


nie an Schwindſucht leiden. 
leide Würgen, ten, 
Nafe und Kehle Kirsten in ver Repte ae: 
größerten Mandeln, Eäpnarden während ber Rahıt. 
Ohren — an Klingen, Brauſen und Taud⸗ 
eit. 
leidet « en, Blä E we 
Magen Gufen Unter 
= — Behandlung wird dies in 2 
& n. , 
n leidet At tb, ® b 
— 
3 lat beftimmt in all len, mei 
H ee ut 
satin ullei ft diefe Beiden nicht, Desha'a 
tzın re fo a Sen m ” 
Ropfiweb, ift beim 2 vi wom⸗ 
Augen m Pong —* De —— 
etc. — Eee ea ngb an uttehe m —— Eh heilt, 
wenn ⸗ agen. b 
Brillen wiffeniheftlig a — 
Sprechſtunden don 10 bis 8 ausgenommen Diem 
tag, Dounerſtag u. Samſtag bis 6; Sonntags bis I 
Freie Unterſuchung und Konſultation. 


T. W. Deacnman, M.D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str. 
Gung. — Söneidet Dies = cr 


taltSregeln allen gewünihten Auffhluß | 
Mehl. 
F. — Sofern die Sendung das Gewicht 


Alute Axantheiten baben einen Turzen, | 
etwa 24 Wochen dauernden Verlauf, im Ges | 


Die Entfernung von Chicago nach 
Denver, Koh beträgt, nach der Bahnlinie gemeſ⸗ 
fen. 1028 Meilen. In einzelnen Gegenden Ro- | 


Bezeich⸗ 
nungen, deutſchen Urſprungs iſt deine von hei— 
den. Dem Worte „Neger“ liegt das lateiniſche 
Unter Mobren | 


NMarktbericht. 


Chicago, den 7. November 1908. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 


Wintermweizen N. 2, roth. Rd, Nr. 
3, toth, 8I—8%; Nr. 2, hart, 79%; Nr. 3, hart, 


70 80. 
Br. 1, Nr. 2, 82; 


Sommermweizen, 
Nr. 8, R—Sle. 

Mais, Mr. 2, 44; Nr. 2, weiß, 4ic; Nr. 2, 
geld, 5446; Nr. 8, Ic; Nr. 3, gelb, 45— 
4e. 

Hafer, Mr. 2, 34-Bjer Nr. 2, weiß, 338%; 
Nr. 3, 3134; Nr. 3, weiß, IC—IThc; Nr. 4, 
3438c. 

MWinter-Patents, 84.10-84.90 das Pak. 
‚Straigbts”, 33.90-84.10: „Hard Patents, 
84.25—$4.50; befondere Marten, 85.0. 

Heu (Verkauf auf den Geleilen)—Peftee Timothy, 
$11.50- 812.00; Nr. 1, $10.00-$11.00; Nr. 2, 
58.50-89.50: Nr. 3 87.00-83.00;  beites 
Prairie, $11.00—$11.50; dDitto, Nr. 1, $10.00— 
819.50; Nr. 2, 8.08.50; Nr. 3, $6.00— 
87.00: Nr. 4, 85.00-85.50. 

(Auf Fünftige Lieferung.‘ 


(Die Breiie 


&de; 


Weizen, Dezember, 789-784; Mai, 784784; 


Ae. 


Dezember, 


Juli, 
M ai 8, 4330; Ault, 
43k, 
Hafer, Dezember, 353; Mai, 368c; Juli, 36c. 


Pruvijionen, 
Dezember, 86.774; Ianuar, $6.75; 


44344; Mai, 


Schmalz, 
Mai, 36.75. 


Rippen, Januar, $6.274—$6.30; Mai, $6.873. 


Grpöteltes Shweinefleifd, 
$12.05; Mai, 812.15. 


Schlachtvleh. 


Rindvoieh: Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund, 
35.30—$5.55 per 100 Bid.; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 120-1500 Pfd. $4.75—$5.25; mitt: 
lere biS gute VeefsStiere, zum Verjandt, $4.30 
34.70; gute bis ausgefuhte Kühe, per 100 
Pfd. $2.40—$3.60; gute bis ausgefuchte Kälber, 
86.25—$7.25; gewöhnliche big mittlere Slälber, 
82.750.005; Texas = Bullen, per 100 Pfund, 
82.00-83.20. 

Shmweime: Ausgefuchte bis befte (zum Verfandti 
84.9555. 10 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute, jchwere Schlahthauswaare, 4.55.85: 
leichte, gemifhte Waare, 4.80—$5.10; Teichte, 
ausgejuchte, 5.00-$5.25. 

Ehafe: Befite, jhmwere Schafe, per 109 Pfund, 
23.20.65; Gute bis ausgeſuchte Jäbrlinge. 
23.50-54.10; „Native LQambs,“ gqute bis aus⸗ 
geiudte, H.75—85.50. 


(Markipreife an’ der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


Januar, 


Butt er⸗ 

„Creamery“, extra, per Pfund 
— TER sense 0.18 —0.20 
Nr. 2, per Pfund 0.15 —0.17 
Gooleys per Pfund 

Kr. 1, pr Bund 

„Ladies“, per Piund 

Vackwaare. frijche 

je— 

Rabınfäje, „Twins“, per Pfund.... 0.10; 
„Daijies*, per Pfund 0.19—0.11 
„Voung American“, per Pfund.... 0.11 
Schiveizer, neu, per Bfund........ 0.12 —0.12} 
Limburger, neu, per Pfund.. 0.17 
‚ Bid, per Pfund 


et— 
Friſche Waare ohne Abzug don 
ver Dutzend (Kiiſten zu⸗ 


0.213 


Verluft 
rüdgefandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Riften eins 
geſchloſſen) 

Geſllgel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend — 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Dutzend 

Truthühner, das Pfund .....5 vs 

Geflügel (Eoid Sterage)— 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Bfund 

Kälber (geihladtet)— 

5— 60 Pfund Gemicht, 

60— 75 Pfund Gewicht, 

&— 9% Pfund Gewicht, 

YS—10 Pfund Gewicht, 

Fiidhe— 

Weibfiih, Nr. 1, per Pfund.. 

Schwarzer Mari, per Pfund.. 

Weifer Barih, per Pfund... 

Biderel. per Pfund. .......... o.. 

—5 per Pund.eccecee so... 
arpfen, per Bund — 

Perch, (zugerichtet), per Pfund. 

ee Duund.. 

Schellfiſch. per Pfund. ........ 

9 A 


0.09 —0.093 
0.10 —0.104 
0.12 —0.13 


da3 Pfund 0.06 —0.00} 
das Pfund 0.064—0.073 
das Pfund 0.08 —0.08} 
das Pfund 0.09 —0.09 


2es2es2220 
e—— 


lundern, per Bfund.... 
ullheads, per Pfund... 
ale, per Bfund...... 
Bm per Pfund... 

afrelen, per Städ.. ns 

Sriſche Fruchte. Gemuͤſe. 

pfel, gute bis ausgefuchte, p. Faß 
tronen, California, der Lifte. 2. 
angen, California Balencias, 
per Rifte . 
Ananas, Florida, per Kilte..... 
nanen, „Sumbo*, Bündel. 
enen, Keiffers, per Buſhel.. 
ttten, beite, per Fab 
intrauben, Niagaras, 
4: Pfund: Korb 
vo, Michigan fehwarze, 
Pfund s Korb 
Rronsbeeren, per Fak 
KRopifalat, per Kübel 
Notbe Rüben, meue, per 100 Bündchen 
Kraut, hiefiget, per Tonne 
Blumenkohl, per Kiſte ............. 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Zwiebeln hieſige, per 70 Pfund 
Rüben, neue, 14 Buſhel .... 
Mobrrüben, per H 
Tomaten, per Buf 4. 
Rettige, biefiae, per Dutend Bünbdel.... 0. 
Sellerie, Michigan, per Kifte 
Sühlorn, 4 Dubend 
Gurten, per Dugend 
Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, per Bufbel.. 2. 
Wahsbohnen, per WYufbel 2. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
der Bufhel 
„Medium“ 


esep® 
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Zee 


Kartoffeln, per Buibel, in Gar« 
Ladungen — 
Burbanks, ver Buſhel 
do., minderwerthige, per 
Sühtartoffeln, biefige. Faß 


— — — — 
516 Rundfahrt Chicago nach St. 
Paul⸗-⸗Minneapolis. 


Via Chicago & NorthiwefternsBahn. Tü 
ti% bi8 30. Nod., giltig für Nüdfahrt bis s 
Dez. Abfahrt der Züge, 9:00 Vorm., 6:30 
Nachm. (elektriih erleuchteter Northiweftern 
Simited), 10:00 Abends und 3:00 Morgens. 
Das Beite von Allem. Xidet-Offices: 212 
Clark Sir. (Tel,: Central 721) und Wells 
Straße = Etation. 

B nob3,5,7,9,11,13,17,19,21,23,25,27,31 


agernden Briefe, 


Wönentlie Brieflifte. 


Rodfofgendes ift die Difte der im Hiefigen Bol: 
amte Wenn diefelben nit inners 


halb 14 Tagen, dom untenftehenden Datum an ges 


rechnet, abgeholt Werben 


fo werden fie nad 


«Dead Letter‘:Office in Wafhington geſandt. 


Chicago, den 


751 Adamski Wojeciech 
52 Yimaje Mari 
753 Ungelio RS 


T. November 1908. 


995 Lesniat Stan. 
9% Jiberman Sp 
997 Lindermann Ernft 


754 Antamancit Ladislare 998 Lifewsfi Kaz. 


755 Auguftyn Marge 
756 Bagdonas X 

757 Xajevamiczg Fr 

758 Yalafa Wulenty 
759 Banas Aan 

70 Banach Ludwil 

761 Barec Tom 

70 Bartnik Kazmit 
76 Bartytal Wictoryja 
764 Baccen Emilio 

765 Baranowsh Frank 
766 Barys Xozef 

767 Bartomwsti Welem 
768 Baran Pawol 

769 Berlowig David 

770 Bielat Michel 

771 Bleger Erneft 

772 Blod Fanny 

773 Blum F 

774 Bobic Milos 

775 oem Ph. 

716 Böhmte M 

777 Bogdanopic Glijo 
718 Bolda Keter 

779 Bogaromi Helene 
780 Bochnak Sczepan 
781 Porojic 2ooro 

782 Broszinsti A 

73 Lola Ian 

784 Bofynewic oz 
785 Eogmilo Heronim 
186 Porntrinst! Johann 
787 Boraviec ‚Pawel 
788 Braiss Kazimer 
789 Brzezinsfi Auguft 
TH Pıres Fr. 

791 Bulge Vincene 
72 Botowsti 03 


793 Bırrszetowsti Martin 1037 


794 Butias 3008 
795 Ehevalley Henri 
796 Eblopef Marcin 


797 Ehmielumsfi Kazmert 
798 Chwitfowsti Wojclech 42 


799 Ginleitis Wir 
LO) Giozet Ian 
801 Elascejsti Jan 
802 Cohn Louis 
803 Gobn Al 
80 Goler Mary 
805 Golumba John 
805 Gpeoba Nellie 
87 Emit Wojeich 
208 Gupperman 08 
809 Curzyolo Jan 
819 Eygan Xo3 
811 Eymbala Piotr 
812 Eyersta M Mrs. 
813 Gyiemeris ® 
814 Gzupih Katarzyna 
815 Dabronsti Mojcieh 
816 Dahn Dadame 
817 Dalfe Auguft 
818 Donobury © 
819 Domfjes Anni 
80 Dovis D 
8321 Dec Tomasz 
82 Delosti Aafıb 
23 Divfus Mıicolai 
Dinga Anna 
825 Dobef Tereja 
> Dobansty Jan 
7 Dombrowsti Antoni 
Drahos Klement 
9 Dragijic Nanto 
Drobif Stefan 
PDrewniaf Winchnty 
2 Troval Ian 
333 Tucaly Safoby 
34 Dulas; Welszander 
355 Dusza Mi 
Dworak Andrzy 
Dwelice Kazimera 
Dzickan Agnieszka 
Dziekan Metensz 
Eberſtein Ilize 
Eckers Th 
2 Edelſon J 
3 Egelnick A 
Eichenbaum Sam 
Ellin David 
Endres Jackob 
Erzar Peter 
z Eſchbach J 
Evers Henry 
Fentnowski Piotr 
Fiala Karel 
2 Fiedor Anna 
3 Fickert Philipp 
F lipowich Frank 
Firakt Johan 
Bs Fiſcher Maria 
Flaxman J 
Furet Juzef 
Furman Adam 
Fraucettie Marko 
Fraſhſtansky S 
862 Freeman Henry 
Frotſcher Martha 
Gacek Joz. 
Galas Ludwil 
Galinie Winco 
Ganjeie Marko 
Garcyca Anzef 
Garncarz Auguftyn 
70 Gedrajtis Ionis 
Sillmeiiter Hans 
872 BSiszowstt Audrzy 
73 Glartig D 
Glatt Iſaac 
875 Glatter Johan (2) 
Gleger Sumu 
Golonta Johan 
88 Goczal Xo3 
9 Goldberg I 
Golonka Szymon 
Goodman Sat:6 
2 Grabek Jedrzyn 
83 Greenberg Re. 
84 Gronitowsti We. 
5 Groos Otto Mıs 
5 Grzeiif Franze 
F Grygiel Paul 
I Gustowsti Powel 
Gygorgh Benqyik 
Halas Joz 
Handzel Tomasz 
8 Hangrund Auguft 
893 Hanfe Palagia 
Hapac Jmbro 
895 Hargesbeimer Yafob 
80 Harlik Joz 
7 Hazenski Jan 
8 Heiber Katharina 
9 Heinz Fried 
W Sevig Erneſtine 
Herz Emil 
2 Hirſchberg Roſi 
He EA 
Hofmann Bernhard 
5 Sofiman Johann 
5 Hoffmann Zouiie 
Hoſticka Vaclav 
Hracki Johan 
9 Huber Raymond 
Aditant Bhılipp 
911 Amolewsh Julian 
912 Yatalsti Stanıslam 
913 Jalowicz Marya 
914 Janıbera Yan 
5 Ianefe Wilhelm 
> Janfauer & 
Jankowsta K 
918 Janos Hruska 
9 Janowsta Anna 
d Iamworcdi Stan. 
N Jedlida Frantijel 
22 Jeger Emilia 
Ierz Michal 
Yefaitis Trinfis 
este Mathilde 
5 Jeziur Antoni 
97 Loft Peter 
98 Auranos Jonas 
99 Aurzla Wilien 
930 Junker Yo3. 
1 Yung Mail 
932 Kacicat Wojcich 
9 Kadel Wilhelm 
94 Kahn Cha. 
95 Ralifiat Wlad. 
9% Kania Stan. 
97 Kaplan O 
038 Kaplan St. 
939 Kapuftta Pawel 
94) Kasparet os 
941 Kajprzat Michal 
942 Kaszynsfi Yoz 
9 Kat Charlie 
944 Kaufmann D 
945 Kauleusti Yzidor 
946 Kay Kenred 
947 Karpis Kazy 
948 Keller Mathias 
949 Kelly Anthoney 
90 Kempas Otto 
951 Kiekling Alfred 
952 Kielian Ian 
‘953 Kinih Elien PB 
954 Kirchhoff Franz 
955 Kifel Marpjanne 
956 Klabacha Peotr 


999 Lindfors Earl 

100 Loda Peter 

1001 LZomofsty S 

1002 Zofchober Johann 
1008 Lnbrie Rudolf 
1004 Eucie Peter 
1005 Zudvig Aulius (2) 
1006 Ludvig Robert 
100 Lepceynsli Mr 

100 Macejewsti T 

INN Macjint Mait 

1010 Magiera Yo3. 

1011 Map Xo8 

1012 Maican Ivan 

1013 Majer Fran 

10:4 Maliuomwsfi 08 
1015 Maliifa oz 

1016 Matohleb Wam. 
1017 Maris David 

1018 Markftein Beno 
1019 Martovp Ivan 

10 Maih Pictr 

1021 Marintov:c ® 

1022 Marszaltiervicz Piotr 
1023 Mate Paul 

1024 Matuzzewsfa Anna 
1025 Mazurkiewicz Julia 
1026 Meyer H F 
100 Michael Adolph 
1028 Mickewiecz John 
1029 Miher Peter 

1059 Mita Ian 

1031 Mitlas Marti 

1032 Mitrot Antoni 
1033 Milman Sam 

1034 Miller Nohn 

105 Mindor Harol 

156 Mirocha Anton 
Misrezat Eebaftian 
Miadzantowstı I 
Morik 3 
Mostal Nozef 
Müller Nafob 
Myer Harty 
Nadovie John 
Naſtel Felits 

Näht Mes 

Netakio Kazimer 
Nideref Yan 
Niederforn Mıs 
Niesgoetzli John 
Nieman M 
Nilpadka Jan 
Nikrot Veronika 
Niſſen Chriſt 

Nobak Frant 
Novak Pavel 
Novbatin Frenk 
Noscak Katarina 
Nylaza Joſef 
Oberberger Maria 
Dieszineti Matlo 
Orlowsfi Stanley 
Orichel Edmard 
DOsmansli Anton 
Oszuszly Sam 
Otto PBarel 
Omezasz Michal 
Rampian U Mıs 
PBanfil Wojcied) ' 
Pardel Aohana 2 
Parthan Clemens 
Pasrkiewiez Wojciech 
Rajjowig Walenty 
Paum Mijo 
Pawlikowski Felits 
1075 Vellage Anna Mrs 
1076 Pettavie Sandora 
1077 Betrito -% 

1078 Pfeifer Anton 

1079 Piaszedi Jakub 
1000 Pietraszewsti Jakob 
1081 Piontek Stefan 
1082 Piotrowski Bazyk 
108 Pieman Henry 

1084 Piff Michael 

1085 Vihera Emila Mı3 
1086 Pinefat Jozef a 
10987 Plettig Schura Mih 
1088 Vodraza Jalob 
10809 Pompar A 

1090 Pokraß M 

1091 Polieniea Ignaske 
1002 Popiensli Michal 
1093 Vorzbysz M Mrs 
1094 Powysrynsti Jan 
1095 Boyozeläty Francifet 
10096 PBrisman 9 

1097 PBrotopet Jacenty 
1098 VBtainif Franz 
1099 Puchta Frizia 

1100 Pullmann Albert 
1101 Puſeiris Deoniſjus 
1102 Pyzdet Jan 

1103 Quoſt Hermann 
1104 Radowsty Stepan 
1105 Radocha Helen 2 
1100 Radziemski St 
1107 Rakowsti Tomasz 
1108 Rapszewiez Anton 2 
1100 Rehak Frant 

1110 Reimann Amalie 
1111 Renejtlis Juzap 
1112 Rieder Millie 

1113 
1114 
1115 


1038 
1089 
1040 
1041 


1043 
1044 
1045 
1046 
1047 
1043 
1049 
1059 
1051 
1052 
1053 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
1059 
1060 
1061 
1062 
1063 
1064 
1065 
1066 
1067 
1063 
1069 
170 
1071 
1072 
1073 
1074 


Nieneder Ludwig 
Rintie Eruft 
Nimelsfi Sofie Mr5 
1116 Roelintocaz Julius 
1117 Rondinikus Stansl 
Nohsberd Arthurms 
9 Roknie Marko 
Rolsrk Piotr 
Nollberg Auguſta 
22 Novelman Mr 
3 Roje Ed 
24 Rojenthal Lues 
95 Nutb Friedrich 
> Ruday Mr 
Rumszus Dominik 
8 Sauf Nano 
2 Sads Julius | 
Sajdef Peter 
Stejhel Stefan 
Sanellon 9 
33 Sarpowsti: Anton 
4 Schener Wm 
> Shladt € 
35 Schmidt Mr3 
; Schudert Av A 
Schuller Aler 
Schwarz Friedrich 
Scmmler Fri 
Seydler Hermann 
Shlotla John 
Sibrewa Rudolf 
Sulagg John 
Sicloff R 
Silverman N 
Siegler Hermann 
Silverftein M 
Sirola Filip 
Stopit John 
Stedel Maria 
Sliwa Barbara 
Sliwa Jozef 
Smahada Adam 
Smolensky Ulura 
Somren NAuguft 
Sonfeld Pincent 
Spang John (2) 
Speed Arthur 
Spitalaty Adolf (8) 
Spudiwila® Simon 
Stanhus Juzefa 
Stemperz Stanislaw 
Stern S 
Steffanel Andreas 
Sterba Andrews 
Steinhoff Carl 
Struhl John Nep 
Stifel Anna 
Streih Bertha Mr3 
Strübing W 
Straatde Anton 
Sueley Franlk 
Surnos Jan 
Svanna Dora 
Sparz Anton 
Swiatek Jozef 
Swider John 
Switak Jatob 
Syndai Adam 
Szalkowsty Joſeph 
Szeygiel Anna 
Syeiyglanta Domer 
1183 Syola Anton 
1184 Szemetulsti Yoyef 
1185 Szrom Wojcteh 
1186 Szwedo Jozef 
1187 Szpyrta Piotr 
118 Syymezaf Stanislaw 
1189 Tabat Egnos (2) 
119 Tabiente Maria 
1191 Iotara Micenty 
1192 Tavasz Etanislam 
1193 Xetienim S 
1194 Teldman Y 
1195 Teller Bruno 
1196 Theys Erneite Mes 
1197 Zimm Cleus NR (2) 
1198 Tomafowicg Widtor 


1138 
1139 
1140 
1141 
1142 
1143 
1144 
1145 
1146 
1147 
1148 
1149 
1150 
1151 
1152 
1153 
1154 
1155 
1156 
1157 
1158 
1159 
1160 
1101 
1162 
1188 
1164 
1165 
1166 
1167 
1168 
1169 
1170 
1171 
1172 
1172 

1174 
1175 
1176 
1177 
1178 
1179 
1180 
1181 
1182 


957 Klajniger Yajo Raladııgg Tomajiewicg Ian 


058 Klein Sem (3) 

959 Klaujen Hedwig 

960 Klein Xvz. 

961 Kunft Frik 

962 Koh George 

963 Koh Louis 

964 Komocinscy Bil, Kay 
%5 Koprionalie Jos. 

966 Roityt Teodor (3) 
967 Kotryeh Io3. 

968 Kowalsfi Jos 

99 Roytol Yan 
970 Koiola Marpfanny 
071 Koitvt Wazyl 

972 Kovat3 Wlbert 
973 Rovacic Karlo 

974 Kratojill Aoban 
975 Krajensli Fran, 
976 Kraus Richard 
977 Krejci Frank 

98 Kriho Yuro 


082 Krol Katarzena 
983 Krfet Paul 
—— 

8 ce a 
986 Rudo 308 

987 Kuman Wntoni 


983 Kurelit Loreny 
989 Suric Anna 


908 Satodha” Seo 
904 Sayerkta Wider 


1200 Tomaszewsfi Anton 

1201 Tontid John 

1902 Traezpfomstei 

Bronislamwa 

1208 Trudenbrodpt Selma 

1204 Trobuta Ian 

1805 Tihanerl Ferdinand 

1206 Iuret Gabdryel 

1207 Turto Anton 

1298 Tumoralepp M 

1209 Udierit Josef 

1210 Ulreid Thereſia 

1211 Uob Sam 

1212 Qanet Beta 

1213 Befely Aofef 

1214 Viejel Anton 

1245 Von Berger U 

1216 Bon Frangius 
Margaret 

1217 Quletie Mile 

1218 Waeula Yobn 

1219 Wagemann Nid 

1220 Wagner Aobn 

1221 Wanal Anna 

122 Wanfewic; Kanula 

1223 Warolzata 


— 
124 Wegrym Yan 
1225 nwurm Midor 
1226 Weis —* 
EBelz Kathi Mıs 
1228 Wieder U 

1229 Wieloeh Frrant 
1230 Wieneele Fritz 


DB Wlinet dan 


Unferliger Schulban. | OS 


Anton 

Jan 

doſef 

—1 ef 
iöniowäti Wnton 1962 Zamrejtie Mlineenty 
ißnio nton tor n 

1239 Mitt Aug 1258 in Josef 


1957 Sayinstas 
1288 mt 


1240 Wojnaromic; M 1264 Zeimig Kazimer 
1241 Wojtyla Bronisfama 1265 Zielinsti Franciſel 
1242 Wolafa Lupwita 27266 Ziemborie Jan 
1243 Wolak Marehla 1267 Zulek Frautk 

1244 Wollner John 1268 Zieeina Albert 
1245 Wolniat Anton 1239 Sima San 

1246 Woitanit Walenty 1270 Zima Stephan 
1247 Wijol Wlois 1271 Zioztns Piatras 
128 Wull A 1272 Zotowiezufa Mary 
1249 Wypas zek Franz 1273 Zon Hozef 

1250 Yufnewig Yuzat 1274 Yon Wical 

1251 Zabrugty Auguft 1275 Zonasmiz Zuzana 
1252 Zahn Wladyslam 1276 Zottet Manej 

1253 Zajog Stanislaw 1277 Zupansfi Teofal 
1254 Zaloneo Bet 1278 Zurowswfa Anna 
1255 Zalesny &Aofef 1279 Zudet Juzef 

1256 Zalewsti Aloiz 1230 Zywerat John 


ea — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende eitaths-Lhzenſen wurden in der Office 
des Countd⸗Clerks ausgeftellt: 


Arthur Brown, Fannie Middleton, 23, 20. 
Frank Krska, Roſie Hoſticka, 9, 21. 

Michael MeCormick, Martha Flynn, 22, 19. 
Charles €. Leonard, Gertrude Prindiville, 24, 21. 
William Graham, Kate MeRally, 25, 32. 
Morris Frant, Frieda Spania, 26, 21. 
Amaſa ©. Hamley, Victoria W. Wheeler, 41, 
Fed W. Schulg, Stella Strauß, 35, 27. 
Joſeph Newsty, Weronifa Klima, 22, 18. 
Kohn Madden, Annıe Yeonard, 21, 24. 
Mojcich Yillap, Sophie Kumor, 34, 2. 
Veter Paluszet, Annie Kalinsfa, 28, 17. 
Reinhold 9. Fiicher, Minnie Nogt, 35, 3. 
Herman Mavyes, Bertba Demstn, WU, 22. 
Vincent Xenjen, Mary Nielfon, 24, 22. 
Joſef Omiezinski, Alekſandra Ruaszewicz, 32, 
William Johnſon, Rachel Malſtrom. 2, 20. 
George L. Berman, Florence Bransky, 23, D. 
Jendray Pawelcht, Sofia Wierciekroh, 27, 25. 
Ruſſell, 


22. 


Raymond Campbell Schinder, Ada 


21, 2. 
FKazimerz Maltosti, Teofila Malinowsta, 80, 3. 
John Bork, Augufta Sermen, 32, 45. 
RER. %. Kugelberg, Magdalena Anverfuhren, 
7 mM 
I — —— 
Iſidorius Mozmas, Bincenta Petrikaite, 30, 24. 
Peter A. Peterſon, Sabina Stroh, 56, 34. 
Joſef Maltus, Joſefine Erida, 25, 24. 
Mitolous Jurſack Anna Kurucz, 20, 25. 
Charles €. Brown, Minnie Gunther, 30, £ 
Morris U. Kelly, Mary Hangren, 24, 24. 
yerdinand Haus, Caroline Reichel, 29, 25. 
Guftan A. Fılder, Carolina Shulk, 27, 2 
Albert Gplfe, Agnes PBergauift, 25, 25. 
Sohn WU. Forman, Ray Wisman, 23, 20. 
George L. Harwood, Marion E. Wiljon, 2% 
Kohn Dooley, Glizabetb St. Aubin, 30, 23 
George Poyer, Anna Meyers, 21, 19. 
Entihie Sojjeth, Ajjunta Barini, 39, 30. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


S. Welsheimer, 1⸗ſtöck. und Bafepıent Brid Private 
Stall, 751 MW. 21. Place, BR. 
Anron dert, I4sftöd. und WBajement Brid:Cottage, 
Trumbull Ave. 8500. 
F. J. Allen, zwei 15-ſtöd. und Baſement. Frame⸗ 
Cottages, 100 9 N. Prairie Ave. 860 
William B. Walker, 2⸗ſtöch. und Vaſement Frame⸗ 
Wohnhäuſer, 2462 N. Avers Ave. 8500. 
G. 5. Hunting, drei 2sftöd. und Baſement Frame⸗ 
Wohnhäufer, 25165 N. 4. Ape., $U000. 
TI.»E. Bray, 13:ftäl. und Pajement yramesCottage, 
500 Superior Straße, $2500. 
— — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


— gegen Tilden MeClung, Verlaſſen; 
Fannie gegen, Charles Peſch, Trunkſucht; Wil— 
liam gegen Florence Borill, Verlaſſen; William 
gegen Sarah Wragg, Ehebruch; Jeſſie gegen Sa— 
muel A. Zoot, Verlaffen; Sophia gegen Alerans 
der Nidenurgb, Ehebrud; Jane gegen Edwin 9. 
Rowland, Trunffuht; Leonard gegen Citta 
Lower, graunfame Bebandlung; Mary gegen 
Ihomas Peer, Berlaffen; Marie gegen Sofepb 
Prinic, Berlaffen; Emma gegen Albert Ander— 
fon, Berlaffen; Horace gegen Fanıie Goodale, 
Derlaffen; Caiper gegen Sufanne Ref, Ver: 
laffen; Dlive gegen Harry 9. Willis, Trunf- 
fucht; Amelia gegen Robert, E.Eoiley, Berlaffen; 
Katie gegen Thomas Nugent, Truntiudht; Jos 
banna gegen Matthew Elliott, Berlaffen. 


— —— — 


3 ©. 


#33 nad) Kalifornia, Oregon umd- 


WBalhington 


Chicago & Nortbweftern Eifenbabn 


Täglid) nad San YFranzisto, Los Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma und anderen 
Plägen an der Pazifik-Küſte. Sehr niedrige 
Naten nach Helene, Butte, Spotane, Ogden 
und Salt Lake City. Tägliche und perfönlid) 
geleitered&&fatfionen in Pullman Touriften: 
Schlafwaggons, durchfahrend ohne Umſtei— 
gen. Tidet-Offices: 212 Elart Str. (Tel.: 
Central 721) und Wells Str.-Station. 

er n003,5,7,9,11,13,17,19,21,%3,5,77 


Eine freie Brobe!! 


Nur für Turze eit gibt der berühmte dinefi- 
[he Doktor 


GEE WO CHAN 


eine Brobe-Behandlung mit feinen berühmten 

&inefiihen Medizinen abfolut frei Allen, die in 

feiner Office vorfpreben und an chronifchen, 

lomplizirten und bartnäaıgen Stranfbeiten lei» 

den und die feine Hilfe fanden oder bon andes 

—— Aerzten als unheilbar aufgegeben worden 
aren. 

Sprecht ſogleich vor denn dieſe Offerte wird 
bofitiv in furzer Zeit aurüdgezogen werden. 

Dr. Chan will, daß die franfen und leidenden 
Männer und Frauen diefestandes erfahren, daß 
es ein pofitibes Heilmittel für jede Krankheit 
aibt. ganz glei, von wen fie aldö unbeilbar be» 
zeichnet wurde. 

Er gebraucht über 5000 verſchiedene Mittel, 
die nie zuvor in dieſes Land eingeführt wurden. 

Sie find rein vegetabiliih und enthalten Teine 
mineralifhen Gifte irgend welder Art. Die 
Chineſen waren die eriten im ner zöelt, welche 
die Mumwendung don Droguen veritanden umd 
fie praftigirten und berbollfommneten die medi- 
siniihe Wilfenichaft feit Jahrhunderten. 

Aerzte in 
ben Mittel für diefelben Krankheiten, und venn 
br bei zwei oder drei guten Merzten iwaret und 
nicht Zurirt murdet, fo habt Ihr alle belannten 
Mittel für foldhe Fälle verjudt. 

Die Chinefen find eine eigentbümliche Nation, 
und feit vielen Jahrhunderten büteten fie Die 
Gebeimniffe in Bezug. auf Erfindungen wie 
Druden, Weben, Schiehpulder, Glasmaden, des 
stompafles und zahllofe andere Dinge, welche 
fie auerft erianden, und ebenfo mit Medizin, 
und die Welt lernt erit Tennen, daß die jelten- 
ten und munderbariten Droguen und Medigis 
nen in sine wadien und angewandt erden, 
wo die Pflanzen fo berfchieden von den unfrigen 


find. 

Eine Spezialität bilden alle Krankheiten 
[Klimmer Art, wie Katarrh, Aithma und alle 
Kranfbeiten der Kehle und Xungen. Alle Krant- 
beiten des Magens, der Leber und Nieren, 
Krankheiten die den Frauen eigentbiimlich find, 
beilt er immer obne gefährliche Operationen 
oder unangenehme Unterfuhungen. VBergrößer- 
te Prüfen und alle Srantbeiten der bitalen 
Oraane, wie SHerzleiden etc, NRhenmatis- 
mus, .Walaria, Epilepfie und alle Leiden des 
Nervenfvitems verſchwinden wie Zauber durch 
die wunderbare Wirfung diefer geheimnißbollen 
Medizinen. 

Sengniffe don den befannteiten Einwohnern 
Ebicagos und Umgegend liegen zu taufenden in 
der Dffice auf, Lejet jo viele wie Jyr mollt, 
und dann fpret bei Denen bor, die fie gefchrie- 
ben baben, und feht ob fte echt, find. 

Garantie wird in allen in "Behandlung ge 
nommenen Yällen gegeben, und ein unbeilba» 
rer Fall wird unter feinen Umftänden anaenoms» 
men, da er feine Sehliäläge maden mwill. 

‚Gebühren werden bis zu Ende de3 Jahres 
niedriger fein als je zuvor, denn der Voltor 
will Leuten mit Befchräntten Mitteln die Ges 
legenbeit geben, Nuten aus diefen mwunderba- 
ren Medizinen zır zieben zu einem Breife, der 
in ‚een ereich ift, und die Armen find ebenjo 
willfommen wie die Reichen. 

Aufſchub ift immer gefährlich, deshalb ſprecht 
fogleih dor und erfabref, was —* Euch getban 
iwerden Tann. &3 Tojiet Euch nichts, und wenn 
Euer Fall unbeilbar ift, dann wird e3 Euch 
ann aefagt. Thut, was taufende anderer bor 

& geiban haben und fpredt bor bei diefem 
wunderbaren Manne. en munberbare Mer 
dizinen täglih Wunder berricten, denn 
eg nie leichter, fnelfer oder billiger Zurirr 


al3 jegt. 
Batienten in allen Theilen der Stadt befucht. 


427 Wabash Ave. 


2% Blod füdlich - Auditorium. 

ftımden, 9 Borm. bi3 8 Abends. Sonn» 
J en  — Auswärtige Ratient 
ireibt wegen Iragebogen. Bifar 


iefem Lande gebrauden alle diefel- 


Erziehungsbehörde will denfelben 
im Tagelohn vollenden Lafjen. 


Das Pflafternngs: Problem. 
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Die Stadt will die Steinflopferei im Großen 


betreiben. — Zur Abwehr von Hebergrif: 
fen der Hohbahn-Gefelifhaften. — Zwei 
Schadenerfagfiagen erledigt. 


Megen des Streiks, den bie Bauge: 
merkichaften über den Neubatı ber&übd- 
feite-Hochfchule verhängt haben, jteht 
diefer Bau noch immer undollendet da. 
Un der jtählernen Dede des oberjten 
Stockwerks iſt Angeblich feit Erklärung 


| des Streits dur Roft Schaden im Be- 


trage von $3000 angerichtet worden. 
Den Unternehmern wird nun angefün 
digt werden, daß fie binnen drei Tagen 
die Bauthätigfeit an dem Gebäude mwie- 
der aufnehmen müßten, widrigenfalls 
der Schulrath die Kontrafte für ver- 
wirft erflären und die Arbeit auf ei- 
gene Rechnung fertig ftellen würde. — 
Baumeifter Mundie berichtete dem 
Ausihußp für Grundftüde und Ge- 
bäude, daß 42 Angejtellte des Ausbel- 


‚ferungs3-Departements bereits entlaf= 


fen jeien, und daß in nädfter Woche 
meitere fünfzehn Mann entlafjen wer- 
den fünnten. Zugleich beflagte Herr 
Munbdie fich über die ihm vom Finanz— 
Ausſchuß zutheil merbende Behand: 
Yung. Kommiffär Dotmney ftellte feit, 
daß um diefe Zeit in dem Außbelje- 
rungs-Departement alljährlich Entlaf- 
ungen vorgenommen mworben jeien; 
die gegenwärtigen Leiter der Schul» 
verwaltung verfuchten nur den Ein- 
drud. zu erweden, als fei unter ber 
Präfidentfchaft des Herrn Mark luber- 
lich gewirthichaftet worden. — Die auf 
Erfuhen des Mitgliedes John %. 
Wolff angeorbnete Unterfuhung der 
geichäftlichen Beziehungen zmwilchen ber 
Molff Mfg. Co. und der Erziehungs 
Behörde foll mit großer Grünbdlichkeit 
borgenommen werben. Man wird feit- 
auftellen fuchen, ob die Spezifikationen 
für Plumberarbeit an Schulbauten 
eine Anderung erfahren haben, jeit 
Herr Wolff dem Schulrath angehört; 
iwie viel Geld der Schulrath an die 
Wolff Mfg. Co. gezahlt hat, feit Herr 
Wolff Mitglied der Behörde ift; mie 
groß unter dem Plumbermaterial, das 
bei Schulbauten verwendet wird, ber 
Prozentſatz Wolff'ſcher Erzeugniſſe iſt; 
ob es Thaiſache iſt, daß die Wolff Mfg. 
Co. ſich an Machenſchaften zur künſt⸗ 
lichen Herbeiführung von Steigerungen 
in den Preiſen von Plumbermaterial 
betheiligt hat. 

Der ſeiner Stellung als Hausmeiſter 
der Graham-Schule enthobene Julius 
U. Pritchard ſucht auf gerichtlichem 
Wege um Wiederanſtellung nach. Er 
behauptet, ein Zivildienſt-Angeſtellter 
zu ſein, deſſen Abſetzung nur die ſtäd— 
liſche Zivildienſt-Kommiſſion hätte 
verfügen können. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
und Präfident Wheeler von der Chica= 
go Telephone Co. hatten gejtern eine 
weitere Augeinanderfegung betreff3 
der Abgaben, mit melchen die Tele- 
phon=Gefelfchaft angeblih im Rüd- 
jtande ift. Herr Wheeler beftritt, daß 
feine Geſellſchaft verpflichtet fei, der 
Stadt auch) von dem Theil ihrer Ein- 
nahmen etiwas abzugeben, den fie aus 
Stadttheilen bezieht, welche erit feit 
dem Jahre 1889 zu Chicago gehören. 
Der Ausſchuß fündigte an, daß die 
Frage den Gerichten zur Entjcheidung 
überlaffen werden würde. Erlaubnif 
zur Aufftelung von Leitungspfoften, 
ie überhaupt zur Vornahme irgend 
melcher Arbeiten in den angegliederten 
Bezirken, wird die-Stabt bis auf Wei- 
tere der Gejelichaft nur „vorbehalt- 
lich ihrer Rechte“ ertheilen. 

Korporationg -» Anwalt Tolman 
bat neulich, auf eine von dem Snow: 
schen Sonder-Ausfhuß für die Un- 
terfuhung des Pflafterungs-Problem 
an ihn gerichtete Anfrage Hin, ba& 
Gutachten abgegeben, e8 mürbde bie 
Stadt nicht3 daran hindern, den Han= 
bel mit zerftampftenSteinen aufzuneh- 
men, oder fonjt irgend ein Gejchäft 
zu betreiben. Dieje Antwort fommt 
nun dem Ausfhuß etwas zu allgemein 
gehalten vor. Er will Genaueres wij= 
fen, um dann flar fehen zu fünnen, 
ob e8 der Stadt 3. B. freijtehen würde, 
eine Anlage zur Zerjtampfung von 
Steinen außerhalb der Stadtgrenze, 
etma am Ufer des Drainageqrabens, 
anzulegen, oder ob fie fich damit werde 
begnügen müllen, ben betreffenden 
Betrieb zu vergrößern, der in Verbin- 
dung mit dem Arbeitshaufe jchon jett 
im Gange ift. Die Abiwafferbehörde 
bat fich willens erklärt, der Stadt von 
dem an den Ufern de3 großen Gra- 
ben3 aufgehäuften Geftein unentgelt- 
[ich jo viel zu überlaffen, mie, fie. ge— 
brauchen mag. 


Der ftabträthliche Lizens-Ausfhuß | 


bat geftern zu empfehlen bejchloffen, 
daß der von GStabt-Eleftrifer Ellicott 
eingereichte neue Entwurf für Die 
Kontrolirung elektrifch beleuchteter Ge- 
Tchäftsfchilder angenommen imerben 
möge. Hinzugefügt hat der Ausschuß 
dem Entwurf eine Beftimmung, nach 
welcher für jedes derartige Gejchäfts- 
Thild der Stadt eine Bürgfchaft im 
Betrage von $10,000 zu Tiefern fein 
würde. Crlaubniß zur Anbringung 
neuer Schilder foll nicht ertheilt mer- 
ben, ehe bie gegenwärtig vorhandenen 
Schilder einer gründlichen Prüfung 
unterzogen -worben find. 
Stabtfämmerer Mann empfiehlt 
dem TFinatız = Ausfchuffe des Stabt- 
ratb3 fich an der beporftehenden Repi- 
fion der Bücher des County-Schatz⸗ 
meifter3 zu betheiligen. Der frühere 
Eounty-Schaßmeifter Raymond hätte 
für die vier Jahre feiner Amtsführung 
(1898—1901) Steuerrüdftände imGe- 


"jammtbetrage von $1,640,467 einbe- 


richtet. E3 fchienen keinerlei Verfuche 
gemacht worden zu jein, die betreffen- 


1 


berbefeblähaber der Veteranen 


des fpanifchen Sirieged, 


5 Gen. M. Emmett Urell. a 


— 


General Urell iſt nur einer der 
achtundzwanzig Generäle un- 
> jerer Armee, welde Pe- 

rusna empfehlen. 


General M. Emmett Ürell wur- 
de fürzlih zum Oberbefehlshaber 
bet nationalen Vereinigung von Be- 
teranen des jpanifchen Strieged er= 
wählt, deren Mitglied Präfident 
Roofevelt ift. 


Diefer hervorragende General empfiehlt Peruna in folgenden Worten.: 


»‚Biele meiner Freunde haben Beruns angewandt mit anten 
Refultaten als ein wirffames Mittel für Katarrh.”" — M. Emmett 
Urell, 813 — 12. Strafe, RN. B., Wafhington, D. E. 


3. U. Kannuf, 1445 N. 9. Straße, | und treibt verftärkte Lebenstraft durch 


St. Louis, Mo., jcehreibt: 


„IH fand, dat Peruna das beite | 


Mittel war, um meine Schmerzen und 
Pein zu bejeitigen. Ich Titt an Unver- 
daulichkeit, alles lag jchmwer in meinem 
Magen. ch litt auh an Schmerzen 


t 


in den Knochen und Kreuzmeh. Sch 


war am Morgen ebenjo ‘müde, inie 
Abends, und litt an einer Erfältung, 


! 


| 


telche fich auf meine Bruft und Lun= | 


gen fejtjegte, und ich hatte den ganzen 
Winter einen ftarten Huften. Peruna 


ich empfehle es Allen. 


die Blutgefäße. Dies Wlles erzielt es 
durch Schaffung gejunder Schleim: 
häute. 

Peruna ſchafft reine, ſtarke Schleim— 
häute in der Naſe, Kehle, im Magen 
und in den Verdauungs-Organen. 
Auf dieſe Weiſe erreicht es den Sitz 
alles Lebens, aller Kraft und aller 
Ihätigfeit. 

Peruna reinigt diefe Schleimhäute 
bon allen Fatarrhalifchen Anfammlun- 


en jtarke ; gen. Dadurch werden fie ftarf und 
heilte alle dieje läftigen Symptome und | 


Ich kann mich 


nicht anerkennend genug ausſprechen 


über Peruna und möchte nicht ohne 
daſſelbe ſein. Ich bin jetzt wie umge— 
wandelt und meine Geſundheit Tißt 
nichts zu wünſchen übrig. — J. W. 
Kannuf. 

Peruna iſt kein Schlafmittel. Pe— 
runag iſt kein Nervenmittel. 
iſt kein narkotiſches Mittel. 


Peruna 
Peruna | 


betäubt „nicht. Bringt feine fünftliche | 


Ruhe. Peruna ftärkt Schwache Nerven. 


Zentren. 

Peruna erzeugt einen natürlichen 
Appetit. E83 ſtärkt 
E3 füllt die Milchadern mit Nahrung 


fönnen ihre Arbeit verrichten. 
‚ Dann ftellt fich erfrifchender Schlaf 
ein. Dann verfchwindet Nervöfität. 
Dann wird ein Mann zuverfichtlich, 
fräftig, hoffnungspoll und glüdlich. 
Deshalb ift Peruna das beite aller 
Tonicd. E3 reinigt das Blut gründ- 
ih. Gutes, reiches, rothes Blut ift 
das Refultat und Gefundheit ift die 
natürliche Folge. 
Wenn Yhr nicht prompte und zu-= 
friebenjtellende Refultate durch den 


ı Gebrauch von Peruna erzielt, fchreibt 
Richtet den Körper auf. Bringt erfris | 
fchenden Schlaf nicht durch Betäubung, | 
jondern durch Stärkung der Nerven= | 


die Verdauung. | 


fogleihd an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlih, und er ift 
gern bereit, Euch feinen mwerthpollen 
Rath foftenfret mitzutheilen. 

Abdreffe: Dr. Hartman, Prefident 
of the Hartman Sanitarium, Eolum- 
bus, Obio, 


|| EEE 
— — ——— —— ———— ———— — ————00— in 


den Summen nachträglich einzutreiben. 
Rückſtände, auf welche die Stadt An— 
ſpruch zu erheben hat, ſeien nur für's 
Jahr 1901 gebucht worden, und zwar 
im Betrage von $407,692. €3 follien 
nach Herrn McOanns Anficht entfchie- 


den Werfuche gemacht werden, biefe@el- | 
ı derman Yohn $. Sullivan von der 22. 


der einzuziehen. 


Die aus Grundbefigern und Ge- 


ichäftsleuten von der Wabafh Ave, der 
Late Str., der Fifth Ave. und der Ban | 


Buren Str. 
tive Ajfociation” zählt 
glieder, hofft aber auch die noch ab» 
feit3 jtehenden 750 oder 
effenten zum Beitritt bewegen zu kön— 


bejtehende „Loop Protec- 


ieht 50 Mits | 


mehr Auter= | 


Freigefproden. 


Die exfte der gegen J. 3. Bowen erhobenen 
Klagen zu feinen Bunften entichi:den. 


„sohn 3. Bomen murbe geftern im 
Kriminalgericht bon ber erjten der von 
feinem früheren Arbeitgeber, dem Al: 


Ward, gegen ihn anhängig gemachten 
Klagen freigefprocdhen. Er ivar bezich- 
tigt worden, auf einem Ched von $17 
Sullivan’3 Namen gefälfcht zu haben. 
Andere gegen ihn erhobene Anflagen 
ſchweben noch. 


Bowen ſtand über 15 Jahre in 


Dienſten des Aldermans, deffen Plum— 


nen und wird nichts unverſucht laſſen, 
um die Uebergriffe abzuwehren, welche 


die Eigenthümer 
ſich bereits erlaubt haben und, angeb— 
lich fich noch zu erlauben beabfichtigen. 

In Richter Me&mens Abtheilung 
des Kreisgerilht3 murde geftern eine 


der Hochbahnſchleife 


auf Zahlung von 825, 000 lautende 


Schadenerſatzklage, welche ein gewiſſer 
Abel Meislick gegen die Stadt ange— 
ſtrengt hatte, zugunſten der Stadt ent— 
ſchieden. 


Eine gleiche Klage des frü— 


heren Poliziſten Frank Miller, in wel⸗ 


cher vor Jahren vom damaligen Stadt⸗ 


anwalt dem Kläger $3000 zur Abfin⸗ 


dung angeboten worden waren, iſt jetzt 
vom Kläger zurückgezogen worden. — 
Herr Maurice Adler, 571 Diviſion 
Str., ſucht einen Poliziſten ausfindig 
zu machen, der am Mittwoch Abend, in 
angetrunkenem Zuſtande, zwei Revol⸗ 
verſchüſſe auf ihn abgegeben hat. 


Eine halbe Fahrt Plus 82.00. 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


Nah Orten in Arizona, Artanfas, Rolo: 
tado, Andianer-Territorium, Kanias, Lonts 
ana, Mifjonri, New Merito, Cliahoma und 
Teros. TidetS am Verkauf am 6. umb 20, 
Dftober, 3. und 17. November. Um weitere 
Uustunft wende man jih an F. : Bajier, 
€. BP. & £ U, Wr: 115 Adams 

136—nan]7, 


ber-Gefchäft er faft pollftändig leitete. 
Bor zwei Monaten entbedte Sullivan 
angeblih lnregelmäßigfeiten in ben 
Büchern und leitete eine Unterfuchung 
ein, bie angeblich Unterfchleife in 
Höhe von $17,000 ergab. 


— —⸗— — 
Kurz und New, 


* An N. Clark Str. und Newport 
Ave. wurde geitern Abend der Zipil- 
Ssngenteur Robert Roml, 46 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 1419 Roscoe Straße, 
bon einem Kabelbahnzuge über ben 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte 


erlitt lebensgefäührliche Verlegungen. 


ALLONBY: 


A NEW CLUETT Tas 
IN QUARTER- SIZES-AT 
YOUR FURNISHERS, - 


Trage 


* 





— ;Mereiy Unn.* 
The County Chairman.* 


Spule. — — 
ee — „Mi 


ieben PR und Sonntas 
mgarten. — Konzert jeden 


I* Ife — eben Sonntag 
es „Metropolitan Orhefters.* 
an Mu feum.—Samftags 
der Eintritt frei. 
Bude Amfitute — Freie Beluhd 
mob; Samftag und Sonntag. 


— 


en 


x Ben, 


Baierlaudsvertheidiger beraubt. 
Der Rdhter ftellte feinen SERIE Muth 


Charles Gittinger, —— der 
wadron RN des 2. Bunbes-Slavalle- 
= Regiments, wurde heute zu früs | 
ber Morgenftunbe an Plymcuth Court 
und Harrifon Str. von drei Banditen 
überfallen, bie ihn mittel3 norgehalte- 
nen Rebolver3 um feine aus $20 beite- 
bende. Baarfchaft erleichterten. mei | 
ber Schnapphähne wurden von den 
Boliziften Klaman und Lorimen ein- 
gefangen und in der Bezirfswache an 
ber Harrifon Str. i 
gaben ihre Namen als J. H. Snuyder 
und Charles Halley an. 

Als die Angeklagten heute dem Rich— 
ter Caverly vorgeführt wurden, fragte 
dieſer den Beraubten: „Waren Sie be— 
waffnet, als Sie überfallen wurden?“ 

Jawohl, Euer Ehren,“ lautete die 


eingekäfigt. 


„Uber warum haben Sie denn nicht 
geſchoſſen? Beabfichtigen Sie au) in 
einer&chladt bieHände gen Himmel zu 
ftreden, wenn Sie Jemand auf’3 Korn | 


Der Kläger erklärte, daß e3 im eis ' 
ner Shlaht Keinem geitattet würde, 
tm fo nahe auf den Leib zu rüden. 

Der Richter übermwies die Angeklag- | 
ten unter je $2000 Bürafchaft ben | 
Srofgefmorenen und ftrafie fie aus ; 
Berdem megen Tragen verborgener | 
Waffen um je $100. | 


— — —— —— 
Aſthma geheilt. 


Aſthma⸗Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami⸗ 
lientreis und Geſchäft zu’ verlaifen, 
werden. Die Natur bat ein Pflanzenmittel erzeust, 
das eine dauernde Hei ing für Aſthina, Lungen- und 
Luftröhrenkranleiten hervorbringt. 
derbaten Heilkräfte in tauſend Fällen erprobt wutden 
und aus Hundert 90 als dauernd geheilt nirderge⸗ 
ſchrieben iind, wünſche ich den Leidenden zu helfen. 
Ih will Iedem dasRezept in deutſcher, franzöſiſcher 
und engliiher Eprade foftenfrei 
Anmweifung der Serftelung und de: Gebrauds. Schis 
Eon -Sie per Bolt mr und Briefmarke; nennen 
A. Noves, 847 Powers Biod, | 

&ıg,19fb, Tno,3ja,21fb 


um gacheilt zu 


Nachdem die wun⸗ 


chicken mit genauer 
Sie dieſe Zeitung. W. 
fer, R. 9. 
— —— — 

— Die böſen Fremdwörter. —Nach⸗ 
barin: „Wie geht's, Frau Gevatter? — 
Sie ſehen recht munter aus. Sind Sie 
Ihren böſen Zahnſchmerz endlich los?“ 
—Gevatterin: „Ja, Gott ſeiDank! Ich 
konnt' es nicht mehr aushalten; da bin 


ih zumDoftor gegangen und habe mir 
ben Zahn blamiren laffen.“ 


Rıedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


:$23.00 nad Billings, Mont. _ 
826.00 nad Liningftone oder Hinsdale, 


328.00 nad) Helena oder Butte, Mont. 

$30.50 nad Spotane, Waihi, ; 

$33.00 nad Portland, Ore., 
Tacoma, Waih. 

833.00 nah Vancouver 


.&. 
Tidets am Verkauf täglih bis zum 30. 
Herporragender PVienft und 


Eike und 
und Bictorie, 


Rovember incl. 
unübertrefflihe Ausftattung. 
tanft auf Anfrage bei F. P. Lafier, E. L. 
& X. O.. Nr. 115 Adams Straße. 
19jep—30nop, fadife 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer un, naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


und fapibefannter Treiber. 
AR Mabafb Anpe., 


— Xelterer Mann für leichte Hausarbeit; 
535 Plue Aland pe. 


Y4 Eipbourn Une. 


Tücht ger Verkäufer, um Gr — Pas | 
dries an Retail-Grocer zur verkaufen. 


Erfter. Klaife atebäder, f 
: S. 2. 474 Abendpoft. 


Ein 6 Kutiher (verheiratäer). um Pierde 
zu — und fonftige Arbeit im * zu thun. 
—— lann in der Wäſcherei helfen. 
a etwa — ver — 


der auch Lunch kochen kann. — 


ee — —— 
Ein fterler Aunge in einer Vaaere an, 
— W. Ehicago Ave. 


ae Actter an So ohjarhrite Maſchinen. 


Etr. 
süftager 100 W. 


—*3 ae F uheı mann in Möbe! fasrit. Rad: 
aifeägen 16 


* Mann ‚für Täter r sagen, 


( Grich hrene: Agent en, ne — deutfch ' 
Haraten oder Luce Agenten Grefofg 
Nachzufragen u: Citg Biod, 


"Berlangt: Fin outer Cafebäder. 148 W. 85. Str. 


u ftarter — in der Baderei zn. I 
:50 Tageldt hner und —* Unten ı Donls 
ders für Harveftina Co. 
122 &a Ealle Str., 
Stripper Yunae, 
, Binder und FFiller8 buchen. 


1101 N, 40. Court. 
fafı 


ae ** 277 Species Uve., Ede Gar: 


7} Statiften für Montag Abend, 


ür —B — 
Er Dienftag, den 10. N 


langt? Ze 73% —— Monn 


"Berla QButcher, einer der Wurf machen Tann; 
——— Stellung. F Ab ann: 


e Möbelfchreiner für feige © &rche:t, 
Fr Derßehen und fpredien fönnen, a 
— — —— on 
z Gifetbabnarbeit. . 
ae an air 
en non, im 


werlantr Wähnch uns munsen T 


—— unter Br Rubrit 1. —— — 


BVerlandt: Knaben von 16 bis 17 Jahren fir 

innere Arbeiten, Wrappers und Mefjengers, a 
fragen um 8:30 Morgens beim. Euperintendenten, 

“| $, Me. The Fair, State, Adams und. Dearborn 
traße. RE 4,5,6,7,8nov 


— 


— — 


Verlangt: Ein tüchtigert ‚Porter für Saloon, der 
auch aufwarten kann. . Bevria Sir, 


„ei Jangt: -Shaper Kand. Nachzufregen 1059 N. 
ourt. . 


Sn Kräftiger Aunge, 16 te alt, imeis 
her in der Stadt befannt und Willens ift, fi im 
Berjandi: Departement aufzuarbeiten, 184 Goethe 
Straße. . Nahzufragen ‘im Verſandt⸗ —— 

ſaſomo 


Berlanpt: Ein Jun e von etwa 14 Jahren, mit 
guter deutſcher Schulbildung, luth. Konfeſſion. zum 
Eintritt im cine dhriftl. —— Wartburu 
Publ. Konfe, 8 Wabaih A 

Verlangt: Ein Partender, ledig, Umerilaner bes 
borzugt. - Empfehlungen. Adr.: R. 512 Übendpoft. 


Berlangt: 2 Arbeiter, Lohn 82, neun Stunden. 
164. Oft Van’ Buren Str., oben. 

Verlangt: Ein auter Aunge, um in der PBäderet 
zu helfen; muß Erfahrung haben. 519 Van Buren 
Str, nahe Zaflin Str, 

Verlangt: Mann mittleren Alters oder unge 

von 18 Jahren, am Michwogen zu helfen. Board 
und Lohn. 5415 Union oe. 
Verlangt: "Ein guter Porter, Nordweckecke Clin⸗ 
| ton und Monroe Str. 
Berlangt: Ein zuperläffiger älterer Mann, um 
Zirkulare auözutragen. Muk auf ber Nordfeite 
wohnen und gefun® und rüftig fein. Lohn $1.25 
per Tag. 1683 Waib: bington Str., Simmer 1 


_Berlangt: Bitherfpi ieler. Pu "Eiybourn ne. 


"Berlangt: Porter. 294 Eiybonen Abe. 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien- 
iverfe. Spedt, 74 Clnbourn ve. dofrfa | 
BZ 


"Berlangt: Yuch: und. Kalendersigenten für Chi: 
cago und au&twrats, unter neucn, ſeht günftigen Bes 
dingungen. Befiere Offerten als je zuvor. Mat, 


146 Weile Straße. Snop,iio | 


Berlangt: Für Omaha-- Qucagenten. Neues, me: 


nig bearbeitetes Territorium, Sehr — Redins f 


| gungen. ehrt frei.—Mai, 140° Weil Eir., Chicago. 
Anop, ir 


Berlangt: Ein suberläffiger funger Mann als 
Glert und QAusbi: jez: Kollektor, mus engliih verftehen. 
‚Mai, 146 Wells Str. defeja 
Verlangt: Ein gıtter Kellner. 625 N. Elarf Str. 

. bofrt« 
j Verlangt: Gin Brauerburihe. Adr.: F. 3M 
| Abendpoft. Snod, lm 


Berlangt: ‚ Wogenme Ser. 35 Elfton Ave. Aria 


"Berlangt: Aunger — Clerk. 1188 Divifion 
Str. frja 
— —— — — — — — — — 

Stellungen uses: Wäanner. 

(Anzeigen Uunter-biejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mafhiniit, 46 Jahre alt, mit En» 
eine und Feuerungssrurhtungen, jowie Meraratus 
| ren in Finder: und (Sarpenters Arbeit bollitändig 

vertraut, der englischen Sprache im Lejen u. Schreis 
bein entäghtig, wun:dht Pıak als Xaititor oder Deiz 
gleichen. Adt.: R. 520 Abendpoft. 


Geſucht: Leichte Nachtarbeit bei guter Bezahlung. 


Vertrauens poften. Gute Empfehiung Offerten |! | 


unter Abr.: R. 511 Abendpoft. ſadift 
Geſucht. Butcher ſucht Stelle; ſpricht deutich, 
Str., Weſtjeite. 


— 
Geſucht: Stetige ge Stelle als Kaffirer; | fann Raus 


| tion ftelen. Adr.: MR. 515 Abenppoft. fato 


Gefuht: Ein Deuticher, 17 Yahre alt, aht Wochen 
ım ande, bat gute Schultenntniff⸗ und Hand⸗ 
ſchrift Zeugnifie vorzeigen, jpricht au plattdeutſch. 
fuht Beihäftigung, am Tiebiten in einer Ofrice 
ober Store. 6136 Center Avenue. 


Sefußt Aunger geiandter Deutfhher, por Fur: 
zent cingewandert, fucht für Abenditunden, von 5 
Uhr ab, Beihäftigung. Gefällige Offerten unter! 
N. 514 Wendpoſt. 


Geiucht: Gin deutfcher Tediger Mann, 33_ Jahre 
alt, judht Stelle ai3 Barbier. MW. 24. Siraße, 
hinten. 

Gefuht: Junger tüchtiget Lunchmann, auch Bars 
tender, ſucht Sielle. Adt.: R. 522, Abendpoſt. 

Befuct: Plumber, Deuter, fucht Stelle. Henth 
Ritter, 3 Wabaih' Ape., Barber Sbop. 


Geſucht: wmaeſchimſ, hat fetftftändig jahrelang 
Drefhmafchinen geleitet, verfteht au jonit alle Ar» 
beiten, ut Voften. NR, Tubdt, 62 Grand Ave. 

— Ein Deuticher, foeben eingetwandert, le: 
big, 30 Jahre alt, kräftig und geihidt, veritcht auch 
mit Brerden umzugehen, fucht irgend melde Be: 
1Wäftigung. Zu erfragen 519 Dafdale Une. 

Gefucht: Yunger bt: Junger MEHftEr, 10, 19, fpricht ſieviſch, 
etwas enoliſch; — —— Maſchinen⸗ 
ſchreiber, ſucht, aheit in :Apotbefe, Officer oder 
Store. Albr.: RR AberihpoRt. - ‘ 

— — — — — — — — 

Geſucht: Anftändiger älterer Mann fuht von 9 
b:3 5 Üühr des Tages leichte Beſchäftigung. Adr.: 
3 W. 27 Abenbpoft. 

Gejuct: Junger, derheitratheter Mann ſucht Stel: 
{ung als Deizer, gebt auh als Mafdiniit,; ſcheut 


auch Leine andere Arbeit. Schreiber, 193 ybonrn ! 


Are; I. Treppe, links. 

Gefuht: Bartender in. mittleren Jahren, welcher 
auch Norterarbeit verrichtet, Juht Stellurg. Adr.: 
M. 519, Abendpoft. 

Gefucht: Zuverläfiiger, nüchterner, Bartender, per: 
heirathet, juht Stelle, Wris Rubin, 1717 Sherman 
Race. faionmodt 


Geinht: Ein guter, allgemein bewonderter Buſhel⸗ 
mann und Preſſer, Fünkziger, wünſcht Arbeit; 
Stadt oder Lend. John Bauer,. 1283 Ohio — 

aſon 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Mann 
fucht Stelle, um Pierde zu beiotgen. 42 Dear: 
born pe, 2. Flat, hinten. 


Beiucht: rich eingewanderter Deuticher ſucht 
Stellung für Pferde zu beforgen. 115 W. 83. Str. 
Gefuht: Frifh eingewanderter Denricher ſucht 
Stel uug als Schubmacher. 115 W. 43. Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deuticher 
Stelle als Carpenter. 115 W. 48. Str. 

Geſucht: Guter Gates: Bäder und Konditor fit 
ftetigen Bias. Adr.:.T. RM Abendpoft. 


Geſucht: —— junger Mann, 4 Monate im 
Lande und 163 Jahre alt, wünſcht Arbeit. F. 
ı Klin, 500 Armitage Une. 


Gefuht: Tühtiger deuticher Photograpb,, Spezia: 
firät Vergrökerungen, juht Stelle. Apr.: 8. X 
157, \bendpoft. 


Gefudt: Wälder und Ronpitor, frifch eingewan: 
; derter Schweizer, 92 Jahre alt, gut im Ornamen: 
tiren, apiinjht Stile. 2. Bebner, 337 6, Superior 


Grfuhr: Doutiher öterer Manı fucht Stelle als 
Porter: kann arwmas Bartendon end am "Tiih aufs 
warten, mich X — n. Adr.: R. 330 Abends 
pe 


* 


Geſucht: D utiher Führt er Dann fuhrt Stelle 
Pferde zu beſorgen; bat Grjahrung # Filth Ave 
Geſucht: Zwei friih eingelvanderte deutfche Rauf: 
fente fnben jsbald wie möglich Stellung in cinem 
i guten Gejsäit: Zruanijie vorhanden. William 
Beauer, N Rar hfield Ave. jafon 


Befußt: Rod, 4 Monate im Sande, ſucht Be⸗ 


ihäftigung. Adr, R. 5u8 Abengbok. feia j 


GSejuht: Bäder, zimer Monate im Lande. wünjht | 


‘ Stellung mit Roft und Zimmer. PBaul Marten, 622 


! Report pe. itja | 


Berlangt: frauen und Mudien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Ausbeſſeret (Mädchen) an 
Damen TCoats und Waiſts: permanente Stellurg 
und gauter Lohn. Zu erfragen: Alteration Tepar— 
tement. 5. Floot. Mandel Brothers, Inp,imwx 


— 


herlangt: Mafchinenmädhen an Knichofen. 
| Keenon Sir. 

Verlangt; Deutſches Madchen, um dei Kleiderma · 
cherin zu helfen; nur Räbarbeit. Mis. U. Wils 
fand, 550 :Bine Isiand Üpe., 3. Floor. faio 


Terlangt: arme für Mastengarderoben. 82 
——— Ape., 1. Stod. ſeſo 


f „Berlangt: dinifbers an Sieaters. * ®. Divi- 
ion & 


Berlarigt: — rl Ri en a 
n zu erlernen € abfad, 7: Ih» 
nn n 


Berlangt: — ſofort. Varis Laun⸗ 
dry Co. Wo0 Prairi nov. Iwx 


Verlanat: Werlänferin, über 16 Jahre afı 
erla — er * 
DR War Me en 


2 d * 
— * a ae — — 


— — 


1 
Se & Dein, —— & 


en — 


ee A 


ne ade 


Ein älteres Mdchen. 


meine Hausar · 
Harriſon ee 


Mäbdhen. oder * 
Meine Familie. And 


Mädchen für allgemeine Sausarheit. 
4223 Nreirie Ave. fajo 


Frau für Saubarbeit in kleiner Fa⸗ 
8 NR. Hoyne hs ., nahe Armitage Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit. 


emeine Hausarbeit. 


Mädchen Sen für a att 
tate Str, ua 


gutes En und Lohn. 


—— für — ee 


Michigan Übe,, 


t Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
69% Walnut Str. Tai 


Waf Er für Montag oder Dienftag. 
1845 Wr igbtiwood 


Erfter Klafie "Rögin und Waſcherin. — 
Waſhington Blod. ! 


: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


; Heine Syamilie; guter Lohn und autes 


Mädchen für allgemeine ta = a 
474 Indiana Ave., 


Gutes Märden ober gran, mub fo» 
hen können, fofort. 


ee — Hauserbeit; 


tleine Familie. 


kleine Familie. 
Gutes Mäd den für | allgemeine Haus⸗ 
79 Ewind Place. | 


Mädchen fur allgemeine Hausarbelt; 


at: Eine gqute Kköchin 


britat. Bargain für Caſh. Adr.: G. 422 Abendvoſt 
Anov,im | 


Rach Be ontas Be 
681 Wells er... 
er — zu 

1351 R. —2 Str., 
— Eine rau oder Mädchen für gemöhn: 
$ 5 fonn auh zu Ran 
5001 Alhland Ave.” 


Perlangt: Aunges Mädden gi fit Sauserbeit 
bei — — Ben: 


| 1023 R. Sonne Avenue, 


Gute söhin und Wäicerin; 
Nachzufragen Montag zwi ee 10 und 
614 OR Diviſion 


ee : Erfte Rlafie Waitreh f für Brivatfamilie; 
585 N. Clark: Str. 


Eine Reftaurant:Köciin; 
586 N. Glarf Str. 


m ame ı „für „Sausacbeit; 


11 Uhr Morgens. 


Gin zebildetes norbbeutiches Mädden, 
welches it Kindern, umzugehen mweik und auch im 

muß gute Empfehlungen 
389 Aſhland Boul. 


— — "Rödin; 
608 La Salle Ave. 


Verfangt: Mädden für g: gewöhnliche Hausarbeit, 
7 Wels Str. 


Maren für Hausarbeit und _ 
Vorzufprechen Sonntag. 


böbm.ih und etwas englifh. Sarafet, 718 Xhroop | Nähen —— 


: Köchin, — in deutſcher und ame— 
für Privatfamilie; 
empfohlen kommen. 
Sonnteg: 4950 Ellis Are. 


Perlangt: Eine zweite — eg 
gute Bezahlung. 
Vienna Reftaurant. 


rilaniſcher Küche, 


— in s Haus zu neh⸗ 
3149 Wentworth 


wine Be den Laden zu fhrubben. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
95 Evanfton Ape., ein Blod nördlich 
von Graceland Ave. 


Ein farles Mädchen für Hausarbeit. 
2 — Rate Bien, 1157 Roscoe Str. 


; Rräftiges, —— Madchen ſu ae 


Verlangt: Gründli erfahrenes PMERRENRIR, 
299 Schiller Straße. fria 


emeine Hausar⸗ 


Ein Mädchen für all 
erfonen. 97 Sa 


beit bei „einer Familie von zwei 2 
Tiichtiges beitihes Mädchen —F Kür 
1507 ‚Michigan Une. 
Das befte Vermittelungd: Bureau der Norbiweitfeite 
befindet jih 449 Milwaukee Ape. 


die beiten Pläke, befte Bezahlung. 
die beften Mädden, 


etwad Hausarbeit. 
Stelle und quter Sphn. 


Mädchen erhalten 
Frauen erhalten 
in allen Spraden, prompt. - 


gt: Gutes Mäbcen für gewöhnliche Sands 
heit. Rachzufragen bei i 
California Une, 


Mädchen fir Seusarheit 
1311 Oaldale Ave. 


Eine alleinſtehende 
hendes Ehepaar, um bei 
Frau zu wohnen und dieſelbe zu beföftigen. Echöne 
neue u von 5 —— mit 


rau oder alleinſte⸗ 
en, alleinſtehenden 


Aeltere Verſon für — auf 


Rieine Famtlie; 


: Tüdti Ye gausbälterin auf Farm, Heine 
Stetiger Pleh. Bor * 


Acece das einzigſte, größte Deutisamerifanie 
Vermi ittelungssAuftitut, 
Sonntags offen. Gute Pläke nnd gute 


Mädchen prombt beſorgt. ausbälterinnen ims 


Stellungen juhen: Frauen. 
tigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Mort.) 


und Sundtöhin 
DIR Wrhaih Ave., Zinmer 1. 


: & Bi „peurfe sie, dte Damen: ife urin | 


— „neutfe = au fucht Rai hpläge.- = 
5081 Pauline Str. 


t fichende Fran fucht Stelle, 


| ———— two die Frau fehlt. 


VPerfelte Kleidermacherin 
255 Racine Abe. i 


Junge Ftau ſucht Stelle, 
ober 5 br Nadı mittags. 120 Milmautee Une. 
S : Frau, deutfche 4 Köchin, fuht Stelle. 
Miltvantee Une. 


Aeitere Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
Heine Familie; 
353 Andbiana Ahr. 
Frifb eingemwandertes deutliches Mäbd- 
hen er Stellung bei Kindern. 


Eine alleinftebende, ältere Frau ud 
Danshälterin oder bei 


2983 Wallace Str. 


einen Nas als 
87 ‚Gardner € Gardner Str, 


os Ya fehle: —— — 
usfrau fe 
: 27 Lorrabee Str., : En 


dab ; „, Mrbeirfeme —D 
a Be mi guten a t 
Beihäftigung —— — 
‚Gebe ud nad auswärts, 
Dorie, 157 Orhard Str., Ginterhaus, Top Diet. 
—__ Tl 


Tühtiges  deutiches . Mäbdien . wünict 
ze borgegogen. Aus: 
tt 


—— ns Kr 
Abr 


in -ben mittleren 


Stelle für Satscrbeit: 
tunft ertheilt: 784 WM. 
ei Ban Fan, 50 a —* telle- 

Be 


— Pi ee 
üfteren 


* — 


ante an Ba 


—— 52» Seiten 8 Are nn ve er 


Dt 1 1... — 

Gefut:  Alleinftehenbe re in mittleren 

Jahren, wünſcht Rlak als Haushälterin bei Heiner 

anftändiger Wittiiverfamilie oder Seren. Iöl Day» 
ton : Str., Sinterbaus. 


Gefuht: Aunge, berheiratheie Frau fuht Haus: 
arbeit oder Küchenarbeit im Reftaurant, von Mor: 
gens halb acht bis halb jehs llhr Abends; keine 
Sonntagsarbeit. Adr.: 0 Eaft 2. Place. . fafon 


Mövel, DBausgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS das Wort.) 


Zu verfanfen: Gutes Parlor Set, Ga3 Range, 
ziih_ mit Marmorplatte und Stüble, billige. 535 
W. Chicago Ave. 3. Floor. 


Zu verkaufen: ” geigofen, billig. 12 Homer Etr,, 
nahe Robey Str. 


Zu verlaufen: Gute Möbel. 1111 Georne Eitr., 
nahe Lincoln Ape., 3. Stod. 


Bu verlaufen: Guter Heizofen, billig. — 10 
Gugenie Str., im Store. 

Zu verkaufen: Guter SHeizofen und Kochofen. — 
43) Larrabec Str. 


Zu verfaufen: SHausgeräthe, wegen Abreife. 68 
Scedamwid Str., nabe Pauline, 

Zu verfaufen: Drei Monate ‚gebraugter ihöner 
Küchenofen und Carpet3. 1376 O3go00d Str., nahe 
Grace. 

Su verlaufen: Alter, eritra guter Seizofen, hält 
Teuer Tag und Naht, und — guter Kochofen und 
verſchiedene Möbel, ſehr billig, wegen Aufgabe des 


Gijchäftes. 748 Mi Imautee Abe. fria | Ave 


Zu verfaufen: Mosel Kochofen, Holding Bett, 


Rarlor Set, Auszichtifh, Stühle. 2 NR. Weitern | 
Upe., nahe Montrofe, frfa |; 


Bianos, müalia.ıny: Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Zu verfaufen: Gin vorzüglices Piano, fait neu; | 
verfauje iehr billia für Baar. 30% Read Kourt, } 
! 1. Sloor, Ede WM. Fhicano Ave., nabe Rodivell Str. 


Zu verfiufen. 30 für ein feines 8500 Knabe: 
Tiano. 629 Sarrabee Sır. fafen 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beites 


Nur 8125, feines Voſe Upright, koſtete 3400; 8 | 


monatlih. U Groß, 502 Welld, nahe North Abe. 
Mov,iu 


Werde, Wigen, vuitoe, Böyelıc, 
ı (Üngeigen unter diefer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geigirr, 8150, 
Schmalzprejie, Sieb, Kühler und Stopfer, vie: 
frſa 


Zu verkaufen: Pferd, 1250 Pfund, billig. 4 
Union Sir., nahe 18. Str. 

Zu wrlaufen: 2 junge Nferde, 4 — oft, und 
MWıgen, ferner alle Sorten fancn Tauben, 7 Zel 
Place. 

Muß verkaufen: 3 aute Pferde, da Eigenthömer 
erblindet iſt. 10 Newton Str., nahe Lircoln Stt. 
und W. Diviſion Str. 

Zu verlaufen: 550 laufen Pferd mit Expreßwa— 
gen. 124 Oakdale Upe., Ede Leapitt und Eipbourn. 

Su verfaufen: Schnee Stute, für Ds Kvery oder 
Erpreß; *18. 2726 Laſalle Str., Stall. 

Zu verlaufen: mes Delivery: Bierd, 1150 PB. 
85. 37 Elybourn oe. 

Zu verfaufen: Gute Stute. $15. 314 Elybourn 
Avenue. 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: Bäderwagen und Pferd. 1221 W. 
North Avbe 
Zu verkaufen: Annehmbare Offerte kauft drei 
große Arbeitspferde; müſſen infolge Krankheit des 
Eigenthümers verlauft werden. 653 NR. Wood EStr., 
nabe Miltwaufee Ave. 

SwzialsVerfauf Yon Kanarienvögeln, Undreads 
berger Roller. $2 und aufwärts. sFrant, 4007 
State Str. 

Zu faufen gejuht: Schwerer Erprekiwagen, in 
autem Zuftande. 2234 Kinzie Str. 


Su verlaufen: SKanarienpögel. 4952 Wood Str. 
Zn verfaufen: "Echter jchöner a Dane, 14 
Monate alt, ‚sehr f ſcharf. 8. 4823 42 Biſhop E Str. 


Zu verfaufen: 9 Belgifche Hafen. en. 18 N. | Hums 
boldt Str. 

Zu verfaufen: Gin gutfprechender Papagei. 2355 
MW. Erie Str., 3. Flat. i 


Zu verkaufen: Kanarien-Roller. AAubert 
Ape., bei Harms Park. 3 


—— ——————————— 
Nahmaſchinen, Bicyeres ee. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit::2 Eents daß Bart.) 


Alam’s, 151 Mihigen We, verkaufen NRäb: 
mafhinen aller beiferen Marken zu Me oa, 
hr u $19 bis $%0 an ‚jeder Maihine fparen 

£ lof—31de3,% 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Zu verfaufen: Möbelfabril:Hartbolz, $2.75 für 
oroke Ladung; prompte Ablieferung. 585 W. 
Erie Str. 


Zr verlaufen: Pod, Wiegemeſſer und Reiten. 
130 RN. California Abe. 


— — — — — — ——— — 


Unterricht. 
(Unzeisen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Schule für Kleidermachen, Zuſchneiden undsSchnitt⸗ 
geichnen, in Verbindung mit„meiner gut befannten 
Damenichneiderei. Einzel: Unterricht wird gegeben, 
daher Eintritt an jedem Tag möglih. Vrofpeft frei. 

Iga Goldzier, 
9. Floor, Mafonic Tempte, Chicago, 


Aweigihule in Rusfin College, Gien Eliyn, AU. 
Schülerinnen können Dort ihre volle Verpflegung 
verdienen und haben aukerdem den Vortheil, an den 
übrigen Stunden theilaunchmen. dot, fafodi* 


Enslifhder&prade f. Berren oder Damen, 
in Kleinflaifen und privat, fotwie Yuchhalten und 
ne befanntlid am beften gelehrt im 

W. Buſaneb Gollege, 32 M’lwaufee Ave., nade 
Dauliie Str. Tags und Abends. Preife mäkig. 
Beginnt Ich. Drof. George Senifen, ——— 
Gtablırt 18 l6ag,dpia® 

Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str., Klaffen— 
unterricht Freitag und Sonntag. 617 N. Clart 
Str. Mittwoch. Tel. Blad 1108. Tnov,imx 

Am Sentrum der Stadt melenene Abenpfhufe er 
Öffnet neuen Murfus -der enaliihen Spiahe am. 10. 
Neovember. Kleinklaſſen. Erfolg garantirt. Preis 
mäßige. Abe: V. 91 Anendpoft. Rol—10nooX | 


Aerztliches. 
Anheigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rurfür Damen. 


Ir. RR. ®. Ranmond? monatliher Regula 
tor bat bumderte beforgte Frauen glüdiih gemadt. 


| Reine Schmerzen, feine Sefahr, frine Abbaltung von 


der Arbeit Linderung. garantirt im drei bis fünf 
Zaftır. Hat nic M fofa gebast. Alle Briefe wahr 
beittgemöh und vertranfih beantiwort:t. Bıei3 2. 


ı Nur zı haben in Bebiles Aporheie, HI Gtate Str., 
| Chicago. InoX*® 


Deutiches Maren, 6 Monate im Sans 

ii Samtarbeıt oder als i i 
Nahzufragen Sonntaa Morgen don 9 bis 
‚ Montag Morgen imı Store, 1613 R. 


Tr & blers, 18 Well Str., Soyeytal-Arjt.— 
Gefhlehts:, Daute, Wute, Nieren:, Yebers und 


{ Magentranfbeiten ichrell geheiit. Konfultatior un» 
| Unterfuchung. frei. Spredftunden 9-9. Eonntags 


9-3. Haut? 


— — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Verloren, ein Portemonnaie mit ziwei Trauringen 
und etwas Geld, ar Milmautee Ave; arme Wittwe. 
45 DOrdard Str. 


Berlaufen: Gin ichwarzer, Iodiger Hund, rotbes 
Halsband mit Meſſingknöpfen. Belobnung. 822 
Eortey Str. 


Patentanwaälte. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— erlangt und Geſchäfts marken — in 
allen Ländern. Konſultation * Buch Über VPatente 


(in je ne a m: yes 


— deutſches Patentbureau im Gehen — 
45, 161 Randolph Str. l4etf*l} 


RNummler & Rummler, beutide Me; 
Unmwälte. 1400 Xribune Building 14,2* 


Rechtsanwälte. 
Pünzrigen unter biejer Rubrit 2 Senis des Bart.) 


_ Arbeiter-® :Gejeligaft. * 
— er ae me ai und — * 
zu. ei "und 


tt., 
— —— 
ta 2 
Marie 


- 1 
I» 


ER Fe 


(in un Me Fat 


n: Wels Str., nal. 
na ee. ah Näheres 1 ‚bei Albert Graff, 177 
La. Ealle. Str. 
Zu vermieihen: Gin GdsEaloon. Adr.: R. 510 
Abendpoft. 


Zu vermiethen:. Ein ihöner Laden, zwiihen Di 
veriey und Lincolm Ape.; aud aute® Haus zu ders 
faufen. Naczufragen 218 Lincoln Ape. 

Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer: Wohnung: 
Raulina nahe Belmont. Eigentbümer 554 Lincoln 
Ave. 


Zu vermiethen: 3 untere Zimmer mit Bac, Hin⸗ 
terbaus 230 Fremont Str. 


Zu vermietben: Store für Bäder, mit Badofen 
und Wohnung. 666 W. Rorth Une. ſaſo 


u bermiethen: 6 Zimmer mit allem "Zubehör. 
5 Fremont Str. 


Zu vermietben: 5 Zimmer lat. 670 — J 
eſa 


Zimmer un Board. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Front-Schlaf⸗ 
immer an einen anftändigen Kerru, mit oder ohne 
rüsftüd; gute Strakenbahn: und Hochbahn:Berbin- 


I bung. Nadzufragen 1967 NRoteby Str., 2. Fiat, 


nahe Abpdijon. 
34 vernietben: Zwei frenndlihe Zimmer an ein 
ode# zwei Herren. 388 Piiltwaufee Ade., Top Floor. 


— 


Verlangt: FMERRERNER Boarder, 258 Eiybourn 
Flat 


Alu, 2. 
Zu vermiethen: Fein möhlirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 3 MW. Ban Yuren Str. jafo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, einzeln oder 
2 Serren, mit Dampfbeizung. 87 Larravee Str. 

Su vermisthen: Warme Zimmer. 17 Raymond 
Court, nabe Robcy und Milmaufee Abe. 

Zu vermicthen: Front-Bettzimmer, wenn ge—e 
mwünfeht mit Board. 62 Howe Str,, Frau Conrad. 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer, einzeln, aud 


i für zwei Wreunde oder Ehepaar; Bud, Gas: in 


Brivatfamilic. 139 Eiybourn Ave., 1 Trenpe, lints. 


Verlaugt: Hmwei Männer in Board bet deutſchet 
Familie ohne Kinder. 77 Julian Str., zwiſchen 
Wood und Paulina. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, privat. Kö W. 
Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Möoblittes Zmmer bei allein—⸗ 
ſtehender Frau. 413 Cornell Str., unten, hinten. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Bad any 
Ga3; mit oder ohne Koft. 25 NRacine Une. 


Zu vermieten: Zimmer im Boardingbaus, ber 
alfeinftebender Frau. 367 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, mit 
Elciet, feparater Eingang; Teine anderen Roomers. 


| Bei erner älteren rau. 355 Oft North pe, 


Zu vermuethen: ——8 an 2 Männer, mit 
oder ohne Board. 43 S. Dafley An, 

Zu vermiethen: Syrontbetizimmer an anftändigen 
jungen Herrn. $1. 5 die Mode. 21 Dapton Str. 

Zu vermiethen:. Warmes, möblirtes Frontzimmer 
an anftändigen Herrn, nebit Board; alle Bequents 
liöteiten. 398 Wells Str. 

Zu bermiethen: Schönes möblirtes immer für 
gebildeten Seren bei refpeltabler Frau, 427 6. 
North Ave. 


Zu vermiethen: Hiwet warme Bettzimmer an zivei 
junge Männer, mit oder ohne Board, 89 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Roomers bei finderlofem Ehepaar, mit 
or — Koft, wie gewünſcht. 286 Oſt Blachawr 
traße. 


Zu dermietben: Zimmer für ein oder giwei Her⸗ 
ren. 197 Oft North ve, 2. Wlat. 
Verlangt: Mehrere Boarders bei einer Öfterreichis 
fchen Familie 52 Blue Asland Upe., oben, vorne. 


Zu vermiethen: Gingewanderte Deutjche finden 
En Heim, nebft Gelegenheit, englifh zu lernen. 
ZN. Clark Str. ot, jefonmi, Im Imt 


Kinder jeden Alters finden Board. 95 Order Drdarb 
Str., oben. didoſa 


Verlangt: Kinder in Board. 1571 W. 12. Str, 
Floor. fria 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Bnzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Moert.) 


Geld zu EVER 


Ehrliße Arbeitsleute, 
auf ER Möbel, Pıanos, Vierde, Wagen oder Its 
gendwelche Sicerhen oder Werth, zu den allernie⸗ 
drigſſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
er wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum Inffen wir, die Waaren in Eurem Befik. 

Darlepenvdon 0 bis $gWiuntere 

Spezialität, 

Es werden keine Erkundigungen ren 
Euren Nahborn. Ihr Könnt das Darlichen in “. 
pajferden Abzasfungen bezahlen, oder auf —* 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient ſein mollt, ipreht vor He: 

gr end, Yjank® 
95 Dearborn Straße, Zinmer 4% 


Geld! Geld! Geld! 
Sulcess Mortgage Loan Company, 
175 Deartorn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
189 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Ede Halfted Strabe, 


Wir leihen Euch: Geld in groben und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
= welche gute Sicerheit au den billigften = 
ingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gema 
werden. — The! lzahlungen werden zu jeder Sch 
angenoınmen, wodurch die Koften der Anleihe ver⸗ 
ringert werden. 

Chicags Mortgag: Loan Compaad. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llay® 
Darlehen auf Möbel und Bianos an giırte — 
820 nur 81.25: 8 nur $2.00; o 
$9 nur $1.50; 0 nur 82.23; $C 
0 nur 81.75; 870 nur 82.50: $100 nur 8. 
Reine andere Roften. Lange etablirte8 verantiwort» 
fies Geihäft. Alles privat: fo viel Zeit 
wie Ihr wünfdt. 
Otto € Boelder, 70 LaSalle Str., Simmer.34 
gfebx* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 
California und Vacific Northweſt: —Judſon⸗Alton 
derſönlich oefuhrte Exkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienſtag und Donnerſiag via der Scenie 
Route“ durch Colsrado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollitändigen TouriftensZugdienft 
nad; Kalifornien und dem Batific-Norpmeiten. Pils 
liae Yahrten für bin oder bin und zurüf nad 
——— Vortland. Tacoma und Seattle. Haus⸗ 

Ugegenſtände werden zu hetabgeſetzten Raten be— 
Deere Schreibt oder ipredht vor bei AudionsAlton 
Greurjions, 349 Marauettes&ebäude, Ihicage, ives 
g:: freien Reife-Handbud. 260f* 


Aleranders GebeimpoligeisAgentur, 171 Ma hing» 
ion Etrabe, Zimmer 206, unterfudht Diebfätfe, 
SZ appo.ndeleien, unglüdlice Yamilienverhäitniije u 
4.1. Ginzige deutfhe Adentur. Rath frei. Sonns 
taos bis 12. Telephon Main 1806. 901.2mo% 

Nelzivaaren umgeändert und reper irt. 8. Brods 
ftein, Surrier, Simmer 407, Anter Ocean Bidg., 
ide Madıion und Dearborn Str. PBione Gentral 
4150. 1008, 1m’ 

Echte deutſche Filzſchuhe und Vanteffein ſeder 
Gröke fabriyirt und hält vorrätbia A. Zimmermann, 
148 Elybourh Ape., made Sarrabee Str. 1608, Im 

SamensPe‘ sachen. werden billia_verfauft. Repa: a» 
turen und Weilellarbeiten eine Spezialität. Bitte 
vorzufprehen 817 Madifon Str., nahe Houne Ane. 

ot, je‘ ofr, im» 

Pridlaners’ and Stone Mafons’ Union! Epezial; 
Veriammfung Dienitag, den 10, November 1908. 
Anrendement zu Artifcl 5 und Abftimmung über das 
3%. U, Referendum. Aohn I. Eorcoran, Präfident. 

fans 

Die Dame, : welhe nah Mrä. Sausfeldt, 409 N. 
ae: Wde., fragte, ift erfucht, jofort boryus 
preden. 


@lektrotehnifhe Pirber und Mafbinen billig zu 
verlaufen, wegen Abreife. Adr.: . 302, Atendpoft. 


Ich warne ‚hiermit Jedermann, me'ner Frau auf 
meinen Namen etiva3 zu borgen, da ih für nichts 
a haftbar bin. W. Tijchler, 5117 S. Alsland 

veitue. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefuh: WUlleinfiehende gebildete Dame, 
Wittiwe, Unfangs der 50er Jahre, bon angenehmen 
Wenkern, bäuslih und vermögend, mwünfdht — fo: 
Iidem, &arakternollem Keen, nicht unter 55 Yab» 
zen, ebenfalls vermögend, ber ein fojiges Setm und 
trene Lebensgefährtin jucht, befannt zu — 
gwed: Bei —— ala — Seiratb. 
mit Ungche genauer Itniffe nnter 8* 
5 Unendpot. Agenten a 


R— * , Heideiben unb at 
be R DR und 
—— diefem — Nachlese — 
, mit 


Fe Bine fi vu eben ante ir EEH 


\ 


Menden nung Di Rabe 3 6m hi Mer) | 


verkau Blumen⸗La beſte auf 
vente Be Krankheit. == * Abende 


u verlaufen: Saloon und . Hotel, umzugshelber 
sähe ie. 186 Oft Pan Buren Str. 


de laufen rm Guter Saloon, keine Racht⸗ 
arbeıt; feine Konten. Adr.: R. 513 —— 
als 


Zu verlaufen: Billig, Saloon auf der Rordfeite. 
Rahzufragen in der Columbus: Brauerei, 97 Cors 
nel Str. Yajoms 


— 
Zu verfaufen: $135 taufen ‚norzüglihen Zigarı 
tens und Gandy:Laden, wertb 8300; Mietbe mit 3 
immern $12; gegenüber "non grober Schule. U3 
ft Cornelia Ade., nahe Lincoln. 


a Br Ba ee 

Zu verkaufen: Gutgebender. Kaffee, Thees und 
Delitateffen:Laden. NRordjeite. 7 Nahre in Betrieb, 
Adr.: S. B. 36 Abendpoft. 


Muß verlaufen: Gute Zeitungs-Route, billig. — 
307 Lincoln Avbe., Store. jaſo 


Zu vertarfen: vollſtändiger Grocery Store, ſo⸗ 
fort; zum umziehen. 526 School Str. 


Zu verfaufen: Saloon, billig. 99 Southport 
Ave. ſaſon 

Zu miethen oder zu taufen gefuht: Bäderei. — 
Adr.: R. 49 Adendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Saloen .mit Bufinek Lund, 
Billig. Rahzufrugen 39 W. 12. Sir. 


Zu verfaufen: Gute Yüderei mit Eigentbum; mes 
ven Krankheit. Adr.: U. ®. 451 Abendpoft. 

gu verlaufen: Rutieen: und Wagen: Werkſtatt, 
wegen Ktrankheit. Nachzufragen 70 Eiſton &penu:, 
Ede Elybeuru Place. fato 


Zu verkaufen: Saloon, 231 Lincoln Ave, Ede 
Latiprence, mit Gebäude mn. 5 Lotten: Bedingun— 
gen wie Miethbe; nebme Tleineres Gigentbum in 
Tauſch. Schaedler, 16883 Wrightwood Ave. 

Zu verkaufen: Alt etablittes Polſterwaaren-Re— 
raraturgeschäit, wegen Todesfall; ferner möhlırtes 

fat. Rachzimragen Sonntag, 816 W. Van Buren 

tr., 3. Flat. 

Zu verlaufen: Schneiderwerfitätte, jeh3 faft neue 
Singer:Kraftmafchinen.. 105 Lincoln Ane., Kin: 
terbaus. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für einen oder 
wei Männer cin gutes Gehchäit zu erwerben, 
frucbens und Tapetensladen, 28 Nahre alter PWiag. 
mus *ofort verfauft werden, da ich nach Europa ‚gebe. 
2. €. Dueholm, Süpdoftede 3. Piace und Etate 

doſamo 

Hu verlaufen: Wegen Krankheit ift ein guter 
Ziga trensStore zu verhauien, bei Bolizeis 
Beuer:Station. 241 Weit Chicago Une. 

Zu verlaufen: Bäderdt mit gutem Badofen, 
fh neu remopirt; auch zu vermictben. Ede Y 
field und Chicago Ave. William Braun!, 162 Stat, 
Straße. mifria 

Zu verlaufen: Ein guter Edialoon, gutes Seigäft, 
für $150. Dargain. Abr.: T. 807 AUbendooit. fr fa 

Yu verkaufen: Guter Saloon in Fabrifgegend. 
Guter Verkaujigrund. Mdr.: X. 4 Abendpoft. 

6nop, 1198 

gu vertaufchen: Für Lot oder Land, eine gut: 
leichte Gd:Grocern, feines Leben für einen Mann, 
der nicht: mehr fchafien will. 1836 N. Alhland Ape. 
frie 

gr verfaufen: - &in outer Saloon, Nachzufragen: 
40° Gaft Fullerton Avenue. dofrjaio 

Zu verkaufen: — 22 möblirte Zimmer, we⸗ 
gen Krankheit. 99 S. Canal Str. 4uod, livk 

Su verlaufen: Guter Ef: Salson mit Buſineß⸗ 
Lunch und Halle, billig. Adre: A. P. 309 Abends 

poſt. midofrfa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Verlangt: Drei gute Mafikhinenbauer mit je $IOM 
und bermeribbaren Grfindungen im Mafchtnenfade 
find bereit, nod einige Nartners wit gleihem Ka: 
pital zur Gründung einer Eleinen Fabrik, um obige 
Ydcen zu derivertben, aufzunehmen. Briefe unter, 
R. 524 Abendpoft. fafo 


Theilhaber geſucht: Zwei bis drei Perſonen, welche 
Fran find, KIM) in monatlichen Zahlungen bon 
19 in einem Geihäft anzulegen, welches ein gutes 
läbrliches Ginfommen abiverfen wird; Gintommen 
volllommen geiihert. Adr.: R. 548, Abendpoft. 


Winangielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gent? das Wert.) 
Gelb ohne Bunmitiihe; 

Wir verfeihben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtjjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häujer 
und Kotten jchnell und vortheilhaft verfauft und 
bertaufcht. Kılllam Sreudenderg & Eo., 140 Waih» 
ingten Str., Südofis@de LaSalle Etr. 

4jan,bdja* 
BeldohbneXKommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und- bezahlt fämmtliche 
Untoften ſelbſt. Deellen ſichere En zum 
But ftet8 an Sand. VBorntittag$: Hoͤyne 

"4 Kecnella, nabe —— Ave. Nachwittacs: 
Unity: Gebäude, Zimmer 16149" Denibuirtt wir. * 
Aalt, 


Fol gende, erfte Hppothefen zu verlaufen 
*34000 5 Broz., Sicherheit $14,000. 
m — 6 Arey., Sicherheit $ 6,800, 
2 — 6 Bros, Sicerbeit $ 5,400. 
2 — 54 Prog, Eicherbeit $ 4,5W. 
Richard A. Ach & Eo., & Mafhington Straße. 
jafom» 
Gb gu rerlsihen an Damen und zen mit 
efter Anftellung. Privat. Reine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 MWafd: 
ington Str. Dfien bis Abends 7 Uhr, mid 


Eichere erfte Shpothefen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum — — 
Richard U.Nch & Co., % Ba bington Ri 

Privatgeld zu 4 und > Brogent auf Mn zu 
verleihen. Schreibt an 8. 8 Abendpoſi. — 

of, 


Keine Rommiifton, kein Warten. Darlehen aut 
Ehiragrer unn TorftadtsGrundeigenthbum, bebaut nn» 
leer. Teleyhon Main 339. &. ©. Stone & — 
G6 LaSſalle Str. DHian 

Zu verleihen: 470 zt 5 PVrogent anf bebautes 
Grundeigentbum. Spreht vor diefe Woche. M. 
Sub,. 59 Dearborn Str. Soft 


Zu leihen gaefuht: Gegen aute Sicherheit und 
Birfen fucht yuperläffiger, tüchtiger Geihäftsmenn 
in monatlichen Rüdzahlungen $100. Apr: R. 500, 
Abendpoft. 

Bu verleihen: 1000 und 22000 su 5 PBrogent, — 
Schmidt, 22 Lincoln U Une. 


Zu leihen aefucht: 81000 auf 9. Hnpotbef auf 
erfter Klafie Gebäude; von Privatmann, Ar: R. 
529 Abendpoft. 


Keine Kommiffion. Geld billig ausgeliehen auf 
1. und 2. Sppothel. Adr.: @. ®. 338, —— 
ajon 


Alfreod Mielke, tomme nah Dayton Gtr. 


Zu verlaufen: Kleine „garantirte erfte &ppothet; 
brauche Geld. Stiedel, 519 Sedawid Str. 


Dachdecker ze. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


— Zt Euer Dah Iharhaft? — 
The GElaborated Ready Rooiing Company, 4421 
und 4423 Sa Salle Straße, maht DaddedereisArs 
beiten, die viel beffer al3 Echindeln und nur brlb 
jo tbeuer ıft. 2ot,dofab:,2nıo 


Zahlt feine hoben Breife für Dachdeden, ſondern 
ſchreibt eine Voſtkarte an uns und wir werden be: 
reitwilligft Euch den Koſtenanſchlag machen. Anglo— 
Umerican Roofing Go., 792 W. Chicago Avbe. 
3. €. Miller, Gigentgümer. 1708, jafodido,im 

On irgend einem Dad.. 
3 Lede reparıd, 34.0. Felt⸗ Dach über Shingles 
eine Spezialität. Billigite Vreiſe. Alle Arbeit ga⸗ 
rantitt. Beſte Empfehlungen. E. S 
75 NR. Metern Ave. Tel. Seelen 31:8. 

Bravel Roof3 werden prompt reparitt; Ghingles 
Läher mit präparirtem NRoofing gebedt. u 9 
Broutg, 7 %. Kalifornia Ude, Tel ft: 736. 

0819, Imo*z 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents 28 Wort.) 


Süpdweitfeite. 


verlau * 2⸗ ſtodiges Stote⸗Framehaus, 57 
©. Sue 5:50. Bargain. Leichte Bedingun: 
ven. Mathias ie 59 Dearborn Gtr. 801,2* 


u verlaufen: Ein 8: Simmer. und ein 17:3immer 
Brldpaus: muß verfaufen wegen Todesfalles. Ei 
thümer, 70 ©. Fair field Ade. — 


vertaufe Billig. — —— Dede us, 
Du, Pertauf Brececp Store. 5 ®. iz 01, Deut, 


Red nn Lyon fain 


Zu verfanfen: $4483 kaufen modernes Steinfrenk, 
—— geheiztes Flat-Geba ude, Ridgewah. 
den. Francis A. Bear & Go., 105 Weihington. 


Su verlaufen: 855) Saufen modernes Steinjrent:, 
—** —— atwei 5* ou⸗ 


—— n 


Weſtſeite. 


kaufen: HOMO Tau dernes 4 
— — 


Bette 2864. Bear & er Ns J 





—— ober zu vertaufden: — 
Geratt ſcha ften 
enigen, die eine Ar ea 
begab bor —— und gu pi sun 


Eigenthümer 18 
Haſtinas Sr 


Zu — gefudt: 


fie. Rachzufragen fotent beim Gi 
176. Saftings Sir. 


Eine Farm, 19 Uder Sand, mit neuem Haus 
und neuem Brunnen, 75 acer bon Et. Tonig, 
verfaufen oder hen für Gbreago Grid: 


re oder arm, nal bei Chicago, 


f befte8 Oregon: 
—— ya, für Anfiedler. Billige Fabrt His 
Nahzufregen bei ® 


ändereien, 9 Drarborn „Stroke 


Zu verlaufen: Gute Barmen bon ” Ader 
ichte Abzahlung. 4. Rod 
aihington. Straße. 


Bu vertaufen gegen Chica ver Grundeigentium: 
Nuitivnirte Wisconfins und i 
— Vieh. Ernte. 


Eine feine 100 Ader 
nahe Stadt in Wiskonſin, 


b_ 3200. 
mwangsverfaufspreis $1600. Adr.: X. O1 .. 


Ein Mietber mit Familie für eine 175 
jollte etiwa$ vom Weinbau 
‚ 1143 R. Ealifornie Apr. 


: Daem, in re 


Tu nn —ñ— — 


Jest ift die Zelt, fi Ländereien anzuie 
eınige bübige feine armen in Wisconfi 


— — —— 


10 Ader und 18 Uder 
Farm Ben hiess: geeignet > Hlidnerzudt oder 


‚ stmeiftödiges RN 
Lot 334 bei 1%, 


an Merry Ei 
— Haus und. * an De ood, 


:ieihöliges * dbaı us an —— nahe 


Baus an Wellington, 
an Seminary Ape., 
Geld zu berleihen zu 5 Prozent Hinten. 
Sit Nortb Une, 


» B00; sweiföd, 


* — Str. nabe —— 
Miss Nreis und günftige Bedingungen. ER 


Sub, & gentbümer, 5 Deardorn Str. 


u verfaufen: PBrähtige G4: Lot, 3Ox19, € — 
e ®cle Plaine und Wobey Str., 
Kecife ban $1600, wertb $2200. 


Aspbalt:St hs 
Offerte nur eine Woche offen. M. Hub, 50 Sear: 


6 Zimmer Cottage, 
2 Plods bon Cipbourn Ade. Gar, $1700: 


Wm. Zelows ky, E. Belmont Ave. 


Su verlaufen: : Eottage und großer Stall, 
von der deutſchen tatholi ihen Kirche und ae 
Te 


17. 10 Baar, 510 monatlich. 


. Kot 235 bei 125, 
$1950. K100 baar, 
babı, 410 Diverſey Blod. 


alle Straßenverbeſſerun⸗ 
810 monatlich. A. — 


Häuſer und Lotten auf der Nordſelte, beſonders in 
Late View, billig zu verkaufen oder au —— 
Geh J 5 Broy. zu verleiben. 
Lincoln Avenue, 

1008, fadido,im 


‚ 4 Zimme, Groß Bart, 
nabe Northweitsrn Eifenbahn:Station und Straßen: 


439 Remport Ave. 


EM — elegante 4 
‚, Bajement und Stall. 


Beihäfte gr umdftüic, 
atei] chen u. und Delmont Ave. ; 


825, bilfiafte Fd:2ot, 
. und Meiroje Str, 
N. Aſhland Ave. 


—5 — 2 9 ? Himmere auf, bil» 
ie ee in 2 


Nordweiti lisa 


Neue moderne 64 
mit Brid Bafement, ar N. Humbofl 
von Addiſon und 3 Vol öftich bon 1 Redzie pe, Ru r 
$100 Anzahluno, 812 monatlich. 
und ſeht meine Säufer. 
Melms, Ede MUwoutee und Fulleion tr, 


inner Häufer 


Sprebt ficher ber 
Sonntags offen. 


4s und 5:3immer daug 
und allen modernen &# ; 
1 Sloa bon dieſer Ede und 8 Straßenbahnimen 
Ubzahlungen.. Otto Dobrotb, 
Gigeutbünser, Eifton und PBelmont Ape. 


Zu berlaufen: 963 R. Kedyie Une., nahe 
Pier Isgimmer: Flats 
Miethe $42 den a —— fur 80. —8* 
treffen Sonntags. 


Wegen Erbſchaftſabſchluß — Ber: 
leubert-— Dreifiödiges Pridgehäubde, 
Preis 00. Keine Agenten. 
Soron Strafe. 


MR. Nöben 


Zu nerfaufen: Wegen Apreife-Fin gutes. Frame: 
haus mıt 4 Zimmern, Dachboden über das ganıe 
Haus, Bejement 8 Fuß hoch, Nr. 1873 Lincoln Str., 
nabe Belmont Ape. Nähere Huslımft beim Eigen. 


thümer, 858 5. Halfte Str. 


Zu verlaufen:: &d:Vot, nahe Logan — —* 
werth 81000. Stiedel, 510 Seda w 


Velen RE ann 
Zu verlaufen: 954 N. — Str., IHäd. umn 
Simmer amd Bad auf 
bermietbet für $564. 
. Prancidco, 3. Flat. 


Raczufragen: FOR, R. Braucisen, & Wit, 
Dertaufde oder verkaufe zivei Kotten, befte Ge: 
—— "u der Nordiweftieite, gegen ee 
Nord: oder Rordiveftfeite, G. 


Baſement Brid⸗Haus; 
jedem Stod; 54 85400: 
Nachzufragen: 22, 


———0 

Zu verlaufen: Eine Dot, 2x1, sei di. 
Brid:Gebände, nahe Sumboidt te De 
Schulte, 81 &. Clark Str, 


Das Bee für Euch ih, 
wenn Ihr nad 
Andieha Harbor geht. 
Gehtmorgen, 8. Ro» 
Baunftellen nur 2% und aufwärts, 
geihte Bedingungen 


reisTidets für Eu am Late Shore Depot, Edi 
er und Ban Buren Eee — 


gehen ab um 9:40 Vormittags, 12:05, 1:35 
Uhr Rahmittags. 


Geht morgen, Eonntag, 8 Ross 
Gaft Chicago Ga, 
7 SRH Yadion Bob, 


Reft 810 monatlih - faufen Ze 
7 Bimmer ne in Lawndale. 
105 Waſhington Str, 


Berſchiedenes. 


Eignet Euer Selm oder Farm. 
&0:Operative 3* Zr Society cf 


befofgt den er 
Miethssahler das was ee als Mictbe Jos 
den Anlauf ss Heims oder einer Yarım ohne 
Binfen verwenden kann. 

Ihr könnt von $1000 bis $10,000 Horgen zum Une 
fauf oder zum Bauen eines 
Hupotbet * besahlen oder 


aufes oder um @ure 
ne Farm ju kaufen, 
an bie Gefelligaft yurüdzabhlen 
Rate bon “ ver Monat für jede $100 o) 
Hört auf Miethe zu zahlen. 
> Ahr jest jedes Jahr für Mierbe zabit, 
den Äntauf eines Keims. 
tig und Yeder kann fein en Sen a 
kaufen Grundeigentbum für ® 

ne Schulden. Ein Heim Se 


Veriwenbet das Gelr, 

Unterftügt . Ing 

(haften aljo teils 
alles Bei 


Fond bezahlt zn surüderftats 
2 Ahr es efiefict, Käle 
a volle Einzelheiten. 

Eo » Dperatide 


Inne, I. 
Society, Suite 6, . 


Baihington Ste., Ehi« 


Wir können Eure Häufer und 2otten ihm ven der» 
taufen ober — berieiben Geld pi &rund 
um —* ——— 


— und Kan Str, 
— oder 


— — 


Neneſte Behandlungs Melia. 


Baricocele und Beichwerden 
ohne Operation befeitigt, und. 
Blut :» » Bergiftung, verlorene 
Mannestrait, geheime Leiden 


und 


DR. WEINTRAUB 
, Wiener Spezialarät. 


alle ähnlichen Kranthei: 


ten der Männer privat, fiher 
und Dauernd geheilt. 


Es ift jelten, dab irgend eine Art von geichledhtlicher Störung nicht das ganze 
EShftem in geringerem oder größerem Mahe ftärt, und um eine Heilung zu erzielen, 
müffen die verichiedenen Symptome der Krankheit forgfältig, gründlid) und wiffen- 


fchaftfich behandelt werden. 


Wenn ich einen Patienten behandle, behandle ich ihn mit der Abficht, 


ihn zu 


kuriren und wegen der Dankbarkeit meiner Patienten wächſt meine Vratis jeden 


Monat und jedes Jahr. 


Die Fähigkeiten eines Arztes erkennt man an den 
Heilungen, die er erzielt, nicht an der Anzahl 
der Jirankheilen, die er behandell. 


Sch zeritreue meine Fähigkeit nicht auf das ganze Feld der Medizin, jondern 


beihränte fie auf nur Dieje Klajic 
ftudirt habe und gründlich bemeiftere. 


von Krankheiten, 
Unternimm nicht mehr, ald Du auszuführen 


welche ich viele Jahre 


vermagſt, machte ich mir zur Regel in meiner Praxis. 


Beſchwerden, baricocele oder verſchtumpfle Theile, 


hervorgerufen durch Ausſchweifungen, Thorheiten oder narichtige Behandlung, heile 


ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung »vm 


in der denkbar kurzeſten Zeit. 


Sefchäft, und heile jie dauernd 


tlänner werden IHlänner. 


Diele Männer, inenn fie ein Alter erreicht haben, wo fie fi des Sehen freuen und im 


Seigänt tie im 


amilienfeben braubar jein joften, jind arme, elenzc Wrads. Diefe — 


te ich perſönlich ſprechen und ihnen zeigen, wie leich und schnell fie ihre beiten 


* 
theilzunehmen. 


wiedererlangen lönnen, um wieder an den Sreuden volfftändiger Mannestraft 


Biut:Beraiftung, Prival-Brankheiten 


nicht nur zeitweilig unterdbrüdt, wie andere Werzte «8 thun, 


danernd Furirt, 


jondern pofitiv und 


Abfondernngen und Aunsflüffe. 


Dieje zehren an der Energie des Mannes und untergdaben und bejchleunigen 
fiher den Zufammenbrud der Kraft und Energie des Mannes, ch heile dauernd. 
Meine Dffices find die größten und am bei 
in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. 
Apparate, welche jich werthvoll erwiejen haben, jind in meiner Office zu finden, und 
ein Bejuh und vertrauliche Konjultatien ift ermünfct. 


Konfultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen gerantirt. 


Sprechftunden: Täglih von 9 w Vorm. bis 8 lihr Abends, Montag, Mittwoch) 
Uhr Abends. 


und Treitag von 9 Uhr —* bis 6 
von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 
245-245 State Strasse. 


Floor. 
gegenüber Rothſchild & Co.'s Departement-Laden. 


3. 


Pr ri 


„Ich heile und heile ſchuelll“ 


— 
id bis 5’Tage 


Verlorene 


Manneskraft 


30 bi3 90 Tage. 


Ich habe ein neues Mittel fur ſchwache Männer, welches ich go· 
tantire, dab e3 heilt, Yehliciag ift ausgeihlofien. @8 teirkt direkt 
auf Die fhwadhen Organe, 
macht biefe ftarf und Eräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Yabren Fönnen wieder heirathen und das Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Etolz der Mannestraft. 


Zunge Männer, weiße hucdh Sugendtborbeiten u, 
Geift Schaden zufügten, follten foforr 


Ein chrlier Doktor. 
um fıh dor einem frühzeitigen Grabe zu retten. 


en Behandlung voripredt. Junge Männer für die Ehe tauglich gemacht. 
seilung ift der niedr.gite und immer im Bereich der Arbeiter, 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, 


immer 216. Gpredhftunden: Täglih von 8:30 Morgens 5b 6:90 Abends. Eönntags Son 9 
bis 1 Uhr Nahm. Wrbeitsleute Auben Gelegenheit, naiags. Ten 9 Mür 


orm. 


- abends borzufprehen. Offen bis um 9 Uhr U 


"Schreibt wesen Bücher für Männer und Heirathd-Wegwelfer, fret. 
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che und Ber⸗ 


3500 Belohnung, wor zu zer 


Gürtel wicht der befte in der Welt if. Er heilt alle 
—* der der Nieren, 
Leber. Lungen und 
Herz, ſerner Rheu⸗ 
— Dem üs 


e un er de 

Yan Holgen », 
8 hiweifungen. 

x berlorene Plannbar: 
keit, alle yrauenlei- 
; ben u. j. m. un 
alle —— nicht 


uch 26 helfen. 
'Brt eis iR 85, 810 un 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


Un Ranpeipp Otr., Chi 
«up Gonntags olten bis 3 Mr. — 


"Bot, jadido* 
WORLD’S pEDICAL 
 . INSTITUTE, 


— —— Zimmer 60, 
men 8 


ivat-Kraukheiten 


Sprecht vor oder ſchreidt 


en eingerichteten im ganzen Weſten 
Alle neueſten wiſſenſchaftlichen 


Sonntags und an Feiertagen 


ſofort wenn Ihr leidet. 


Abfonderungen- } Meine Meile 


fogleid ‚oufgebalten. vergrößert, 
—ñ⸗ —i NN ⸗ 
Beſchwerden Varicoceſe 
b bis 16 Tage. 8 bi 5 Tage. 


verleiht ihnen neues, warmes Blut, 


a und 
voripreden oder reibe 
Ich garantire zu heilen, wenn Ahr bei mit * 
Mein Preis für eine 
Adreſſe: 


130 DEARBORN STR. 
% (2. Flur), Ecke Madison B 


Dienftag, Donnerftag. und Gamftag 
difa* 


benb3. 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraudt 


HARTWIGS 
Luugen -Balfam, 


der wird Eud) heilen, 


— oder — 
wenn Ihe fofortige Linderung 
Inät, gebraucht jofort Hartwigg Lungen: 
Palfam. Dies ift fein Experiment. Leſet, 
mas einige unjerer Chicagoer Leute fagen: 
Gym. 5. Februar 100. 
bartmwig Trun 6&o. 


Werthe Herren: Ich babe Hartwig's Pungen: 
Balfam gegen einen jchlimmen Huſten gebraudht, 
aach dem ablreiche andere Heilmittel pöllig verſagt 
yatten, ie Mirfung ihres Dalfemd_ mar ebeniu 
iberrafchend wie cerfreufih für mid, Ach empfehle 
bn aufrihtig —* der ähnlich leidet. 

Ergebenft vr Ahrige: 

: Krutstoff, 3635 Dearborn Straße. 

Zum Verkauf * jeder Apothele.— Preife: 
25e, 500 u. $1 die Flafche.  lof,dofebi,äns 


an Schmerzen und Geld. 


2 
Mei ut, 


Se — su... 
ine 8 das 
— —* en u e für 


gehn Aapıe mit * 
Boston Dental Parlors, 146 State Str 
Gegen Nieren : Leiden und 
Blafen- 
—— 


En ee * —VD—— — — — 
— — — — — — — — — —s —— — ——— — — — — — — —— — —— — —— — —— — 


ern Vergnügungen. 
iprem Heut Ubenb in ber 
Roräfekte Turnhalle ftattfindenden Yab: 
tesball will die Brauner: und Mälzger: 
Union Rr. 18 wieder einmal den Beweis 
erbringen, daß fie im Veranftalten genuß: 
reicher Vergnügungen den Vergleich mit je: 
dem gleich arten Deutjchen Verein der Stadt 
aushalten fann. Umfafiende Borbereisungen 
—* zur Ka — der Gäſte getrof⸗ 
fen. Humoriſtiſche Vorträge werden die Lach⸗ 
ir eg erregen. ie Konzert: und 
jil wird non Meinten’ Orchefter ge: 
< Wer fomit einige wirklich genußrei- 
tunden- verlieben will, verjäume nicht, 
ji am nächflen Samitag Abend in derord: 

feite =» Turnhalle einzufinden. 

Der Sıiller = Frauenverein 
will auch Diesmal den Geburtstag feines 
Namenspatrong, unferes großen Ddeutjchen 
Dichterheros Friedrich Schiller, feſtlich be— 
gehen. Zu dieſem Zwed veranſialtet der 
Verein heute Abend in: Srerjchmer's 
Halle, Nr. 625 N. Clark Str., einen Unter: 
haltungsabend nach gewähltem Programm. 
Die Damen. Frau Henjhel, Frau Bäaeder, 
Sängerinnen, iwie auch die Herren Senjchel, 
Bariton, Schmidt, Tenorjänger und WW, 
Schlueter, Pianift, haben ihre Mitwirkung 
zugejagt. Mit einem flotten Tanztränzchen 
wird Die Teftlichteit zum Abichluß gebracht. 

Der Wettjeite - Sangerfranz 
hält heute Abend Konzert und Ball 
in SHoerber's Halle, Wr. 710 bis 714 
Blue Island Avenue, ab. Der bewährte 
Berein hat unter Leitung feines neuen Dis 
rigenten % 9. Heſſe ein vorzügliches Pro- 
gramm wprbereitet. Unter Betheiligung von 
guten Nachharvereinen, wie Lievertgfel 
Einigkeit, Ambrofius Männerchor, Sowie des 
MWeftjeite-Damenchors, joll dem Publitum der 
Südmeftjeite etivas Gediegenes geboten wer: 
den... Unter den Solonummern jind berbar- 
zuheben: Sopranſolo, von Frau Minna We— 
ber, fowie ein Bariton-Solo don Sänger 
Hans Bogt. Unter anderen ktomijchen Sa 
chen kommt zur Aufführung: „Die Tyeuer- 
wehr von Sprigendorf“. Der Verein hat feine 
Mühe gefcheut, um den Bejuchern einen ans 
genehmen Wbend zu bereiten. 

Heute, Samftag, Abend findet in Der 
vergrüäßerten Aurora-Halle, Milmartee pe. 
und Huron Str,, der 5. jährliche Preismas: 
fenball des Nereins der Wäihherei-Wır 
geftellten ftatt. Das Komite hat 50 
Preife, im Gejammtmwerthe von #100, Dar: 
unter ziwei goldene Ilhren, für die beiten und 
originelfften Masten ausgejett. Da der Eins 
trittSpreis auf nur 25. Cents die Berfjon feit- 
gejteltt ift, to werden jich jedenfalls zahl: 
reiche: „Unterthangn Prinz Sarnevals“ eins 
finden, 

Der Nord Chicego = grauen: 
berein begedt, heute Abend fein Drittes 
Stiftungsfeft in der befannten, genußreichen 
Weiſe. In Fol’ Halle, Ede Larrabee Str. 
und North Wve., wird es abgehalten; Die 
Vorbereitungen befinden fi) bei den Feſt— 
erdnerinnen Frau Katie Fiicher, Präfidentin; 
Frau Magdaflcne Meier, VBorjizende des Ar: 
tangementstomites; Frau Kreszentia Kaſt⸗ 
ner, Sekretärin; Frau Laura Danner, Schaz⸗ 
meiſterin; Frau Wally Regner und Frau 
Mathilde Reifenberger in den beſten Hän— 
den. 

Vergnügt wird's hergehen bei dem heute 
Abend in der Garfield = Turnhalle, Ecke 
Garfield Ave. und Larrabee Str., ftattfin: 
denden 2. Stiftungsfeft Des. Tamen= 
tlubs BVergißmeinnidt Das uus 
den Damen Klara Schmieding, PRräjidentin 
des Nereins, Elja Stührmann, Tina Meyer, 
Irene Armour, Lina Straß, Ottilia Krell 
und F. De Boe beftehende Arrarngementsfo- 
mite bat ein großartiges Unterhaltungspror 
gramm vorbereitet und auch für Speis und 
Trank beftens gejorgi. Bejonders das Luft: 
fpiel „Die verlorene Wette”, aufgeführt von 
Damen des Vereins, dürfte die Lachmustein 
der Bejucher in beftändiger Bewegung ers 
halten. Anfang 8 Uhr. ' 

Den Reigen der Hlarnevaisveranftaltungen 
eröffnet der Lefjjing = Frauendeı- 
ein heute, Samftag, Abend in der 
Weftjeite > Turnhalle, Nr. 770 Meft Chi: 
cago Anenue, mit einem großen Preis: Mas: 
lenball. Nachſtehende Mitglieder des Arrau— 
gementskomites ſtellen ihre Erfahrung und 
ihre beſonderen Gaben in den Dienſt hes 
Karnevalhumors: Marie Roſe, Präſidentin; 
Margarethe Stender, Vize -Präſidenten; 
Minnie Brown, Schatzmeiſterin; Barbara 
Henſel, Hattie Schultz, Maggie Hall, Emilie 
Raß, Minnie Murray, Annie Murray, 
Maggie VBiggers, Minnie Günther, Minze 
Weiland und Elifabeth Schoff. 

Der „Kreie Sängerhund“, einer 
der älteften und rühriaften Vereine auf der 
Nordiweitfeite, veranftaltet morgen, Son: 
tag, um 3 Uhr Nachmittags beginnend, 
fein diesjähriges Herbittonzert und Ballfeit 
in Schönhofens großer Halle. Die Aktiven, 
unter der tüchtigen Leitung des Herrn 
Berndt, haben neue Chortieder einitudirt. 
Zum Schluß fommt „Eine fidele Gericht8: 
fitung“ mit den. Sängern Niemann, Eggers 
und Roth, zur Aufführung, Die Treftordner 
Damert, Roth, Brüdner, Weije, Chriftmann, 
Zange, Bowman und Miller gaben ebenfalls 


Dieſe vier Flaſchen 
frei für Sie. 


Heilen Bluttrankheiten ſowie die verſchiedenen 
Arten von Ausſchlägen und Geſchwüren. 


Ein mediziniihes Buch frei. 


Irgend Jemandem, mit einer Blut- oder Haut« 
—— — will das Kent Medical Juſti⸗ 
tute, 30 Huufeman Building, Grand Ras 
pipe, Min, eine bollitündige Probebehandlung, 
beitebend aus vier berfdiedenen Flaſchen forwie 
den nöthigen äu ER un der großen Entde⸗ 
dung frei zu jende dem ein großes nie 
dizinifches Buch —5 em Laien Auftlaͤrun 
= Ge — 2 der medig iniſchen ae 
g bt, tes tit die Bebandluna, melde fo bie 
aufende während ker Epidemie der Blutkvanl- 
beiten, die ım nördlichen Stalien mäsbeten, beiite 
und über welde die Zeilungen legten Sommer 
und Be ſo viel geſchrieben baben. 
Sie für Mongte, ja Dede ae Hilfe 
ebraud — —— und doch nicht bon Ihrer Krant⸗ 
eit iung finden —— De Eie fi für 
unbeılbar balien, dann {reiben & ie dieſem Be 
Ben Inftttute für die freiedehandlung und —9 
Sie — Aerzten Gelegenheit, der 
weiten, wie leicht e8 ift, gebeilt au — wenn 
Hr die Tihtigen Mittel angewendet werden. Es 
ft entidieden die größte und wiumideruosfite Ent- 
dedung an a 
Die Hellung don Blutvergiftung, einerlei auf 
welcher Stufe fiebend, der Pimpeln und Miteir 
fern, Judens aut, der Leberfleden, ro⸗ 
then und brechenden Häut, der Folgen der gehei⸗ 
men — eit, ob ererbt o elbſt zůgego · 
es Ausf der Haare oder a 
us Men und uns oliene on des 
Bu ‚Kranfdeit, des 
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Tür das nom Shlefi 


tenunterfüsungs = Berein zum 


Beften der Ueberfchtvemmten in der Probinz - 


Sählefien auf morgen Abend in der Norb- 
= Turnhalle anberaumte Konzert ift daß 
rogramm DEN folgendermas 
ben feftgeftellt 

1 „Sterne und Stegifen“ 

2 Duvertüre, „Mariha” 

Hugo Schmol’s Elite Orcheſter. 
3 Eopran:Solo, „Ade M 3 
Frau Gabriel Ratenberger. 

Bioltu Obligeto: Br. 
„Sreübe an die Seimatie 
Nunger Männerdor, Dirig.: ®. Sundiah, 
Btolin=Solo, a in Ds: gr ‚Wieniambty 


Deutſche Lieder“· 

Hugo Schmol’s SElite Drcheſter. 
Bariton-Solo aus der Ober „Königin von 
Sabe Gounod 

Hr. A. 


Piano-Solo, 12. Ungarifche Rhapfodie.... Liszt 
Hr. Ehrift. Balatfa, 
a) ae liegt die Heimath mir am 
ein" Atten ho fer 
Br Tiche” . og 
— Tir.: Guſtav Ehrhorn. 
Kourralts:&olo „MWpen the Heatt iö 
Honug® Dudien Bud 


Homard Garrett. 


10 
. Margareiba Dalftron. 


Vor dem Arrangementstomite — Fritz 


Schoeple, Vorſitßender; Vaul Apelt, Schaf: 
meiſter; Leopold Kaphan, Schriftführer; 
Heinrich Heidersbah, U. 3. Weiiert, Carl 
Wuttke, Paul Witte O. X. Grange, Julius 
Frentzel, 
wurden auch für das nach dem Konzert fol— 
gende Ballfeſt die Vorbereitungen in muſter— 
giltiger Weiſe getroffen. 

Der Geſangverein Harmonie 
begeht morgen Abend ſein fünfzehntes 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball in der 
Lincoln-Turnhalle. 
Chor ſteht mit den Liedern 
Heimath mir am Rhein“, „Still, wie die 
Nacht“, „Heimkehr“, „Sternennachl“ 
„Abendlied“ auf dem Programm. 
kräfte wurden der vortreffliche erſtePoſauniſt 
des Thomas-Orcheſters, Herr Otto Gebhardt, 
und die Sopraniſtin Frl. Emma Kopf ge— 
wonnen. Auch die Orcheſternummern dürf— 
ten den vollen Beifall der Hörer finden. Das 
Balffeft wird, wie e8 immer bei der Harmo⸗ 
nie war, eine „Gala-Affäre“ werden. 

Die Anfündigung, daß der Rheiniſche 
Verein morgen Abend in 
Halle, Ecke North Abenue und 


wick Straße, ſein Stiftungsfeſt feiert, wird 


von den vielen Freunden Des Vereins mit | 


Wrohloden begrüßt werden. Weiß ein Neder 
doch ſchon im Voraus, daß es da „urgemüth— 
lich und vergnüglich“ zugehen wird. Kon— 
zert, Theatervorſtellung und Ball wird dies— 
mal dargeboten. Die Harugari = Liedertafel 
und der farnevaliftifche Gejangverein „IlE« 
werden mitwirken. Die Aufführung des 
einaftigen Schwanfes „DIer Großfaufmann« 
dürfte jehr gefallen. 

sn der Züpdjeite = Turnhalle 
morgen, um vier hr Nachmittags be— 
ginnend, Das Dritte Stiftungsfeit von 
Seipp’s Sängerbund ftatt. Selbft: 
verfiändlich werben die Aktiven des Nerein? 
ſowohl im Kunftgejang, wie im Vortrage des 
deutschen Voltslisdes, Hervorragendes leifter:. 
Doch auh hHumvriftifche Sachen ftehen auf 
dem Programm. Die Aufführung‘ der Oper 
rette „Die Landmiliz von Blafewig“ dürfte 
ganz bejonder& anregend auf die Lachmus: 
fein der Hörer wirken. Mit einem flotten 
Ball wird die Stiftungsfeftfeier befchlofjen, 

Morgen, Sonntag, veranftaltet- Der 
Thusnelda -» Damendhor unter 
Leitung jeines Dirigenten, Herrn E. A.Boeh- 
ler, ein großes Konzert in der neuen Sängers 
halle, Nr. 1117—1119 W. 12. Str. E8 ge: 
langt dabei ein vorzügliches, abwechslungs: 
reiches Programm zur Durchführung. Ber 
Verein, mit feiner tüchtigen Präfidentin, 
Frau Margarethe Nenfer, an der Spike, hat 
fich nun jchon nahezu fünfzehn Yahre als 
Veranstalter genußreicher Konzerte und gefel: 
iger Vergnügungen bewährt; er will feinem 
guten Rufe auf's Neue Ehre machen. Anfang 
des Konzerte um 3 Uhr Nachmittags. Nach— 
ber Ballınnasr 

Die Mittheilung, daß der ftrebfame Ge: 
langbereim, Bolyhbymnia morgen 
in der freiheit = Turnhalle, Nr. 8417 
S. Halfte Str. ein großed Konzert mit 
darauffalgeupen Ballfeft veranftaltet, dürfte 
bett vislen,ayrenuden, des Vereins .höchft er- 
wünſcht kommen: -Man weiß in deren frei: 
jen, daß die Sänger der Polydymnia Por: 
zügliches Leiften und im Veranftalten von ges 
nußreihen Vergnügungen ihren Mann ftc= 
hen. Mit der Durchführung Des Slonzert- 
programm wird um 3 Uhr Nachmittags ke- 
gounen. 

gu einem volfen Grfolg dürfte jich, ſchon 
den getroffenen Vorbereitungen nach zu ur: 
theilen, die morgen, von 3 Uhr Nachmittags 
an, vom Chicago Baiern=- Fraueitk 
verein in Folj’ Halle veranftaltete linter: 
haltung mit darauffolgendem Ballfeft geftal- 
ten. Tie Mitglieder‘ 
fomites — Präſidentin Kreszentia —— 
Sekretärin Barbara Regner, Schatzmeiſtering 
Barbara White, Frau Wally Regner, Frau 
Thefla Hagı, Frau Bertha Rainpel, Frau 
Elia Rohner und rau Barbara Miller — 
haben Alles getban, was in ihren Sräften 
ftand, um den Bejuchern genubreiche Stun 
den zu verichaffen. 

Die Mitglieder und deren Freunde freuen 
fich ichen im Voraus auf die „Geiftiggemüth: 
liche Unnerhoflung un Danz, afholln von de 
Blattpürfhe Gilde Edelweiß 
Nr. 53 an diefen Sunndag in de Arbeiter: 
Hal, W. 12, EE Waller Straat, Anfang 
Klod 4 Nahmiddags*, Geht plattdeutichsge: 
mithlich fol e8 da zugehen, und von der Un: 
terhaltung follen alle Bejucher den beften@in= 
deu mit nad Hauje nehmen. Nachher wird 
flott daS Tanzbeiıt gejhiwungen. Die Bar: 
bereitungen wurden von einem tüchtigen Ar— 
rangementsfomite getroffen. Frau Mina 
Rodenpurg, Präjidentin des Vereine, Frau 
Katharine Dunter, Borjitende des Komites, 
Frau Minna Pieper, Schaymeiiterin, rau 
Anna Klingner, Frau Anna Broöftmeyer und 
Tran A. Ummann jind die Feitordnerinnen. 

Der Eolumbia » Tamenperein 
begeht morgen im großen Saale der 
Wider Parf = Halle, Nr. 501 W. North 
Ave., nahe Milwantee Uve. und Robey Str., 
jein 13. Stiftungsjeit. Alljährlich wiederkeh— 
rend, geftaltet jich Dieje Feier jedesmal zu 
einem Mendezbous demtjcher Frauen von 
der Nord: und Nordweſtſeite. Daß 
auch «heuer der große Saal der Wi: 
der Park = Halle für die Aufnahme Der 
Gäſfte ji als zu Hein erweijen wird, ift 
die größte Sorge der Feitordnerinnen. Mit 
der Durchführung des Unterhaftungspro: 
gramıms, das aus Konzert, Goethel3 Deutfch 
Ameritanijches Orcheſter, humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen und der Aufführung eines einattigen 
Luſtſpiels beſteht, wird Nachmittags, um 3 
Uhr, begonnen. 

Rahn's Mufilatademie dürfte 
mit ihrem großen, morgen Abend in 
Brands Halle, Rord Clark und Erie 
Str., ftattfindenden Konzert und Ballfeft 
einen vollen Erfolg erringen. BDiefes 
Konzert, in welchem die beften Zitherfpieler 
Chicagos mitwirfen und im, welhem nur 
Kompojitionen der berühmteften Meifter 

um Bortrag gelangen, wird unter Mitwir: 
* der höheren Violinklaſſe der Alademie, 

tolinen, mehreren Drandolinen und mit 
— gegeben. So als Orcheſter wir⸗ 
tend, fteht das Gnjemble hierfelbft einzig in 
feiner Art da und garantirt mit feinen 60 
gruen Spielern den Beiuchern einen murfi- 
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rere Vereine Beben ihre —8 ie zu: 
er J 3 Ugere mittags. Nah dem 
Konzert findet ein Ball fatt, 

Das 6. Gtiftungsfett dd Shmähl- 
[hen Frauenbereins findet am 15. 
November in Yonborfs Halle, Ede Narth 
Ave. und Halfied Str, er Dos Romite it 
fchon feit geraumer Seit eifrigft bemüht, auch 
biefeß Nahr Dem. Berein alle Ehre zu ma- 
chen. Gediegene Unterhaltung wizb au 
diesmal dargeboten. Der Schwäbhiiche Sän: 
gerbund wird einige feiner jchönften Vieder 
zum Beften geben, Zwei beliebte Romiter 
find engagirt, um die Befucher in fröhliche 
Stimmung zu berfeßen, Der Slanapunft 
der Unterhaltung wird jedoch in der Auffüh- 
rung bes don Herren Aulius Schmidt eigens 
für den Verein gejhriebenen einaftigen Kluft: 
ipield „Das Teftament“ beftehen. Anfang: 3 
Uhr Nachmittgas. 

— — — — —“ 


Zur Burzbütt’n. 


Mer die Ulltagsforgen auf, einige Stun: 
den bergeflen und in vergnügter Gejellichaft 
fidef jein will, der findet in der Wurshütt'n 
dazu die jchönfte Gelegenheit. Frl. Freya, 
die Berliner Soubrette, Fri. Ella Heb, it: 
fängerin, Frl. Klara Bertini, Sopraniftin, 
die Klapierfünftlerin Frl; Yafayette und der 
GSharatterfomifer Tony Zimmermann brins 
aen dort heute und morgen belujtigende 
Programme zur Purhführung. 


Desinfekt ion. 

Ein einfaches Mitiel zur gründlichen 
Desinfettion von Wohnungen iſt von 
Simon in der Sodalöjung nachgeinje= 
ſen worden, wie man es prattiſcher 


und bewährte Sodalsjung muß jedoch 
fehr warın, ja heiß in Anwendung ges 


| bracht werben, alsdann genügt eine 5- 


prozentige Kölung völlig, um Diphtbe- 
triebazillen in einer Minute zu töbten, 
und jelbjt die Qußerft mwiderjtannäfd- 
bigen Staphylofotten in einer Viertel- 
itunde. Simon hat, wie die KRöln.Ztg. 
berichtet, Gebrauchögegenftände, mie 
Kämme, Bürften uf, mit allerleißat- 
terien, auch mit tuberfulöfemSputum, 
Start infizirt, und alle waren nad eis 
ner Behandlung mit fünfprozentiger 
60 ° Heißer Sodalöfung nach Verlauf 
bon zmei Tagen abgetöbtet. Zum 
Reinigen der Fußböden, Thüren und 
Venjterrahmen fomwie der geölten Wän- 
de empfiehlt Simon eine zmeiprozen- 
tige Sobalöfung von 60 ° Wärme, 
vermifcht mit Schmierjeife. 


erwärmte Sobalöjung wirkt nicht febr, 
felbft wenn fie Hochprozentig it. Res 
ben der leichten Hanbhabung biefer 

Desinfektionsflüſſigkeit iſt auch ihr 
geringer Preis von Wichtigkeit, ſo daß 
zu hoffen ſteht, daß die ausgedehnteſte 
Anwendung dieſes vortrefflichen Mit⸗ 
tels nicht auf fih warten laffen wird. 


Ein Ein treuer Nathgeber 


ift das gebiegene Deutihe Merk Rettungs· 

Yukerd ER e und ver eierte ufitene. m = vielen 

—— bbildungen, weldes von beiden Se- 

echtern geleien werden joll. Bon Deisubener 
ehrigkeis ift diejes Buch für Leute, Die 

— wollen unD — für Dieisnigen, 
= unglücht x Gör Ic 

ehr —* und * belehrt dasjelbe, mie &e- 
fchlechtöfetden ge = e türedli 
Münden, mie: Schwäche, 
—— ı mol ionen, Unfrucht steht, 
nisfchw chmwermuth und 
sam Badlihe Mittel für immer befeitigt werden 

Önnen, 

Bon unibäsbarem Werthe ift diefes unlbertreif- 
lihe Wert für Die derjatt welches 250 Seiten 
ftart ift, und nad Empfang von 25. Et3. in Pofte 
marlen gut verpadt, frei zugelanbt wird, 


Deutsches Heil- Institut, 


Na. 19 East Sth Street, New York. 
(früher 11 Glinton num) 


ie en 


n Folgen von 


RS 


Ein elektriicher Gürtel frei 


Werth 520. E3 heilt Männer, 

Scidt ginfah Eures Namen und Adreife, 
Wıieoruein Medical Institut; 

Wpamdra Gchände, Milwantee, Wis, 
Unfer „Great King Belt“ Tiebt unüber- 
tzoifen. da, Er heilt Alle, die fhmwad u. 
entlräftet find. 2 a3 er & ür andere geidan 
at, iur er aud für End. Er ift frei. 
les wa® wir berlangen ift, daß br 
ihn Euren Nachbarn entfebit, nachberi 
er Euch hurirt bat. Berfuht feinen ander 
ren eleitrifhen Gürtel, bis Ihr Dielen 
beriucht babt, rn Nor an einer 
Shmwähe ber Genite-Arinarı Orgaue 
leidet, jo gacantiren wir, daR uniere 
„Electro-Medical“ Behandlun Euch beilt 
bon Baricpceele, Schwäre, Briuntisipen, 
Nerwötität, Leber, Nieren, Mafın-ei- 
den und rhcumatiihe Leinen ilub w 

durch Zauber Saurier. 

„Leſet dieſen Beweis“. 

Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
iteifen Rüden. Ehe ih Ahre Behandlun 
anmwandte, fonnte ih latım meine Arhei 
berriten. Ih mar eniträftet u. über ben 
ganzenxörder mund u. fteif. Sch bin wie 

er geiund u. Stark. Dani Ihrem “ans 

en Gürtel’ u. —— a * a 

ectric Belt: ift ein Wunder 
Wi consin Medical Me u 

Ulhamdra Gebäude, Milwantee, Wis. 


wu Sin 


—— nd * —X De 


— Bi 5* 


Iwantee De, 


BE 


; wlüniden. 
; pemewitrisen ‚ertinäcte er, alß er fih bom dh 


| einflußt obne deren Wiffen; 
Wichtig 
ift, daß bie Löfung heiß ift, nur gering | 


— — 


| Mie ein ypnoifen — 


Bei 


hthum erwarb, 


Die gefeimen JHelfoden, durd) melde Dr. X. Ca Molle 
Sage, der größle Gopnolifche Yelehrle der Jeptzeit, 
ein riefiges Auffeben made, 


Er ift feit überzengt, 


daß Hypnotismus 


eine öffentliche Wohlthat ift. 


Gab $10,000 für die freie Bertheilung eines jhönen illuftrirten 
Buches, das jeine Anfihten und Rathihläge darüber enthält, 
wie man diefe müjteriöje Kraft fi aneignen, und wie 
man jie im Geihäft, in der Gejellihaft und im 
Heim geb gebranden kann. 


Solange bie Spezial-Auflage wäl währt, wird ein Eremplar biejes bemer- 
fenswerthen Buches frei an irgend eine interejlirte Perfon gejandt. 


Dr. &. La Motte Sage erwarh ein Bermögen 
mit dem Hoͤpnetismus. 


Er weiß wehriheinlidh | 


mebr fiber diefes Sutet, als irgend ot Jedender | 


Manı. 


nem neuen Shfitem DBupnogifirt er bie Leute aw- 


Seine Methoden find radifaf berichte: | 
! ben bon allen jemals borber gelebrien. Mit feh- 


genblidlih. . Er fant Ihnen, mie man einen um | 


twiderfteblichen fttllen Einfiah ausübt, ohne eine 


Bewegung. zu machen oder ein einziges Wort it ı 


fagen. Er gibt die einzige wirflie praältlſche 


Methode flir Die Entwidelung der Kraft der per- | 
fönlihen Magnetlemus, die jemäls veröffentlicht 


wurde. Wührend der ganzen Belt, in welcher 


Dr. Sage vor bem Pırbiitun Itand, war e8 fein | 
Beltreben, die Wirkungen des Hbpnotisinus auf | 


den mehlhlihen Geilt genau au noliren. Er 


kam zu der Mehersehrung dab vie nrätine mib- | 
fteriöfe Arait zum Vortheile don ebrgeisigen ! 


Männern nnd Franen berimenbet werden lan, 
toekhe ihre Stellung im Leben zu berbeflern 
Um bie Nichtigleit feiner Ideen zu 


tentlihen Leben zurüdkzog, ein College, in wel» 


ı bem Shpmetismus, perfdnlider Magnetismus, 
ı masnetiihe Seilung etc., 


entlang befinitiden, 
bon don ihm miedbergelegien Regeln gelebrt wer- 
den follten. Das Reiultar ilt, Dah das College 


| wuchs, bis es das größte feinsr Art in der Belt 


mwprbe, Zaufende bon erfolgreichen Studenten 


in alien Theilen dev Welt find lebende Zeugen 


ber mwırnberbollen Aralt und ber rohen prafti- 
fen Bortheile, die zu erlangen find dur Dr. 
Sage's Methoden. Ber Toltor bat Türzli ein 
Buch gefhrieben, betitelt: „Die Pbilofopbie des 
perfönlichen Eipfluffes”, in-melddem er in Llarer, 
einfacher Sprache erflärt, wie man die bupnoti- 
fhe Kraft fib aneignet und die verſchiedenen 
Ywede, zu welden fie verwendet werben mag. 
Unter den berfchiedenen intereffanten Xhemas, 
weldhe das Auch behandeln, find MWigende: Wie 
man magnetiihe Kraft entwidelt und Beute bes 
wie man fchledhte 
Gewohnheiten und obſtinate chroniſche Krankhei— 
ten lurirt, nachdem Medizinen und alles Andere 
in dieſer Richtung erfolglos waren. Wie man 


einen Befehl in das Gedächtniß einer Berfon - 


einprãgt, daß ſie denuſelben in allen Details nach 
einem Monat oder einem Jahr ſpäter ausführt, 
gleideiltia ob der Hhpnotifeur gegenwärtig ift 
oder nicht; wie man Leute aus der Entfernung 
bupnotifirt; fein Werth im Gefchäfte; munders 


bare witjenichaftlihe Probe, inie man Leute ber- 
binbert, ®ie au Deeinfluffen; Bupnosifhe Kraft 
mehr begzaubernd als Schonheit; der Gebrauch 
des Hoppnotiamus auy Erttwidaiung der gellitgen 
PFäbigleiten; die Aontngile des Miribers, wiitier« 
nung hea häuslichen Unfriebens ete. 

Daa Esllege, weldes Dr. Sage grlinbete, bes 
attiehtiat, BIO,H0O Werth der Hhlgen Bilder ab- 
fekıt Trei Mwecsuseben, fo lange bie Spesiale 
nflane reicht: Dede Errfon, weile im Crnii 
it Tann ein "Gremplar baben, jeeitrt fie har 
ihseißt: Das Buch MR Iön illufeint mei be 
teinften Halbten⸗ Gravirungen. 63 asäbll 
Ahnen. wie bie flannente Arafl bed Suhneiim 
a8 geßraicht tenehe, im einen asheimen, inb« 
ftifden Awang über Rente zu tverfen ohne deren 
Xiilen, und irie biefelden Monate lang und it 
einigen Fällen Yabrse lang, dem Iörtialiden Wil 
len eines Andern geborchten. Es gibt Dh 
das Geheimnik file bie Enkteideläng beiler, traf 
Senstor Chauneeh IM. Depeis Die aelkniadernde 
Mifrobe nennt. Glauben Sie nit, bakı weil 
Ahnen eine feine Ersiebung fehlt, und Sie num 
ffir ein Meines Gehalt arbeiten men, Sie Ihre 
Rage nicht derbeffern Finnen. lauben Gin 
nicht, well Ste jegt erfolgreih Ai Leben find, 
Sie nicht noch mehr erfoigreich fein Tünnen, De, 
Sage's Vuch wurde gelelen ab feine Methoden 
werden beute don ben reichiten Beuten ber Welt 
gebraucht. Sie erfannten ben Werth des perfön- 
lihen Einfluffes, der bupnotifigen Auaft. Wenn 
Sie intereffirt find, (reiben Sie beute an das 
Neu Port Anftitute of Science, Dept. 688, Ma« 
&eiter, Rem PBorl, und ein Egemplar bon De, 
Sage's Buch in englifher oder deutiher Eprade 
wird Ihnen mit Bolttwerdung abfolut frei auge 
ſchickt. Dies ift eine feltene Gelegenheit, Deu 
Gebrauh und Die Möglichkeiten bes uuunberbaps 
ften, ftanrswenerregenditen unb mehlteriöieften 
Kraft, Fic der Meriäbeit befankt ift, au lermen. 
Das Bu) totrd eitherfichtii empfohlen wor ben 
beruorregeubftet Geläftslenten, Geiftlichen A 
twälten und Berstrn. ES follte in jedem Hans 
bat fein. Es follte von jedem Mann unb jeber 
Frau im Larmde geleien werben, melde itmeEidh 
kung derbeſſern tnollen, weiche nad gröheren fir 
nauziellen Erfolgen Üireben, freunde gewinnen. 
den Ehrgeiz beirisdigen unb aus bem Bcben das 
Bergnügen und das Gihd zieben mollen, weldhe 
fie nad den Wbfichten des Shüpferd ewieben 
follten. 


Staar in 3 Monaten geheilt 


Andrew Reiner, hervorragender Grundeigenthbumshändler in Bine Ilanh, erzählt, dat Eiaar 
von jeinen Augen entfernt wurde ohne Meiler, Schmerzen ober Unannehmlichteit 


durd Die Madifon Abjorbirungs: Methode. 


Herr James Allen, Handmeliter bed Stantshanfed, Madiion, Wis,, berichtet, Dad Staar in feinen 


Angen um die Hälfte renmzirt wurde durch eine MunatiBchn 
bezeugt freiwillig, daf er ihre Augen gerichtet hat ühne 


ung. — Frl Ana Brig 
Eller ober Schmerzen. 


Ihr Fönnt in Eurem eigenen Haufe turirt werden. 


P. Chester Madison, M. D. 
Ameritad Meiiter-Augenarzt. 
(Eopyriabteb.) 

Aft Euch gefagt worden, dab, um dom Staar ge: 
heilt zu werden, Ahr vier bis fünf Jahre warten, 
damit er reif wird, und Eu dann einer Meier: 
Operation unterwerfen müßt, mitfammt den begleis 

genden Schreden und Gefahren? It Euch geſagt 

pr n, br mühtet wochenlang in einem dunklen 
immer bleiben, und dab Die Doftoren Eu aud ua 
der Operation feine Heilung veriprehen tönnten? 

Dies ift Millionen von Yeuten geiagt worden, Die 
mit Staar behaftet find, und Xaufende baben fi 
auf des Dottors Wort verlaffen und erblindeten, 
und danı Hießen fie Den Staar mit Dem Mejier 
bercus ſchneiden, und das Rejultat war, daf at aus 
sebn fehlimmer nah der Operation Daran waren, 
als vorher. 

WReshalb denft Ahr au nur an eine Mefler:Ope: 
ration, wenn Ahr wmißt, daß Staar Dur Die 
Madtion Abiorbirungs: tethode gebeilt wird und 
ohne irgend mwelhe Operation? Kein Meier, feine 
Edhmerzen und fein Ritiko Oder Unannebhmlichkeiten. 
Die Behandlung hält Eu nicht von der. Arbeit ab. 
Hunderte und Hundırte don Berbortsgenden Ger 
ihäftsleuten haben jie angeivanbt und wicht eine 
Minute in ihrem Geichäft verfäumt.  YVeiet, was 
Herr Andrew Meiner, cin bervertagender Srunbs 
eigentbumsbändler bon Yıue Astand, jagt: 

Blue Island, N, 20, Yufi 1908. 

Dr. B. €. Madifon— dh ftatte Ahnen nteinen 
Bart ab für die Heilurg meiner Uugen bon Staar 
obne Meiier Sch: merſen oder Unagannebmlichkeiten, 
denn das Neiultat läht nichts zu wünſchen übrig. 

Mein Augseulicht wur de ſchwächer durch Staar und 
ich trat bei Ihnen in Sehand ung. Ih kann auf⸗ 
rährie fagen, dak Abre Abforbirumngss Methode Dur: 
ans erfefgreih war, denn nah nur dreimonatlicher 
Behandlung ift mein Augenficht wieder normal, 

Sb bin gerne bereit, Yhre Behandlung Unbren 
su embichlen. Adhtungsdolf 

Andrew Reiner, 60 Welern Ave. 

Wenn fo herborragende Geſchäftsleute wie Herr 
Reiner Zeugnih ablegery Über die Wirkiamkeit mei: 
ner Behrndfung. dany Iverbet Ihr fiher nicht mehr 
zweifeln, dab ih « \Mälle, weile ih bebanble, 
auch heile. 

Ab kann Euch auf andere Fälle von Stagr ver 
meifen, die durch‘ meine Methode furirt wurden, uub 
ib bin geen bereit, Euh Namen und Abreffen 34 
ihiden, jo dab Ahr an diefe Leute jchreiben‘ oder 
boriprechen Tönut, um Euch felbit zu; übergengen. 

VBerlünliche Unteriuchung frei. 

Wenn Ybr noch über Guren Fall. im Zweifel je:d, 
kommt u mir und = veriprehe Eu eine gem) 
liche perfönliche Ynterfuchung teftenfret. Sch nehme 
die Nnterjuchune felbit vpr. Sch vertrame meine 
File wicht angeftellten Hilfs » Doltoren an, wie 
andere 8 tbna 

Die Madiſon Abſorbitungs · Methode 
iſt meine eigene Eutdedung * mittet derſelben 
beile —5 8 60en, chuphen, 
Reiben der Scehkerpen, granulir 
te Aunoenlider, Entzündungen, db 2 
und afle Anderen, Uugentranfheiten der Mr 
Blindbeit ohne Schmerzen 2 


Meine Heilung fur Schielen 
iſt ſchmerzſos mp biutlos ums harmlos. cd ge— 
uche Meiier bei meiner Bebandlung und 
. meine Patienten in kein Dunkelzimmer. 
gehen »ireft. don meiner Office zu ihrer Arbeit, 


Bor etlichen Wochen veröffentlichte ih einen , Brick 
don einer Dame, die 48 Jahre jchielte. 

Kein Tag vergeht, wo nicht einet, ber An der 
graufamen Entſtellung, vom Schielen, Jeibet, zu mir 
wegen Rath kommt. Wachdem bie Augen durch 
meine Metbode gerichtet ſind Find fie üerraſcht 
Über die einfache, jchmerglofe, biutlofe Methode, 
mitiels welcher ih bie 4 en bebandle nup fie 
richte und gelund made. as Wugenlicht befiert 
Fi immer, denn meine Behandlung fürkt das Auge 
und bdeifen Nerven und Musteln. 

Wenn Ahr ichielt, weshalb ert Ahr nob, Euch 
dauernd furiren zu lalfen? enn Ihr yögert and 
urdht dor Schmerzen ober Schaden, jo jeid Ihr im 
rrthum, und wenn Ihr vorſprecht, ſo werde 1 
Methode erklären. 
Front Straße, Aurora, Il. U. Yafi 1008. 

Werther Doktor Mediſon:— Ss bin „nen io 
dankbar, dab Sie ineine ran tichteten, halb 
aebe ich men Beugnik, dab Andere a ahren 
mögen, ınie danfbar ich bin. 

ehr ala 0 Jahr e ichielte ih auf einem. Yuye, 

thalählih jeit meinem 4. Jahre. Viele Uecrzte vers 

ücten, 8. zu richten Dur ftarte Brillen, aber 
then. hatte. Frfolg. ; 

Ah fürhtete mich ber Finer altmobifchen Meiiss 
Operation, melde mie etlihe Male empfohlen 
murde, aber ich unterzog- mid niemals einer joldhen 
2 (ad non Ihrer imunderbaren Kur für Scielen 

ne Meſſer eder —5 und zuerſ glaubte 9 
ht daran. Ich ging jedoch zu Ihnen und Ihr 
Melho de * — anf mid, und ſeit —RB 
mir nur leib. ih nicht bereits tor Yabren 2 
Ahnen nina. >. handlung ift.gut. Sie aebrauds 
tea fein Meier und ich verfplirte feine Schmerzen, 
Es war in ungefähr einer Minute gerichtet, in Des 
That fo ihmell, dak ich nicht wußte, wie fchnell eg 
aeidab und jeht find meine Augen gerichtet und 
tadelles 
#3 * ut mich, Priefe, bie, ich er 
su fünnen und eR bereitet mir 
Yemauden an Eis zu verweilen, inenn ich twciß 
er fchielt oder an irgend einer anderen Augenfran 
beit leidet. 

Dr. Mapdiion’s AbjorbirunassMetbabe ih T.chers 
fih wunderdar. Mit beiten Wunſchen verbleibe q 
Ihre Mufrichtige el. Anna € Brig. 
Meine Hand-Behandlung 

ift befonders für Dieien rigen beftimpmt, die nicht im 
die Dfflee fommen tönnen. Sie ift ſo vervollkommn⸗ 
net, dak fie der Batient in feinem eigenen. Haufe 
erfolareih anmwenden kann. Wenn Ahr nicht poPs 
fpreben könnt, fchreibt fofort wegen meiner Haus 
behandlung, und. ich werde alfe geitelen fragen her 
antworten und Euh meine wabehbandlung bes 
ſchreibden. Beachtet, ſie iſt vollſtändig harmlos, aber 
beilt Faälle. die ich nie geſehen habe. Ich behan—⸗ 
delte Patienten in Texas, Raliforkia, yloriba, 
ſtanada. Euer Fall kann ebenfo erfolgreich im Haufe 
behandelt tnerden. Vefet den folgenden Bericht dam 
einem Fall von Staar nah. einmonatiicher Behanbs 
fung.* Zögert nicht reibt mir ——— 
Madifon, Mis., M. Auli 1908. 
Wertber Doktor Maditon: Ach Ichide Ihnen Den 
mit meinen ziveiten rein ig in ein un 
freut mid, Tagen zu lbnnen, len 
befiere, Ih bin in im Hugeniät, *8 und 
it. Sie werben erinnern, fie mi am 
B. Juni en dab ib nur kin auf dem 
linten Auge ſehen lonnte Jetzt IM der Staar auf 
dem Hinten Auge nicht bals io groß, als mie fie 
ihn am ®. Juni jaben, 

Ih glaube feit, dak ivenn ih mid in dra nöd: 
ften zwei Monaten ebenfo beiiere, als in dem Ice 
ten feh8 Wochen, dab ih dann vollftändig furirt bie, 
Achtunas voll 

James Allan. 8 — nco Bir. 
Mod, 16. Yunt 1908. 
Werther Doktor Madifon! N: babe Abre Haus: 
Behandlung jest 2 Monate ge et und  i& 
glaube mirttiih, dah Sie mein ten werben. 
eine Augen beiferten fi An hrer Behand⸗ 
fung und meine Geſundheit iſt en beſſer, 


als ſeit langer Zeit 

Das Häuichen auf meinen Augen wird dunner, 
und ich ghaube. daß nach einem weiteren Monat * 
vollſtãndig turirt ſeln verden. Mitte, 
mie ſog leich aoch mehr Mednin. Achtungs voll Ihre 

Lulu Duncan 
Mein neneted Bud, 

Augentrankheiten: Ihre Heilung ohne Sähnei- 
den,“ ft frei. Es ſagt Gud, was Abe willen 
wollt, und enthält aniffe anderer angeichener 
‚Leute, die- ih don Augenfranfheiten und Fehlern 
"und anderen Ilrfaden dom a rt 
Sein Mebizinen ze. oder en 
bis .Abr in Beben tretet. 

oh kce-Stunben: ah von gi Upr 
5 Uber Rahm.; hadi dou 9 


P. ‚CO. adison, M M. D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicage, 


uch meine 


fte, beantmworteg 
ergnügen irgend 





Eine X: Strahlen: Nnterfuchung frei, 


Die X- Strahlen gebrandt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Drau follte fofort vorjpreden, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezaogen werden kann. 
Man ſchneide Diefes aus! 


Die Spezialiften in der weltberühmten State Medical Difpenfarh Zuriren alle Männer: 
franfhetiten fhneller alö irgend ein anderer Spezialift im Nordwelten. Die Behandlung 
fHwadger Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und In 
fteumente als alle anderen Spesialiften im Nordwefiten aufammengenommen. 


Bie günfligflen Bedingungen! 
M ä n n e r mit ſchwachem, ſchmerzeundem Rücken und RNieren, ditale Schwäche, 


ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingefehrumpite, uns 
entwickelte Körpertbeile, Gedachtnißſchwäche, Nervöſität, Schmere 
sen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenlatared Sat im Urin, Flecken vor den Augen, un⸗ 
angebradtes Erröthen, beilemmendes Gefüh Gedantenihwäde, Unfähigkeit, 
welde Entartung, Bahnfinn und Tod borausfehen, VEN * it, 


Melancholie, 
Geheime Krankheiten u: ru 


Baricocele Krampfader- 
fte Heilung für fhwade Männer. 
befledung ihhwad geivorden, fobald wie müg- 


Ka, für immer gehe, Schnell 
Zunge Männer iur, 


Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 10 bis 4, und bon 6—7 Abends. Sonntag3 und an allen regulären Yetere 
tagen nur bon 10—12 Ubr. 


State Medical Dispensary, 


& Bes&de State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
Man fneibe diefeß aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag ericheint. 


durh Sugendfünden, Ueberarbeitung u. Gelbit- 


[ DR.H.C.LEMKE’S ) 
St. Johannıs-Tropfen 


Sind ein Reitungsmiltel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von E 
Cholera, Kolit, Magenfrämpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- E 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nerpofität; au Ü 
werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3. Mal bes Tages 3 f 
Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es N 
wirb helfen; jeder Menfch jollte jich eine FFlafche von diefen Tropfen an % 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei der Ürbeit; denn dieje K 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver- Mi 
urfadhen. Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 

Co. 


Dr. H. C. Lemke Medicine 


118 Elburn Ave. - - CHICAGO, ILL. 
30mat,ja* 
HTABLIRT 1573 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital $1,000,000.00. 


infen auf Depofiten, fichere Anlage-PBapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 
tabel=- und Bojt- Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, Veriwalsı 
tung3-, Bormundichaftd- und allgemeines Trujt-Gejchäft. 


Erfie Hypotheken auf Grundeigenthum 


bon $1000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar: Einlagen. 


Beamter 
Joseph E. Otis, Präfident. 
Walter H. Wilson; ®ize-PBräfident. 
Lawrence Nelson, ?iseBräjident. 
wiliem OO. Oook, _Saflier. 
FH- Wollenberger, Aſſiſtent des Präfidenten. 
FH L Chapman; Bond-Veamter. 


Dampfſchiffs⸗ und Eiſeubahn 


165 WashingtonStr. 


nahe Fifth Avenue. 
Sonutass ufien Bid 12 Uhr. 


do,fa® 
K. W. KEMPF, Schiffstarten, 
ertra billig jekt; wöchentliche 
84 LaSalle Str. | &zpevitionen nad) der aften Heimat, 
Deutsche Sparbank | FT Shnelldampfer. 
4 Sinfen. [Wer EHE 
re ‚ R bei mir a Billig, —— fiber, 
Schiffskarten F. Wm. Hansen, 
über alle Linien. ; 
BER Grbihaiten 
BE Vollmanten 
BE Mititärfahen 
m Konfultationen feei. De 
 Deutfped Rotariat | 


ot, famomt,imo 


fin zu verleigen auf | 


(Eigene. Rorreipondeng der „Abenbpoft«.) 
New Dorkter Blaudereien. 


Auf dem Bummel durch die „Fünfte“ —Die ber- 
wünfdten Brüden vor ben Neubauten. Was 
mit ihnen gefgeben Lönnte.—Ruffel, Sage tt 
umgezogen — Johannes der Tänfer- in‘ det 
b. Übenue. 


. New Hort, 4. Nov. 1903. 

Dos Spazierengehen mar in New 
York immer ein zmweifelhaftes Vergnü- 
gen. ber jet ijt e8 das noch tveniger 
als jonft. In der „Fünften“ zidifchen 
bem Park und dem Madifon Square 
reißen fie Alles zufammen. Die Ber: 
wandlung in eine Gejchäftsftraße geht 
mit Riejenjchritten vorwärts, An ber 
einen Ede brechen fie einen ber ehrwür- 
digen Patrizier-Käften ab, an der an- 
dern tft ein neuer Woltentraber nahezu 
fertig, wieder mo anders haben ‘ie ein 
fürchterliches Loch in den Boden ge= 
graben, für das Fundament cine3 
Neubaues, und dabor an der Apenue- 
Ceite eine hohe Brüce gefchlagen. 


Denn fie höhlen das Erdreich aus bis | 


weit unter den Fußweg. 
wünfchten Brüden. Man muß fie müh- 
fam an einer Geite erflettern. Yft man 
oben,, jo hat man einen Ausblid auf 
eine gähnende Tiefe, in ber niebliche 


fleine Stalienerhen (fo erfcheinen fie | 


Einem dur die Entfernung) Erbe 
Ihaufeln und Telfen zerfchlagen und 
ebenjo niedliche Kleine Arländerchen, 


entfeglich Fluhhen und Tabak fpuden. 
Aber mas fie fluchen, fann man zum 
Gfüd nicht hören. Auf der andern 


Dieſe ver= | 


ni 2c 


ee 


‚welche die talienerchen beauffichtigen, | R 


Seite der Brüde erfolgt wieder der Ub- | # 
ftieg. Wenn man fünf folder Brüden | E 
hinter fich hat, ift man fertig und fieht | 


fih nach einem Glas Würzburger um. 


Mid wundert, daß noch fein findiger | 


Kopf auf den Gedanten gefommen ift, | 
alle dieje Brüden zu miethen und für | 


ihre Bejteigung Geld zu erheben. 


Er J— 


fönnte daraus mit Leichtigfeit etwas | | 


Uehnliches wie Alpenlandfchaften ma= 
chen. 


Dann läßt er ein paar muntere | 


Ziegen darauf herum hüpfen, mit lieb= | 


lihen Glödlein am Halfe. 
fleine «Sennhütte mit einer drallen, 
rothhädigen Sennerin wäre nicht übel. 
Die Sennerin müßte frifehe Kuhmild 
verfaufen und Butterbrote 
Schweizerfäfe, damit man fi) von ber 
Krarelei erholen fann. Natürlih muß 
die Sennerin jodeln und man darf fie 
in die Baden fneifen, ohne daß fie dem 
Kneifling Eine runterhaut. Ueber— 
haupt — man fönnte fich ja zu einem 
Spaziergang an der „Fünften“ und 
fonjtwo von vornherein ein Gebirgs- 
fleid nad) Schweizer Mufter. anziehen 
und einen Gebirgsjtod in die Rechte 
nehmen. Das märe luftig und man 
brauchte nicht die weite Reife nach der 
Schweiz zu machen. Gogar bie für 
New York unerläßlihe Aufregung bei 
fo einem Vergnügen, die Senfation, 
ließe ftch Fünftlich Schaffen. Für Selb 
und gute Worte wäre ficherlich ein und 
der Andere zu finden, der gelegentlich 
von Jo einer Brücde in die Tiefe türzt. 
Sp gemänne das Publikum ein Elares 
Bild von einem Abfturz in den Alpen. 
3 ließe fich ja einrichten, daß der Ub- 
geitürzte meich fallt und fich feinen 
Schaden thut. Da e3 Menfchen uibt, 
deren höchjter Ehrgeiz it, 
Brookiyner Brüde herabzufpringen, jo 
würden gewiß auhBrüdenfpringer für 
den erwähnten Zmed zu haben jein. 
Auch hätten fie den Vortheil, dabei tro=- 
den zu bleiben und fich feinen Schnup- 
fen zu holen. m Winter fönnte jo- 
gar die berühmte Lamine zur Mitwir- 
fung herangezogen erben, die Dau= 
ernd bon der Straße aus in die gäh- 
nende Tiefe fauft und die Jtalienerchen 
fomwie die Jrländerchen verfchüttet. Ein 
derartige3® Schaufpiel würde unfrag- 
lich befonders die Nativiften aus allen 
Iheilen des Landes nad) New Port 
ziehen. Wenn jchon, denn fchon. So 
mie die Sache mit den Ausgrabungen 
heute betrieben mird, ijt dumm, 
ftumpffinnig, unpraltiid. Sie ver- 
efelt Einem da8 Spagzierengehen an 
der „Fünften“, mir ganz befonbers. 
ch bin einer der langjähriajten und 
treuften Spaziergänger an der „Fünf: 
ten“ und ich fann verlangen, daß man 
mir diefes gräßlich harmlofe Vergnü- 
gen nicht unausgefeßt vergällt. Denn 
die verwünfchten albernen Brüden find 
nicht die einzige Unannehmlichkeit. An 
weiteren Unannehmlichkeiten find vor— 
handen: Der fürchterlide Staub von 
den im Abbruch befindlichen Häusern, 
ferner die unvermutheten Snälle 
(Mehrzahl von Knall) ala Folge der 
Telsfprengungen, ferner die Einem 
mieder als Folge hiervon um die Ob- 
ren faufenden Felsftüde, die mit Vor- 
liebe auf neue Herbithüte, Preis fünf 
Dollars, fallen, ferner die hoch in der 
Luft fchmebenden Steinblöde und ei- 
fernen Balten. Sie werden mir zu- 
geben, daß das Wanbeln unter Pal- 
men angenehmer ijt al unter all bie- 
fen Fährniffen. Die Möglichkeit, daß 
mir jo ein fchmebender Steinblod oder 
eijerner Balken den Schädel einfchlägt, 
iit nicht jehr angenehm. 

Denn mas nüben mich die 50,000 
Dollars Schadenerfah, die meine Er- 
ben erhalten? Wenn man jchon zu 
Schaden fommt, möchte man doch den 





Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RREUMATISCHRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
250. und ea bei allen 


F. Mt. Richter & Co. 


Auch eine | 


| 


und | 


| 


4 


| 


bon Der L 


| 


| 


| led Flanell-—rofa, blau, braun 


en Den 16 


Unfere Montag: ‚Bargainstnieicienennehen die Beiten, 


Wir laden zu Vergleichen ein — vergleicht unjere 59c-Kleiderftoffe mit jenen $1.00 „Spezial« = Offerten anderswo — vergleicht die Damen-Schuhe zu 81.69 mit jenen, die an- | 
derswo zu $2.25 oder $2.50 angezeigt werden — vder unfere $3.98 MännersWeberzieher, jie können den Vergleich aushalten mit anderen $7slleberziehern — und fo Weiter, 


die ganze Lifte dur, — 


12c 
15€ 


pienueletie Nöde für Kinder — 
uk — —— Daift — völlig 


35c wer 


für Yilz Promenadenhüte für Damen 
und — — alle Farben — Wwerth 
Töc bis 81.0 


Kod) viele weilere — in Dre u. 
PromenadenSkirts, wie Diefe Drei. 


braun 


8*82. 95 


Kleiderröcke — gemacht aus auter 
Qualität Broadcloth — Taffeta⸗ 
Folde beſetzt — nur in ſchwarz, 
87.00 Werth — 





Reinwollene Melton Promenadenröcke — in ſchwaärz, oder 
Oxford — Gores piped mit Taffeta — geht hin, wo 
Ihr wollt, Ihr findet ſie nirgends zu dieſem 


a an en an a aan a rear page ee 


Bromenadenröde — aus guter 
val. Melton— Satin old be- 
fett — fhwarz oder Oxford — 
5* blau — 5 
82.00 Werth —zu.. 


Ja, 65 Ja, e5 fin nd SL. 1.00 Kfeiderfloffe für 3% II 


diefesmal, und zwar extra gute $1. 00% Verthe — extra 
ſchwere Cheviots, ſponged u. eingegangen, ſchwarz u. alle 59e 
neuen Farben — gute Breite 

Nur eine Kleider-Länge an einen Kunden. 


50-301. reinwolt. Zibelines—paffend für Suit3 


und Kinder: 9 
mäntel—gute Schattirungen—$1.25 Wertd— zu IC 


Schwarze Kleideritoffe—einfah und gemuftert— 
95 Wert) — 


36z5H. Ihiwarze Lean de Soie | 36-sÖll. Ihwarzer und graner 
Seide — jeder Yaden darin | Satin extra gute $1.25 
reine Seide.und mwerth 98C | | Dutalität — 


$1.50, per Yard per Yard 98e 
Soeben erhalten — Eine volle Auswahl von Crepe de Chines, Loni—⸗ 
ſines, Plaid Seide und farbigen Peau de Soies für Waiſtſtoffe — 


Flanelle 


Calicos 


Von 8. 30 Sie 9 930 — Leichte 
American Shirting 1c 
Prints, with. Sc, au...... 44 


Von 9.30 bi8 10.30 — Amos 
leag Echürzen- 5 Ic 
Gingham, Yard 2 


Gebleichter Cotton 


Spitzen 
Bänder 


Kleine Partie Dentiche Torchon 
Spitzen, ſolange der 
Vorrath reicht, Hard 


masse — —— — 
ür Kleiderbeſatz — wth 
BIB. 3 BL; ie 50€ 


Flanell — | Fancy Stod Kragen 
extra ſchwer — werth 33 alle neueſten Facons, c 
°%c, Par 4 großer Bargain ält......... ‘ 


Schwerite Sorte deuticher mott- Neinfeidene Satin Gros Grain 
Bänder, Nr. 5 und Nr. 7, 
Sorte, werth 8c, 

per Yard 


für Damen. 
‘ 


u. grau, 121%4c 
BEE ie Blenenennenäree 


ic 


Weine und Liköre— Für " Montag. 


| bite Horje Pure Nne , 42 
WRpistey, Gallone 1.75, — | W 
1% all. 92 — 
Flaſche 


Claret⸗Wein, 
Gallone 


Dugend Safe Slafhen Rye 
histey, per volle 


—R 


. rdhäuſer, 
14 


Wenn Ihr vergleicht, gibt es nar ein Refultet Ahr werdet auf jeden Hall unjere NE —— Verkäufe beſuchen. 


Geſtricke Schulter Shawls, 
Sorte, alle Farben, mwertb 50c, 
wiederum Zu 


große 


Import. Beaver Shawld— ummendbare Mitte — 


und Border — 86.50 Werib — one ( 
am SER: 5*— ‚38 


äl..... 


ine außergewöhnliche: Here in 32.5 


| Damen-Winter-Schuden, d das Paar ag e 


groceries und Pronifionen. 


ieboldt’8 beite$ xxxx 
Phentmehl, W⸗ 
Pfund⸗Sack 
Franklin Entire Mheas 


— 10:Pjund 30€ 


Sa für 

Durhaus remes Kr 
toffelmebl, 1- c 
PrundsPadet 


Lincoln Buchweizen —2 


Pfund⸗ Padete, 25€ 


Schöne MorePart Aprt: 
tojen, per 12c 


yancp große Marıomfat 
Erbien, 5 

Piund für 
Gerſtengrütze, 

4:Pfund für 


Swift Select Ino« 
-? cheniofer Schinken, 
febr mager — im 
Durchſchnitt 2 vbis 
3 Pid. 
per 


ſchwer — 
12!c 

Libby's Peerleß 

Wafer ſliced Dried 


Beef, oder Swifts 
Premium gekocht. 


Neu verpacktes 
der Süßkorn, 
90e; oder per 


Faney Batavia 
ten, ertra groß, 


* Pfund, 


—— 
das Packet 


Fancy 
N fund 
Buchſe zu 


„or Ri: 
utzend, 


Toma⸗ 
Vüchſe 


Mince-Meat, 
1 


Tafel-Sirup — 
—9 


grau — 


Eleetrie Seifen-Chips— 
3 Biund 


Santa Claw: S 


8 Stüde 


Maracaibo 
Kaffee, Pfd 


‚Special zo 


Kattee, Mid... 


Ile 


—ñ———— — — 
Fauch Butterine — 


ſpeziell, 
per fd 
Feiniter 
gertäie, 
per Bf 


ic 


Ximbur:- 
‘ 


Ewifit & Go.8 il- 
ver Leaf Lard, — 


| Sanitrh 


für Patentleder-Schuhe, Viei 
Schuhe — mit Cuban oder Op 


8 .6: 
oder Estenfion Sohlen — alle 


hen⸗Facons — wirklich 82.50 werth. 


Kid Schuhe, Box Calf 
ra Abfügen — leichte 
Größen und alle Se 


Kinder-Schuhe — Bor Cali und 
— an — ſchwere Sohlen, 
— 


s% b 
wertb 1. 00, "au 


Beaver Slippers (Bantoffein) 
für Damen — fliehgefüttert, 
Lederſohlen, —— 

wertb 50c — zu 


—— Anl und Strumpf⸗ Oſſert 
öenere Anlerzeug: und Strumpf: Oferte. 
Baummohene gerippte fließgefütterte Teibhen und Hoien für Du 
men — auch extra Größen, 7, S und 9 — diefe Waaren 

find wirflih 35c wertd — alle Größen gum 

felber Breife bon 





Feine Unterhemden und Hufen ; Schwere ihwarze Tamenitrüm- 
ur Tamen — Canels Hair und fließgefüttert umd nabt 


r | pie, 
Natural - 1.00 | 108, 123%c 
BO: re ns. 750 | Werth, 


Ertra ſchwere fließgefütterte Schwere ſchwarze baumwollene 
Hemden für Manner — doppelte Kinderſtrumpfe — gerippt und 
Front und Rücken — ce nahtlos — Odds u 
alle Größen, ſpeziell Ends, 108 Wth., zu 


Camels Hair Hemden und Hoſcn Schwere ſchwarze wollene dop- 
für Männer, nett beſetzt und pelte Fauſthandſchuhe für Kin—⸗ 
ausaeitattet — $1.00 Re] der — alle Größen, 

Werth — zu I Baar 


Großer Blanlet⸗ Männer und Knaben— 3 


Verkauf. 


Erira große baumwollene — 
leis — grau, weiß und « aus 


—— regul. Preis c 
— per Baar « > 


Yanch geränderte baummwollene 
—— extra ſchwer — re— 
aulärer Preis f 
$1.65, ver Paar...... 1.25 
Reinwoliene Blantcrs — nur in 
fancy echtfarbiger Rand, 
$4.50 Wertb 
per Baar 


Ueberzieher. 


Männer ⸗Neberzieher ⸗ gemacht hs 
ſchweren Oxford Meltons 


- 44 Zoll,lang, np € 8 8 
8* 83.9 —* 


loſe jıgend, 

wty. $7, at 

Snaben-Ueberzicher— S bis 16 F 
Jabre⸗ 

Drford Melton — 
und Iofe at 


bWiließend, zu........ 82. 48 


ei 2.9 Ruſſian Ueberzieher— 2% bis 
Blantets 


8 Nubre aus dunkelare 
lohfar hig 


Melton 2 Reiben Kı oͤpfe 
—J 
54.95 


extra lan 


wollene 
grau, weiß umd 
ertra groß, 

86.50 Werth. 


Welveteen Kragen — 


Raar.. uno Gürtel, äll...... “u 





gebrauch hr Eifenwanren? 


‘ 
Hausbaltgebraud 20c 
G⸗zöll. Carpenter: 


BEBBEE: Bikesssdensencreg 9 


Garpet-Tad®, alle 
Größen, Packet 


Tad-Hänmer, 
zu 


20301. Handſägen, f. 


gemacht aus ſchwerem — 
ng MB 


—55 mit 


* 
ei‘ mport. Kornſchnaps — 
14 


Ve all. 


Jug per 
Pfd 


un 


Schinken, 22c 


fliced, Pfd.. 


Grfeh baflir gein-h dafür gern felber in Ruhe ver⸗ 
zehren, in Paris und Berlin oder im 
Winter am Garda-See und Nizza 
— nicht wahr? Daher verſtehe ich voll⸗ 
kommen, daß es auch Ruſſel Sage in 
der Funflen⸗ ungewmüthlich wird. Je— 
denfalls iſt er zunächſt aus ſeinem al— 
ten Hauſe nahe der 42. Str. ausgezo— 
gen. Links und rechts von ihm wurde 
gebaut und wird gebaut. Links befin— 
bet ſich jetzt eine vornehme Putzmache— 
rin, ein vornehmerBlumenhndler und 
ein vornehmer Hutmacher. Rechts hat 
Huyler einen neuen Laden eröffnet. 
Dieſe fatale Nachbarſchaft iſt ihm 
zweifellos auf die Nerven gefallen. Er 
konnte nicht mehr ſein Haus betreten 
ohne Leute zu erblicken, die in der 
leichtfertigſten Weiſe Geid ausgaben, 
was ſage ich, Geld zum Fenſter hin— 
auswarfen, eine ſchändliche Verſchwen— 
dung mit dem von ihm ſo brünſtig ver— 
ehrten Dollar trieben. Aus der Putz— 
macherin Laden kamen ariſtokratiſche 
Damen mit einem Hut für 50 Dollars 
auf dem Kopf, nur für den Herbſt 
ſelbſtverſtändlich. Und ſeine Frau hatte 
ſich ſoeben ihren Herbſt-Hut vom 
letzten Herbſt für 2 Dollars wieder auf— 
arbeiten laffen, nachdem fie das Ma- | 
terial dazu felbit gekauft hatte. Und 
aus dem Blumenladen - fanıen junge 
Damen, denen junge Herren Veilchen | 
und Rofen gefauft hatten. Für ARuffel | 
Sage gab es überhaupt feine Veilchen 
und Rofen. Wenn er den herrlichiten 
aller Düfte einathmen mwollte, jo roch 
er an feinen alten Dollarnoten oder an | 
feinen Koupond. Und aus dem Hut: 
laden famen Herren, die fich neue Hüte 
gekauft hatten. Sage jhmwor auf alte 
Hüte. Und nun gar Hupler! Da wim- 
melte e& von jungen Damen, die ledig- 
li die Nafchhaftigfeit -herlodte. Da 
mwurbe das jchöne Geld, das Papa im 
Schmeiße jeinesAngefichtE erwarb oder 
ergaunerte, indem er die Schafe an der 
Börfe jchor, für Chofolade und Speife- 
Eis und fonftige Näfchereien auggege- 
ben. Da bezahlten fie 5 Dollars und 
mehr auf einen Hieb für eine Schadh- 
tel auserlejfener Süßigkeiten, melche | 
die Zähne und den Magen verdarben. 
Das koftete dann abermals ein Heiben- 
geld für Aerzte und Apotbefer. DO, 
über diefe vermwöhnte und verborbene 
weibliche Jugend. Wehe dem, Mann, 
ber jo Etwas als Frau ermifchte! Viel- 
leicht wäre er ein zweiter Ruffell Sage 
getvorden. Aber dieſes Huhler-Weib 
trieb mit des Mannes: Geld die ſchänd⸗ 
lichſte Verſchwendung. Wo wäre er 

te, Ruffell Sage, wenn er. alberne 

nfe in feiner Jugend mit Bonbons 
und Speife-Ei3 geftopft hätte? Und fo 
padte Sage feine Tieben: Saden und 
machte fi auf die fünfhundert Mal 

eitopften Strümpfe für 12 Cents, 

rabgejeht von 15 Cents. Webrigens 
— tennen Sie das Neuefte von Ruffell 
Sage? ch habe es gang unter der 
Hand erfahren. Mohlthätige Damen 
einer Lifte * er⸗ 

Reichen it= 
I arg ge Sie 


1 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| wie bei der Zufammenfunft Winter 


famen, da Sage fehwer zu faffen ift, 
auh zu Mrs. Sage. Gie zeichnete 
baare 20 Dollars. Die mohlthätigen 
Damen hielten das für gar zu fchäbig 
und rüdten Sage felber auf die Bübe, 
Diesmal erwifchten fie ihn und über: 
reichten ihm die Lifte. Er la3-fie auf- 
merffam durch, fchrieb Etwas hinein 
und gab die Lifte zurüd. Die Damen 
entfernten fich mit gefühlvollem -Dant. 
Draußen wandelte fich ihre Freude in 
bittere Enttäufehung. Der alte Fuchs 
hatte vor den Namen Mrs. Ruffell 
Sage einfach gejchrieben: „Mr. and“. 
Un der Zahl 20 hatte er- Nichts gean- 
dert. 3 gibt fonberbare Käuze an 
der „Zünften“. Neulich traf ich ben 
bitteren Widerfacher Domwies auf ber 
Apenue mit feinem Blechfchild an der 
Bruft: „Sam Kohn the Baptift.” Wie 
ih an ihm vorüberfchritt, hielt er fich 
die Nafe zu und fagte: You ftint! Das 
Gleiche fagte er jedem qutgefleideten 
Herrn, den er traf. Ein bibelfundiger 
Bengel, der wußte, dat Johannes fich 
bon Heufchreden und Honig genährt 
hatte, rief ihm zu: „Hey Johnnie — 
want fome cridet3?" 
2. 3; Urban. 


— — —— — 


—DV ——— 


OSold Push 


das auch den 


Das Beite gegen Rheumatisnut -— Gimer & 
Amend Rezept Wr. 51. Berühint inegen feiner 
vielen thatfühligen Heilungen. 


— — —— — 
Ein deutſcher Erpreſſer in London 
abgefaßt. 

Seit einigen Monaten erhielt der 
deutſche Kaufmann Hermann Sachs 
von Finsbury Square in London eine 
Anzahl von Drohbriefen, durch die 
ein Deutſcher, der ſich Winter nennt, 
von ihm eine gewiſſe Geldſumme ver⸗ 
langte, da er ihn ſonſt eines Verbre— 
chens beſchuldigen würde. Sachs mach— 
te der Polizei Mittheilung und der 
Infpeftor Bartel3 von der Geheimpoli- 
zei rieth ihm, eine Zufammentunft mit 
Minter in dem Haufe des Sad zu 
verabreden. Der Geheimpolizift ver= 
barg fih in einem Schranf und hörte, 


quf und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Peal Brud- 
band. 


ſuchen iſt fojtenfrei. 


erklärte, mit 250 Pfund Sterling zu— 
frieden fein zu wollen. Der Kaufmann 
Sad Tieh fih dies von Winter fchrift- 
lich, beftätigen, ftedtte das Schriftſtück 
ein und erklärte ſodann dem Winter, 
daß er ihm nichts zahlen werde win⸗ 
ter ging darauf an ein Fenſter und rief 
einem Genoffen zu, beraufzulommen. 
In diefem Moment wurbe er von dem 
Geheimpoligiften nach heftiger — 
wehr verhaftet. 


i 


Binanzieles. 


Wu. &. HEINEMANN & d. 
y LA SA STR. . 
ppathefen! 


2: au verleihen — 


—ööVBBoo— gerne 


— — — — — — —— — — — — 


— 


feln 
feit, Leber: und Nieven:Leiden, |y 
Malaria und FrauensLeiden. 


Ein Bruchband, | 


geößfen Brud) [4 


Diele Abbildung zeigt unier 
oefunde Eeite. — Diefes Band tft das 


Befte, danerhafteite bequemite und ficherite Band 


daß jemals jabrizirt wurde. 
ziemsen, fidher und bequem hält und aud mit der Zeit fhlicht. 

Wir verkaufen diefes Band unter unferer periönfichen Garantie, 

E83 gibt kein ebenjo gutes oder ähnlihes Band fitr dem zehnfachen Preis, 


e Haus, bon dem diefes Band 
* — mit Leder ed Etabibänder, von 6G5e aufwärts für einjeitige und von #1.25 


eufmwärts für doppelte Bänder. 
Bandagen, Leißdinden, Gummimaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Musivapl zum niedbrigften Babritpreife ftet3 vorrätbig. 
@laftiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Ma gemacht. 
Wir. beihäitigen nur die erfahrenften Serren: 


465-467 MILWAUKEE AVE, 
‚@ir haben eine Thurmubr auf unferem Gebäude. 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 duch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, | 
Eröfhaflen, Bolmadhlen, 


Wechſel, Yofzaßlungen, Militär u, Yen 
Rousfaden, Yotariats- en mes 
CHICAGO, 


95 Dearborn n Strasse | 


Often DIE 6 Uhr übendt, 


deutſcher — 
ep u n der Behandlun 
berühmter * i see a 


Nägel beim Faß zu Fabrikpreiien. 


2 Blut- und Derven- Millel 
Heilt alle Schwächen, —— 
tismus, alle Blut 
krankheiten, Skro— 

Catarrh, Unverdaulich— 


Hat Wunder gewirkt. 


Puſcheck's Mittel ſtellt alle andern Medieinen in den 
Hintergrund. Vor einiger Zeit wäre ich ſicher dem Tode 
verfallen, aber diefes geichägte Mittel hat mir das größte 
Gut, dad mir zu Theil werden fonnte — Gefundheit 
gebracht. ch fühle wieber fräftig und ftarf. Auch in 
ber Umgegenb fin 
Berlange freied Puihture-Büdlein. Dr.C. Pusheck, 1619 Diversey Bivd., Chicago. 
Pushkuro foftet 81.00 in Ap: 


ale Erfältungen und Suften, 25c in Apoibefen oder per Poft. 


Pıljed’3 Mittel- außerordentlich erfolgreich. | Margarethe Weier. 


othefen. Hat es Dein Apotheker nicht, jende ich e3 frei per Erprek für 81.0 m. 


Ideal einjeitig mit Nadital-Kur-Kiſſen, ſowie Sicher heits Kiffen für 


Ein Baud, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter: 


und mir find daß eiu: 
zu unferem befannten billigen SFabrikpreig bezogen werden fann. 


Ueber 70 verfchiedene Eorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 


und Damen:Bandagiften; Anpaifen und lUnters 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von Henry Schroeder) 
Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
»idoja* 


Gear. 1304. Srüber 185 &. Clark Str, 


J.$.Lowitz, 


'151 E. Van Buren Str. 


nahe Glart Str. und 5. Ane,; 
gegenüber RodIsland u. Lake Shore Tepots, 


Schiffskarten, 


mit Etpreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſlen, 
ſorſchuß, wenn gewüänſchl, 
| Kolleklionen, Yeldiendungen, 


| unter Garantie, prompt und rel. 
Geöffnet bis 6 Ude Asns. Sonntag 9 Hiä 12 Borm, 
Le dog, oiomadı* 





